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EDITORIAL  

Die Agentur für Erneuerbare Energien 
zeichnete im August die Gemeinde Bollewick 
aus Mecklenburg-Vorpommern als Energie- 
Kommune des Monats aus. Das Bioenergie-
dorf zeigt vorbildlich, wie der Wärmebedarf 
einer Kommune mithilfe von Erneuerbarer 
Wärme abgedeckt werden kann. „Der Umbau 
unserer Wärmeversorgung sollte kommunal 
und erneuerbar sein – Bollewick ist hierfür 
ein gutes Beispiel“, unterstreicht Nils Boenigk, 
stellvertretender Geschäftsführer der Agentur 
für Erneuerbare Energien.

Wenn zum Anfang der nächsten Heizperiode 
drei weitere Nahwärmeanschlüsse realisiert 
werden, wird es in der 640-Einwohner-Ge-
meinde Bollewick bereits 60 Hausanschlüsse 
geben. Dann liegt die Anschlussquote des 
Nahwärmenetzes auf Basis von Biowärme bei 
75 Prozent. Seit 2012 versorgt ein 3.500 Meter 
langes Nahwärmenetz Privathaushalte, die 
Feldsteinscheune und kommunale Gebäude 
mit klimafreundlicher Wärme. Sie stammt 
aus zwei Biogasanlagen, deren Abwärme (2,1 
Millionen Kilowattstunden jährlich) durch 
das Nahwärmenetz an die Wärmekunden 
verteilt wird. Die Verteilung der Nahwärme 

wird mithilfe einer modernen und effizienten 
Wärmezentrale mit elektronisch geregelten 
Pumpen und 120 Kilowatt Speicher gesteuert.
„Für uns war das Nahwärmenetz auf Basis 
von Bioenergie ein Schritt in Richtung Unab-
hängigkeit, der gleichzeitig die Wertschöpfung 
in der Region erhöht“, sagt Bertold Meyer, 
Bürgermeister der Gemeinde. „Wichtig war 
und ist uns ein ganzheitlicher Ansatz, der ei-
nerseits Einspar-, Erzeugungs- und Abnah-
mepotenziale vor Ort offenlegt und anderer-
seits die lokale Bevölkerung an dem 
ökonomischen Nutzen der Projekte teilha-
ben lässt “, so Meyer.

Die Gemeinde Bollewick liegt idyllisch in der 
Mecklenburgischen Seenplatte, wenige Kilo-
meter südwestlich der Müritz. Der Name be-
deutet mit seinen Bestandteilen „bolle“ für  
rund und „wick“ für Platz so viel wie Rund-
dorf. Die Aussprache ist für Nicht-Einheimi-
sche für’s erste  ungewöhlich auf der 2. Silbe: 
[Bole:wick] Das Gemeindegebiet zwischen 
Müritz und oberer Elbe ist durch Felder, 
kleine Wälder und Seen gekennzeichnet. Der 
750 Jahre alte Ort beheimatet 640 Bewohner 
und die größte Feldsteinscheune Deutsch-

lands. In Mecklenburg-Vorpommern haben 
über 80 Gemeinden einen Gemeinderatsbe-
schluss gefasst, mit dem Ziel, (Bio)Energie-
Dorf zu werden. Bollewick hat die Kriterien 
bereits erfüllt und zentrale Prozesse und In-
vestitionen durchgeführt. 

Nahwärme dank Abwärme zweiter Biogas-
anlage 
Schon 2008 fassten die Gemeindevertreter 
und Bürger von Bollewick den Entschluss, die 
hiesige Wärmeversorgung auf Erneuerbare 
Energien umzustellen. Gemeinsam wurde 
die Idee geboren und dann zusammen mit 
zwei örtlichen Landwirten und weiteren Vor-
denkern in der eigens dafür gegründeten 
ARGE, der Arbeitsgemeinschaft Bioenergie 
Bollewick, weiterentwickelt, geplant und 
schließlich umgesetzt. 
Im Sommer, also wenn der Wärmebedarf ge-
ringer ist, trocknet die Abwärme Gärreste. 
Seit 2014 gibt es auch im Ortsteil Kambs ein 
Nahwärmenetz, das die Abwärme einer Bio-
gasanlage nutzt und so kommunale Gebäude 
und einen Teil der Wohngebäude klimafreund-
lich mit Wärme und Warmwasser versorgt. 
www.unendlich-viel-energie.de 	 KD007

Erneuerbare Wärme macht Gemeinde Bollewick unabhängiger 
von fossilen Brennstoffen

Foto: Ole Steindorf-Sabath
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Kritisch verfolgen Experten und Prüfinsti-
tutionen die Vergabe öffentlicher Aufträge 
in Form von Großlosen. Diese Praxis ver-
stoße gegen geltendes Recht, verteure die 
Projekte und führe nicht selten zu erheb-
lichen Qualitätsmängeln.

„Über vielen Kommunen schwebt das 
Damoklesschwert, dass Vergaben von den 
Aufsichtsbehörden beanstandet und gegebe-
nenfalls Zuschüsse zurückgefordert werden“, 
so Norbert Porz. Der Dezernent und Verga-
beexperte beim Deutschen Städte- und Ge-
meindebund (DSTGB) beschreibt einen Tat-
bestand, der zunehmend für Ärger sorgt: 
Weil die Personalressourcen knapp sind, wird 
der Koordinierungsaufwand bei Aufträgen 
reduziert. Dies geschieht durch die Bünde-
lung von Einzelleistungen. Etwa von Elektro, 
Gebäudeautomation und Sicherheitstechnik 
zu einem Paket „Technische Gebäudeausrü-
stung“. Dies jedoch ist oft rechtswidrig.

„Gebietskörperschaften und Unternehmen in 
öffentlicher Trägerschaft bzw. mit wesent-
licher öffentlicher Beteiligung sind strikt an 
die Vergabe- und Vertragsordnung für Bau-
leistungen (VOB/A) gebunden“, erläutert Dr. 
Ulrich Dieckert, Rechtsanwalt und Experte 
für Bau- und Vergaberecht in der Kanzlei 
WRD Witt Roschkowski Dieckert. Gemäß § 5 
VOB/A sind Leistungen „in der Menge aufge-

teilt (Teillose) und ge-
trennt nach Art oder Fach-
gebiet (Fachlose) zu 
vergeben. Mehrere Teil- 
oder Fachlose dürfen zu-
sammen vergeben werden, 
wenn wirtschaftliche oder 
technische Gründe dies 
erfordern“. Dieckert: „Da-
raus ergibt sich eindeutig, 
dass die Fachlosvergabe 
die Regel und die General-
vergabe eine gut zu begründende Ausnahme 
darstellt.“ Daran habe auch durch die Verga-
berechtsreform 2016 nichts geändert. 
„Technische Gründe“ sprechen in vielen Fäl-
len allerdings dagegen. So weist zum Beispiel 
der BHE Bundesverband Sicherheitstechnik 
e. V. darauf hin, dass Sicherheitstechnik fach-
lich von allgemeiner Elektrotechnik zu tren-
nen sei. „Kaum ein Betrieb kann eine  
Gesamtplanung abdecken. Bei den unter
schiedlichen Sicherungstechniken sind viele 
spezifische Normen, Richtlinien und Bauvor-
schriften zu berücksichtigen“, betont 
BHE-Geschäftsführer Dr. Urban Brauer. Auch 
die Untervergabe an einen Fachbetrieb löse 
das Problem nicht, sondern schaffe ein  
zusätzliches. Nicht nur, dass dem Generalun-
ternehmer das Know-how für eine qualifi-
zierte Ausschreibung fehlt. „Eine mangelhafte 

Kalkulation setzt den Sub zeitlich und finan-
ziell derart unter Druck, dass ein sinnvolles 
Sicherheitskonzept kaum mehr realisierbar 
ist“, so Brauer.
Generalvergaben sind in aller Regel auch 
nicht wirtschaftlicher. Norbert Porz vom 
DSTDB verweist auf entsprechende Erfah-
rungen der Rechnungshöfe, nach denen sich 
Projekte um bis 15 Prozent verteuern. „Paral-
lelausschreibungen haben gezeigt, dass Ge-
neralunternehmervergaben in der Regel zu 
höheren Baukosten führen, da Generalunter-
nehmer für Wagnis und Gewinn sowie zur 
Abdeckung ihres Koordinationsaufwands 
kalkulatorische Zuschläge auf die Preise der 
Nachunternehmer erheben“, so Hartmut 
Herle, Sprecher des Landesrechnungshofs 
Rheinland-Pfalz.
www.bhe.de	 KD008

Die Gemeinde Kirchhundem hat eine histo-
rische Finanzwende geschafft. Bürgermeister 
Andreas Reinéry und Kämmerer Tobias 
Middelhoff konnten dieses Ergebnis freudig 
verkünden. Getreu dem Motto „Wer Probleme 
lösen will, der findet auch Wege“ hat die Ge-
meinde Kirchhundem nach fünf Jahren in 
der Haushaltssicherung den Haushaltsaus-
gleich geschafft. Zuvor ist dies keiner Kom-
mune in diesem Zeitraum gelungen. Der 
Kämmerer präsentierte in einer Ratsson-
dersitzung am 13.04.2016 die vorläufigen 
positiven Zahlen für den Jahresabschluss 
2015. Demnach rechnet die Gemeinde mit 
einem Überschuss von rund 199.000 €. Der 
Ausgleich ist damit erreicht und die Gemeinde 
aus der Haushaltssicherung „entlassen“ 
und sie hat somit wieder mehr Selbstbe-
stimmung und Gestaltungspielraum.

Auf der Ertragsseite hat die Gemeinde im ver-
gangenen Jahr vor allem bei Grund-, Ge-
werbe- und Einkommenssteuer die Ansätze 
übertroffen. Zurückzuführen ist dies u. a. auf 
die gute konjunkturelle Gesamtlage sowie 
die positive Entwicklung der heimischen 
Wirtschaft. Zudem verzeichnete die Gemeinde 
beim Holzverkauf einen Mehrertrag. Auch 
das Aussprechen von Haushaltssperren in 
Höhe von rund 90.000 € tat ihr Übriges. Zu-
sätzlich unterstützten die Unternehmer im 
Zuge von zweckgebundenen Spenden die 
Gemeinde, so dass weitere Aufwendungen 
reduziert werden konnten.
Demgegenüber standen 2015 wie in vielen 
anderen Kommunen auch die Mehraufwen-
dungen im Bereich Asyl, die durch Zuwei-
sungen von Land und Bund nicht komplett 
gedeckt werden konnten. Zudem kam es zu 

verminderten Erträgen bei den Verwaltungs- 
und Benutzungsgebühren sowie bei den 
Stromkonzessionsabgaben. Trotzdem konnte 
der prognostizierte Jahresüberschuss für das 
Jahr 2015 um rund 166.000 € übertroffen wer-
den. Ein Teil des Überschusses wird zum Ab-
bau des entstandenen Investitionsstaus ver-
wendet. Mit Hilfe von Rückstellungen sollen 
dringend notwendige Maßnahmen durchge-
führt werden, die durch den strikten Sparkurs 
der letzten Jahre geschoben wurden. Hierzu 
zählen vor allem die gemeindlichen Straßen, 
aber auch die Schulen, die Feuerwehrgeräte-
häuser sowie das Rathaus selbst. Hier in-
vestiert die Gemeinde somit in ihre eigene 
Zukunft.
Doch der Weg hin zum Haushaltsausgleich 
war nicht leicht. Steuererhöhungen, Grund-
stücks- und Holzverkäufe sowie die Streichung 

Historische Finanzwende in Kirchhundem
Gemeinde schafft den Haushaltsausgleich

Vergaben an Generalunternehmer

Mit Sicherheit ein Fall für die Aufsicht

Foto: panthermedia.net/Maria Reichenauer

*  Die Tochtergesellschaften der Volkswagen Financial Services AG erbringen unter der gemeinsamen Geschäftsbezeichnung „Volkswagen Financial Services“ Bankleistungen (durch 
Volkswagen Bank GmbH), Leasingleistungen (durch Volkswagen Leasing GmbH), Versicherungsleistungen (durch Volkswagen Versicherung AG, Volkswagen Auto versicherung AG) und 
Mobilitätsleistungen (u. a. durch Volkswagen Leasing GmbH). Zusätzlich werden Versicherungsprodukte anderer Anbieter vermittelt.

Gemeinsam Herausforderungen meistern.

Intelligente Flottenlösungen für öffentliche Haushalte. 
Mit Volkswagen Financial Services setzen Sie auf maßgeschneiderte Mobilitätslösungen für jeden Bedarf. Mit einem 
außergewöhnlichen Dienstleistungsangebot zu attraktiven Konditionen bieten wir Ihnen intelligente und nachhaltige 
Konzepte für die individuellen Anforderungen der öffentlichen Hand. Gemeinsam mit Ihnen optimieren wir die Betriebs-
kosten Ihres Fuhrparks und zeigen Ihnen, wie Sie ganz einfach alle Kosten im Blick behalten. Informieren Sie sich jetzt 
über Ihre Möglichkeiten für ein ganzheitliches Flottenmanagement: www.behoerdenleasing.de

http://www.bhe.de/
http://panthermedia.net/Maria
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von freiwilligen Leistungen und ein genereller 
strikter Sparkurs (z. B. Beförderungsstopp 
und Kürzung von Unterhaltungsmaßnahmen), 
waren hierfür notwendig. Den angekündigten 
Steuererhöhungen und Kürzungen folgte ein 
großer Aufschrei aus der Bevölkerung und 
Unternehmerschaft. 
Doch anstatt sich in Vorwürfen und Anschul-
digen zu verlieren, kam es zu einer großen 
Solidarisierung und einer Aufbruchsstimmung. 
Die Bürgerinnen und Bürger, die Unterneh-
merschaft, die Politik und die Verwaltung haben 
an einem Strang gezogen. Und das Ergebnis 
kann sich sehen lassen. Trotz der schwierigen 
finanziellen Lage wurden aber Themenfelder 
wie Breitbandausbau oder Gemeindeent-
wicklung dennoch weiter vorangetrieben.
Transparenz, Sparsamkeit sowie der Wille, 
das große Ziel zu schaffen, führten letztlich 
zu diesem Erfolg. Auf diese Leistung können 
die Kirchhundemer zu Recht stolz sein. Auch 
zukünftig möchte die Gemeinde Kirchhundem 
bei den Finanzen in „ruhigen Gewässern“ 
bleiben und solide und vorausschauend 
wirtschaften.
www.kirchhundem.de	 KD009

Erweiterter Verwaltungsvorstand: Kämmerer/Beigeordneter Tobias Middelhoff, Bürgermeister Andreas 
Reinéry, Fachbereichsleiter (Schule/Soziales) Konrad Schlechtinger mit dem Jahresabschluss 2015

*  Die Tochtergesellschaften der Volkswagen Financial Services AG erbringen unter der gemeinsamen Geschäftsbezeichnung „Volkswagen Financial Services“ Bankleistungen (durch 
Volkswagen Bank GmbH), Leasingleistungen (durch Volkswagen Leasing GmbH), Versicherungsleistungen (durch Volkswagen Versicherung AG, Volkswagen Auto versicherung AG) und 
Mobilitätsleistungen (u. a. durch Volkswagen Leasing GmbH). Zusätzlich werden Versicherungsprodukte anderer Anbieter vermittelt.

Gemeinsam Herausforderungen meistern.

Intelligente Flottenlösungen für öffentliche Haushalte. 
Mit Volkswagen Financial Services setzen Sie auf maßgeschneiderte Mobilitätslösungen für jeden Bedarf. Mit einem 
außergewöhnlichen Dienstleistungsangebot zu attraktiven Konditionen bieten wir Ihnen intelligente und nachhaltige 
Konzepte für die individuellen Anforderungen der öffentlichen Hand. Gemeinsam mit Ihnen optimieren wir die Betriebs-
kosten Ihres Fuhrparks und zeigen Ihnen, wie Sie ganz einfach alle Kosten im Blick behalten. Informieren Sie sich jetzt 
über Ihre Möglichkeiten für ein ganzheitliches Flottenmanagement: www.behoerdenleasing.de

KD010

http://www.kirchhundem.de/
http://www.behoerdenleasing.de/
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In nur vier Monaten Bauzeit wurde die Kin-
dertagesstätte Wichtelpark im Gewerbe-
park Stuttgart-Fasanenhof erweitert. Zur 
Beheizung wird dabei eine Elektro-Speicher-
heizung eingesetzt. Das System hierfür lieferte 
AEG Haustechnik.   

Mehr als 25 Jahre liegt die Eröffnung der Kinder-
tagesstätte Wichtelpark zurück, mehr als 22 
Jahre befindet sie sich in einem eigenen Gebäude 
am Rand des Gewerbegebiets ‘Businesspark‘ 
in Stuttgart-Fasanenhof. Dieses wurde 1993 
mit Unterstützung des Wirtschaftsministeriums 
Baden-Württemberg gebaut und war seinerzeit 
die erste betriebsnahe Kindertageseinrichtung 
in Stuttgart. Der ‘Businesspark‘ besteht vorwie-
gend aus Büro- und Verwaltungsgebäuden. 
Er entstand 1974 und wird bis heute aufgesiedelt. 
Dementsprechend groß ist in der Kindertagesein-
richtung die Nachfrage nach einem Betreuungs-
platz. Denn die Nähe zum Arbeitsort, flexible 
An- und Abholzeiten sowie lange Öffnungs-
zeiten an den Wochentagen machen es für 
viele Mütter oder Väter einfacher, Beruf und 
Familie zu vereinen. 
In den letzten Jahren ist der Platzbedarf im 
Wichtelpark enorm gestiegen, so dass ein Anbau 
nicht mehr zu vermeiden war. Den Auftrag 
für die Erweiterung erhielten die Architekten 
Hoffmeister aus Stuttgart. Bereits als junge 
Architektin hatte Martina Hoffmeister bei der 
Konzeption des Businessparks samt Kindertages-
stätte mitgewirkt. Sie kennt die gestalterische 
Idee der privaten Einrichtung und auch die 
technische Gebäudeausstattung genau. Bei der 
Erweiterung setzte sie sowohl das Architek-
tur- als auch das TGA-Konzept fort.

Fußbodenheizung mit Nachtspeicherfunktion 
Im Gebäudebestand befindet sich eine elek-
trische Fußboden-Speicherheizung von AEG 
Haustechnik. Dieses eingesetzte Heizsystem 
speichert über Nacht die mit Strom erzeugte 
Wärmeenergie und gibt sie als angenehme 
Fußbodenwärme über den Tag hinweg an die 
Räume ab. Ein separater Heiz- bzw. Technikraum 
ist für diese platzsparende Technologie nicht 
erforderlich und demnach in der Kinderta-
gesstätte nicht vorhanden. Aus diesem Grund 
favorisierten die Architekten eine AEG Fuß-
boden-Speicherheizung auch für den neuen, 
etwa 50 Quadratmeter großen Gebäudeanbau. 

„Wir wollten das System beibehalten, weil es 

einfach und komfortabel in der Handhabung 
ist“, berichtet Martina Hoffmeister. Alles 
sprach dafür: Im Gebäudebestand bewährt 
sich die Fußboden-Speicherheizung seit 1993, 
sie erfordert keine Wartung, ist verschleißfrei 
und spart vor allem Raum. Gleichzeitig spra-
chen die geringen Anschaffungskosten und 
eine zeitsparende Installation für das zuver-
lässige Heiz- und Wärmeverteilsystem.  
Bereits in der Planungsphase des Anbaus ar-
beitete das Architekturbüro Hoffmeister eng 
mit der Technischen Abteilung von AEG 
Haustechnik zusammen. Auf Basis der von 
AEG erstellten Wärmebedarfsberechnung war 
eine Fußbodenaufbauhöhe von 18 Zentimetern 
zu berücksichtigen. Bei der Kalkulation gilt 
grundsätzlich: Je besser der Untergrund ge-
dämmt ist, desto weniger Energie verbraucht 
die speicherfähige Fußbodenheizung, um die 
gewünschte Raumtemperatur zur erreichen. 
Realisiert wurde eine 10 Zentimeter starke 
Wärmedämmung des Untergrunds, darauf folgte 
eine PE-Folie als Feuchtesperre sowie an-
schließend der Speicherestrich von mindestens 
8 Zentimetern. Behaglichkeit kommt jedoch 
erst durch die korrekte Lage der AEG Fußbo-
den-Speicherheizung auf. Beim Estricheinbau 
durch die Firma Haag aus Fellbach achtete 
der ausführende Elektro-Fachhandwerksbetrieb 
Hertneck & Sohn aus Stuttgart deshalb be-
sonders darauf, dass sich Heizleiter und Rest-
wärmefühler im unteren Drittel der Estrich-
schicht befinden und dass die Einbettung im 
Estrich lückenlos und ohne Lufteinschlüsse 
erfolgte.  

Technische Systemkomponenten garantieren 
Effizienz
Jede aufgenommene Kilowattstunde wird von 
der Fußboden-Speicherheizung zu 100 Prozent 
in Heizwärme umgewandelt. Da normaler 
Haushaltsstrom relativ teuer ist, nutzt die 
speicherfähige Elektro-Fußbodenheizung preis-
günstige Niedrigtarifzeiten, vorwiegend also 
den Nachtstrom. Einige Energieversorgungs-
unternehmen bieten wieder günstige Nacht-
stromtarife an. 
Die zeitgesteuerte Aufladung übernimmt der 
AEG Aufladeregler. Er ist mit einem Restwär-
mefühler in der Heizleiterebene im Estrich 
und über ein elektronisches AEG Zentral-
steuergerät mit einem Witterungsfühler an 
der Außenwand verbunden. Die Aufladesteu-
erung ermittelt nun die einzuspeichernde 
Wärmemenge, indem sie die Außentemperatur 

Erweiterung der Kindertagesstätte Wichtelpark in Stuttgart-Fasanenhof:

Fußboden-Speicherheizung sorgt für Wärmekomfort 

Jetzt beraten 
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Ef� zient ist,
beim Beheizen
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und die im Speicherestrich verbliebene Rest-
wärme permanent misst und mit dem ermit-
telten Sollwert abgleicht. Das System ist so 
ausgelegt, dass es immer nur die Wärme-
menge speichert, die am folgenden Tag not-
wendig ist. Bei Vollaufladung liegt die Tempe-
ratur des Speicherestrichs bei etwa 45 °C, was 
auch in einer Kindereinrichtung keinen 
Grund zur Sorge bedeutet: Durch die zeitver-
zögerte Wärmeabgabe des Estrichs kommen 
diese hohen Temperaturen nicht an der Fuß-

bodenoberfläche an. 
Vielmehr liegt die ta-
gesdurchschnittliche 
B o d e nt e mp e rat u r 
bei ca. 28 °C. 
Eine Fußboden- 
Speicherheizung ist 
nicht aktiv regelbar. 
Deshalb gibt sie die 
meiste Wärme am 
Vormittag ab. Bereits 
am Morgen sind die 
Räume in der Kin-
dertagesstätte ange-
nehm warm. Bei Be-
darf kann die 
Fußbodenspeicher-

heizung am Nachmittag nachladen. Dieser 
Vorgang ist in der Regel nur an sehr kalten 
Wintertagen erforderlich und erfolgt automa-
tisch. 

Gute Voraussetzungen für ein erfolgreiches 
Comeback
Die Tendenz ist klar: Heizen mit Strom wird 
immer umweltfreundlicher, da der regenerative 
Anteil im Strom-Mix in Deutschland permanent 
steigt. Dank der modernen AEG Steuerungs-

technik haben Elektro-Fußboden-Speicherhei-
zungen einen wertvollen Speichernutzen. Die 
Eigenschaft, Energievolumen aufnehmen und 
zwischenspeichern zu können, unterstützt 
das Erreichen der Klimaschutzziele. Denn 
noch verfügen die Energieunternehmen über 
keine großen Speicherlösungen, mit denen 
sie regenerativ erzeugte Umweltenergie rund 
um die Uhr bevorraten können. Eine nächt-
liche Auslastung der Kraftwerke ist deshalb 
nicht gegeben. Fußboden-Speicherheizungen 
nutzen die nächtlichen Stromtäler und helfen 
mit, sie zu überbrücken. Interessant wird die 
Fußboden-Speicherheizung aber auch dann, 
wenn die ersten Batteriespeicher für Privat-
haushalte die Schwelle der Wirtschaftlichkeit 
erreicht haben und sich im Markt etablieren. 
In der Kombination mit einer Photovoltaik- 
Anlage wird die Fußboden-Speicherheizung 
dann zum idealen Partner. Weil eine PV-Anlage 
jedoch ohne den Stromspeicher bislang nur 
eine Eigenverbrauchsquote von etwa 30 Pro-
zent erreichen kann, kam diese Investition 
zum aktuellen Zeitpunkt in der Kindertages-
stätte Wichtelpark nicht in Frage.  
www.aeg-haustechnik.de/fussbodenheizung 	

KD011
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51° 27‘ 5“ nördliche Breite, 9° 10‘ 57“ östliche 
Länge: Knapp 30 Kilometer nordwestlich von 
Kassel, am Rand des Naturparks Habichtswald 
und an der Grenze zwischen Hessen und 
Nordrhein-Westfalen, liegt das Dorf Wettesingen. 
Der 1 152-Einwohner-Ortsteil der Gemeinde 
Breuna mit seinen schönen, denkmalge-
schützten Fachwerkhäusern ist im Rest der 
Republik nicht sonderlich bekannt. Doch 
das könnte sich ändern: Wettesingen ist 
eines der größten Bioenergiedörfer in 
Deutschland. Mehr als die Hälfte der ca. 370 
Haushalte bezieht seine Heizenergie über 
ein Nahwärmenetz aus unweit gelegenen 
Heizzentralen, die sich ausschließlich aus 
nachwachsenden Rohstoffen speisen.

Attraktive finanzielle Perspektiven
Ein wichtiges Motiv, mitzumachen: Vier von 
fünf Häusern im Ort sind Fachwerkbauten und 
stehen unter Denkmalschutz, die sich – wenn 
überhaupt – kaum zu vernünftigen Kosten 
energetisch sanieren lassen. Bei sehr volatilen 
Energiepreisen kann die komfortable Wärme 
aus regionalen Energieträgern produziert werden 
und trägt somit zur Wertschöpfung vor Ort 
bei. Die etwa sieben Cent je Kilowattstunde 
Wärme, die sich beim Einsatz von Bioenergie 
ergeben, bedeuten zum Projektstart eine Ein-
sparung von rund 30 Prozent gegenüber der 
Ölheizung, pro Hausanschluss im Schnitt 
etwa 1 500 Euro pro Jahr. Dass die Heizkosten 
künftig unabhängig vom Ölpreis und damit 
langfristig kalkulierbar sein würden, erhöht 
die Attraktivität des Angebots. 
Ebenfalls verlockend ist die Aussicht, sich um 
nichts mehr kümmern zu müssen. Heizkessel-
wartung, Schornsteinfegergebühren, Moderni-

sierungsinvestitionen – all das kann der Haus-
besitzer künftig vergessen. Auf den knapp 
bemessenen Grundflächen der hübschen 
Fachwerkhäuser kommt schließlich noch das 
Argument hinzu, den Heizraum und den 
Öl-Lagerraum anders nutzen zu können. Die 
Wärme-Übergabestation, die das Haus mit 
dem Nahwärmenetz verbindet, beansprucht 
gerade einmal den Platz eines wandhän-
genden Gasheizkessels. Angesichts dieser 
Vorteile konnte sich eine große Zahl von 
Hausbesitzern mit der Anfangsinvestition 
von rund 4 500 Euro anfreunden.

Start mit 200 Haushalten
So kam das Projekt Bioenergiedorf rasch voran. 
Bereits im September 2010 gründeten die 
Wettesinger ihre Energiegenossenschaft. In-
zwischen ist auch die Bauleitplanung der Ge-
meinde Breuna um den Bebauungsplan für 
das „Sondergebiet Bioenergie Wettesingen“ 

erweitert. Zunächst wird das Nahwärmenetz 
darauf ausgelegt sein, ca. 200 Haushalte im 
Ort mit Heizenergie zu versorgen. 52 Haushalte 
werden bereits im ersten Durchgang ange-
schlossen, ca.137 weitere dann in den nach-
folgenden Bauabschnitten. „Rund 20 weitere 
können wir noch kurzfristig aufnehmen“, so 
Oliver-Marc Mende, Vorstandsmitglied der 
Genossenschaft.

Gesamte Technik kommt von Viessmann
Zwei Besonderheiten zeichnen das Bioener-
gieprojekt im Naturpark Habichtswald aus. 
Zum einen wird Wettesingen als erstes deutsches 
Bioenergiedorf seine Wärme zu hundert Prozent 
aus erneuerbaren Energien beziehen – selbst 
für tiefe Wintertemperaturen ist keine Reserve-
heizung mit Öl- oder Gaskesseln vorgesehen. 
Zum anderen liefert nur ein Ansprechpartner 
die gesamte Anlagentechnik des Genossen-
schaftsprojekts. Vom Biogaskessel und dem 
Blockheizkraftwerk über drei Holzpelletkessel, 
drei Photovoltaikanlagen bis hin zum 
Nahwärmenetz einschließlich der Übergabe-
stationen in den einzelnen Häusern: Alles 
kommt von der Viessmann Group.
Die neuen Anlagen ergänzen das bisherige 
Bioenergie-Angebot im Dorf. Denn für die 
Wettesinger ist diese Technik keineswegs 
Neuland. Bereits im März 2007 ging eine Bio-
gasanlage mit angeschlossenem Blockheiz-
kraftwerk (BHKW) am Dorfrand mit einer 
Leistung von 500 Kilowatt in Betrieb. Diese 
Anlage lieferte in erster Linie Strom, der in 
das Netz des örtlichen Energieversorgers 
E.ON eingespeist wurde. Die Abwärme diente 
zunächst dazu, Holz und die Gärreste aus der 
Biogaserzeugung zu trocknen sowie zwei 
Wohnhäuser und den Schweinestall des 
Landwirts Ingo Baake zu beheizen.

Wettesingen wird eines der größten Bioenergiedörfer

Ein Dorf macht Bio-mobil

Wärme zu 100 Prozent aus erneuerbaren Energien: Die Heizzentrale des Bioenergiedorfs Wettesin-
gen mit Pelletsilo und Heizwasser-Pufferspeicher.

Drei Pelletkessel Vitoflex 300 von Viessmann mit einer Gesamtleistung von 1.650 Kilowatt decken 
den Spitzenbedarf an Heizenergie.
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Unternehmerischer Vorstoß einer enga-
gierten Gruppe
Allerdings: Die „alte“ Bioenergieanlage war 
kein breit angelegtes Bürgerprojekt, sondern 
der unternehmerische Vorstoß einer kleinen, 
engagierten Gruppe. Der Landwirt Ingo Baake, 
der 9 600 Quadratmeter Gelände zur Verfügung 
stellte und dann große Teile der Biomasse lieferte 
und nach wie vor liefert, hatte gemeinsam mit 
drei Wissenschaftlern der Universität Kassel 

– Prof. Dr.-Ing. Franz-Bernd Frechen, Dr.-Ing. 
Martin Wett und Dipl.-Ing. Marco Ohme – die 
BBB Biogas Breuna GmbH & Co. KG gegründet, 
die bis heute Gas, Strom und Wärme produziert. 
Marco Ohme wurde mit Martin Wett Geschäfts-
führer der Firma. Diese Position hat er auch 
nach seinem Wechsel in die Wirtschaft be-
halten – Ohme ist heute Leiter der Geschäfts-
einheit „Bioenergiedörfer und -systeme“ der 
Viessmann Group.
BBB Biogas wird auch die neue Energiege-
nossenschaft mit Gas beliefern. Zu diesem 
Zweck hat das Unternehmen die Anlage mit 
einem zusätzlichen Gärkessel und einem 
neuen Gärrest-Lager auf 866 Kilowatt elektrische 
Leistung erweitert. Das zusätzliche Gas fließt 
über eine 380 Meter lange Mikrogasleitung 

zum neuen 366-Kilowatt-Blockheizkraftwerk 
Vitobloc 200 der Genossenschaft, das direkt 
neben einer Gärtnerei steht. Im Winter wird 
die Gärtnerei den größten Teil der Wärme 
dieses BHKW übernehmen – bislang verbrauchte 
sie allein im Winter rund 60 000 Liter Heizöl. 
Wird eines der BHKW gewartet, steht noch 
eine Containerheizzentrale mit einem Biogas-
kessel Vitoplex 200 mit 1 300 Kilowatt thermischer 
Leistung zur Verfügung, der das überschüssige 
Gas in Wärme wandelt und nicht wie bei an-
deren Biogasanlagen das Gas über eine Notfackel 
ungenutzt in die Atmosphäre verbrennt.

Drei Pelletkessel Vitoflex 300 in zusätzlicher 
Wärmezentrale
Neben der Gärtnerei werden eine Metzgerei, 
eine Schreinerei, zwei Kirchen, das Rathaus, 
die Mehrzweckhalle, der Kindergarten, das 
Feuerwehrhaus und die Sparkasse in Wettesingen 
an das Netz angeschlossen. Dafür, dass auch 
der Rest des Dorfs im kalten Winter nicht frieren 
muss, sorgt eine zusätzliche Wärmezentrale 
mit drei Pelletkesseln Vitoflex 300, in denen 
Holzpellets verbrannt werden. Sie sollen den 
gelegentlichen Spitzenbedarf an Heizenergie 
decken und als Reserveaggregate für mögliche 

Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten der 
anderen Anlagen dienen. Mit ihren thermischen 
Leistungen von 390, 540 und 720 Kilowatt 
sind sie so ausgelegt, dass sie ihre Produktion 
flexibel an den jeweiligen Wärmebedarf an-
passen können. Darüber hinaus können zwei 
Pufferspeicher von 36 & 120 Kubikmetern 
überschüssige Wärme aufnehmen und eben-
falls bei Bedarf ins Netz abgeben. 
Das genossenschaftliche BHKW ist bereits 
seit Ende 2011 am Netz. Die weiteren Kom-
ponenten der neuen Heizzentrale ebenso wie 
das zehn Kilometer lange Nahwärmenetz 
sind bis Ende 2014 fertiggestellt worden. Die 
Ökobilanz des Bioenergie-Einsatzes kann sich 
sehen lassen: Die Biomasse aus der Region 
ersetzt jährlich 600 000 Liter Heizöl. Damit 
vermeiden die Wettesinger die Emission von 
1 300 Tonnen Kohlendioxid – ein starker Bei-
trag zur CO2-Reduzierung.
Und ganz nebenbei ergab sich für die Wette-
singer eine weitere Verbesserung: Als zusätz-
licher Service wurde durch den gesamten Ort 
Glasfaserkabel (schnelles Internet 100mbit) 
parallel zum Wärmenetz gemeinschaftlich von 
Genossenschaft und Viessmann verlegt. 
www.viessmann.de 	 KD013

E.ON macht es den Betreibern von kleineren EEG-Erzeugungsanla-
gen jetzt noch einfacher, ihren Strom zu vermarkten. Das Unterneh-
men präsentiert dafür auf der diesjährigen „Energy Decentral“ in 
Hannover sein neues Online- Portal für die EEG-Direktvermarktung. 
Betreiber von Anlagen ab 100 kW Leistung können sich ab jetzt unter 
eeg-direktvermarktung.eon.de ein kostenloses Angebot erstellen las-
sen sowie direkt online die Vertragsformulare ausfüllen. Ein paar Ba-
sisdaten genügen – die Interessenten erfahren sofort, welche indivi-
duellen Erlöse sich mit der Direktvermarktung erzielen lassen. 

Seit dem 1.1.2016 sind Betreiber von Neuanlagen bereits ab 100 kW 
Leistung zur Direktvermarktung verpflichtet. „Das Portal optimiert die 
Abwicklung bei der Vermarktung kleinerer Erzeugungsanlagen. Das er-
laubt uns, unsere Dienstleistungen im Bereich EEG-Direktvermarktung 
bereits ab 100 kW anzubieten“, sagt Thomas Schlegel, Leiter EEG-Di-
rektvermarktung. Doch das Portal richtet sich nicht ausschließlich an 
Kleinanlagen-Betreiber, sondern an alle Kunden mit EEG-Erzeugung. 
E.ON versteht sich dabei als Lösungsanbieter, der mit seiner Erfahrung 
im Energiehandel, dem Zugang zu den Strombörsen und seiner soliden 
Präsenz am Markt die bestmöglichen Konditionen für die Teilnehmer 
an der EEG- Direktvermarktung erzielt. Aktuell verwaltet E.ON ein ge-
mischtes Portfolio von über 2.300 MW Leistung. „Im Rahmen unserer 
Strategie ist die EEG-Direktvermarktung ein wichtiges Geschäftsfeld, 
das wir künftig noch weiter ausbauen wollen“, so Thomas Schlegel.
eeg-direktvermarktung.eon.de
www.eon.de 	 KD014

Energy Decentral: Neues Online- 
Portal ermöglicht EEG-Stromver-
marktung speziell für Kleinanlagen

Tel. 059 33 9 55-0 · Fax 059 33 9 55-294
E-Mail info@bergmann-online.com
www.bergmann-online.com
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Biogasanlagen werden in der Agrar- und 
Energiewirtschaft immer beliebter und bilden 
eine sehr lukrative sowie umweltfreundliche 
Alternative zu anderen Energiequellen. Doch 
die ca. 9.000 Biogasanlagen in Deutschland 
stehen alle vor derselben schwierigen Heraus-
forderung: im täglichen Betrieb kommt es 
im Gasraum der Anlagen zu unvermeidlichen 
Prozessen, die im Bereich oberhalb des 
Füllstandes zerstörend auf die Bausubstanz 
der Stahlbetonbehälter einwirken, der soge-
nannten biogenen Schwefelsäure-Korrosion 
(BSK). Da der Beton diesem Angriff auf Dauer 
nicht standhält, ist eine Beschichtung nötig, 
um die Anlagen zu schützen und somit dau-
erhaft betreiben zu können. MC-PowerPro 
HCR, das Spezialbeschichtungssystem der 
MC-Bauchemie, verfügt über eine hohe Be-
ständigkeit gegen derlei chemische Angriffe 
und hat sich als wirksamer Schutz für Bio-
gasanlagen erwiesen. 

Entstehung und Folgen von Schwefelsäure
Fast alle tierischen und pflanzlichen Organis-
men enthalten Wasser, Fette, Kohlenhydrate 
und Proteine. Die Proteine bestehen aus 
Aminosäuren wie zum Beispiel Cystein und 
Methionin. Diese beiden Aminosäuren haben 
wiederum Schwefel als Bestandteil. In einem 
Fermenter werden sie im Stoffwechsel von 
bestimmten Bakterienarten oxidiert, wobei 
unter anderem Schwefeldioxid entsteht, das 
in Wasser schwefelige Säure ergibt. Teile davon 
werden weiter zu Schwefelsäure umgewandelt. 

Beide Säuren greifen die Metall- und Beton-
bauteile einer Biogasanlage an. Auch wenn 
Beton zwar mechanisch und thermisch hoch 
belastbar ist, weist er als alkalischer Werkstoff 
vor allem beim chemischen Angriff durch 
Säuren mit einem pH-Wert unter 3,5 Schwächen 
auf. Dieser Wert wird von Schwefelsäure al-
lerdings ohne Probleme unterschritten und 
führt bei unzureichendem Schutz zu einer 
beschleunigten Schädigung. Bei einem anhal-
tenden Angriff wird der Beton so weit geschädigt, 
dass die Standsicherheit des Bauteils nicht 
mehr gegeben ist. Im schlimmsten Falle kann 
dies sogar zum Einsturz des Behälters führen. 
Um diesem Worst Case und damit verbun-
denen kostenintensiven Sanierungen und 
langfristigen Einnahmeausfällen vorzubeugen, 
ist es unerlässlich und wirtschaftlich sinnvoll, 
neue Behälter vorbeugend zu schützen und 
bestehende Anlagen rechtzeitig instand zu 
setzen, bevor es zu Ausfällen durch Schäden 
kommt.

Präventiver Schutz oder Sanierung mit der 
richtigen Beschichtung 
Während gängige Beschichtungsstoffe im Bereich 
der Biogasanlagen gravierende Nachteile haben, 
weist das duroelastische Beschichtungssystem 
MC-PowerPro-HCR, das MC-Bauchemie für 
chemisch hoch beanspruchte Flächen in der 
Agrar-, Abwasser- und Abfallwirtschaft ent-
wickelt hat, hingegen eine sehr gute Beständig-
keit gegen organische Säuren, Salzlösungen 
und Laugen auf. Dazu zählt auch der Angriff 

durch BSK. Ein mit MC-PowerPro HCR be-
schichteter Beton wies in Untersuchungen 
nach zwölfmonatiger Einlagerung in schwe-
felsäurehaltigem Wasser mit einem pH-Wert 0 
keinerlei Schädigungen auf. Ungeschützter 
Beton wird hingegen unter denselben Bedin-
gungen sehr stark angegriffen. Zusätzlich wirkt 
die Spezialbeschichtung der MC-Bauchemie 
rissüberbrückend (gemäß EN 1504 Teil 2 
Rissüberbrückungsklasse A 2). Rissgefährdete 
oder oberflächennah gerissene Untergründe 
können so geschützt und eine Belastung des 
Grundwassers mit chemischen Substanzen 
vermieden werden. 

Breiter Anwendungsbereich 
Aufgrund ihrer ausgeprägten chemischen 
Widerstandsfähigkeit eignet sich MC-Power-
Pro HCR nicht nur für die Anwendung in Bio-
gasanlagen, sondern auch im Gasraum von 
gedeckelten Bereichen abwassertechnischer 
Anlagen und im Faulturm sowie in Jauchegruben, 
Güllebehältern, Güllekellern, Güllekanälen, 
Gärfuttersilos bis hin zu Fahrsilos und Kom-
postieranlagen.
Neben dem geeigneten Beschichtungssystem 
erfordert die Betoninstandsetzung im Bereich 
der Biogasanlagen aber auch eine hohe Kom-
petenz in Planung und Ausführung. Alle drei 
Faktoren (Planung, Material und Verarbeitung) 
sollten ausreichend berücksichtigt werden, 
damit der langfristige Schutz des Investitions-
gutes „Biogasanlage“ gesichert werden kann.
www.mc-bauchemie.de 	 KD016

Biogasanlagen vor Schwefelsäureangriff schützen

http://www.mc-bauchemie.de/
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Im Straßen- und Brückenbau, Siel- und Kanal-
bau, Wohnungsbau oder für Regenrückhal-
tebecken – der Bedarf an vertikalen Wasser-
haltungsmaßnahmen wächst zunehmend. 
Um der steigenden Nachfrage gerecht zu 
werden, hat Walter Clausen seinen Maschi-
nenpark um ein weiteres Spülbohrgerät er-
weitert. Die vertikale Grundwasserabsenkung 
kann somit effektiv, leistungsstark und 
technisch innovativ durchgeführt werden.

Eine schnelle und ökonomische Grundwasser- 
absenkung ist nur mit Hilfe von hochwertigem 
Equipment möglich, das auf die verschiedenen 
Anforderungen angepasst ist. Die vertikale 
Wasserhaltung mittels der Einbringung von 
Filtern in den Boden, wie beispielsweise durch 
Schwerkraft- oder Vakuumfilter, sorgt dafür, 
dass das Wasser in den unterschiedlichsten 
Böden abgesenkt werden kann. Auch die 
Baustellenentwässerung mit niedrigem, mitt-
lerem und hohem Wasserandrang ist so möglich. 
Durch das neue Spülbohrgerät festigt die 
Walter Clausen GmbH ihren Ruf als kompetente 
Spezialistin für die Wasserhaltung und kann 
jederzeit wirtschaftlich und technisch opti-
mierte Problemlösungen anbieten. Dabei 
komplettiert eine umfassende Beratung das 
Leistungsspektrum von Walter Clausen. Das 
Familienunternehmen ist seit 1987 Spezialist 
für Drainage, Wasserhaltung und Pumpen-
vermietung und eine der ersten Adressen für 
dieses Leistungsangebot im norddeutschen 

Raum. Bei der vertikalen Grundwas-
serabsenkung legt Walter Clausen 
einen besonderen Fokus auf mög-
lichst effektiv an die jeweiligen Bö-
den angepasste Verfahren. 

Der neue 9-Meter-Mast für eine 
schnelle und flexible Einspülung
Mit dem neuen Spülbohrmast hat 
die Walter Clausen GmbH jetzt ihr 
zweites Spülbohrgerät im Bestand. 
Geliefert wurde es von einem hollän-
dischen Spezialisten für Spülbohrge-
räte. Dabei handelt es sich um eine Spe-
zialanfertigung, die in enger 
Zusammenarbeit nach Wünschen 
der Walter Clausen GmbH entwi-
ckelt und gebaut wurde, um die je-
weiligen Baustellenanforderungen 
bestmöglich bedienen zu können. Die 
Wasserversorgung kann bedarfs-
weise auch aus großen Entfernungen 
erfolgen, da sie durch eine fernbe
dienbare Hochdruck-Spülpumpe 
betrieben werden kann. Der Maschinenfüh-
rer kann die benötigte Menge an Spülwasser 
bequem vom Führerhaus aus dosieren. Durch 
die Mastlänge von neun Metern können 
Schwerkraftfilter in einem Arbeitsvorgang bis 
9 Meter und mit einem Teleskoprohr bis 18 
Meter eingespült werden. Mit dem Spezialge-
rät kann auch Vakuum in unterschiedlichen 
Tiefen eingebracht werden. Das verhältnis-
mäßig niedrige Gesamtgewicht von 16 t macht 
das Spezialgerät schnell und flexibel einsetz-
bar, insbesondere auf Baustellen in Nord-
deutschland. „Durch das geringe Maschi-
nengewicht ist ein besonders flexibler und 
schneller Einsatz möglich“, so Monze Rouwé, 
kaufmännischer Leiter bei der Walter Clau-
sen GmbH. „Der Bedarf an Wasserhaltung 
steigt. Mit dem Kauf des zweiten Spülbohrgeräts 
haben wir nun eine Investition getätigt, die 
die Arbeit unserer Kunden erleichtert und für 
uns eine Investition in die Zukunft ist.“ 

Spülbohrmast und Kettenbagger im Detail
Der Spülbohrmast ist neun Meter lang, besitzt 
einen Fünf-Zoll-Kraftspülkopf mit einem 
Spindeldurchgang von 125 mm und ist mit 
einem Drehmoment von maximal 350 daNm 
bei 210 bar ausgestattet. Mit dem Spülbohr-
gerät können Bohrungen bis zu 18 Meter ein-
gespült werden. Durch eine fernbedienbare 
BBA BA80H Hochleistungsspülpumpe wird 

das Spülwasser auf den benötigten Druck ge-
bracht. 
Der Caterpillar 311F LRR ist ein 16 t schwerer 
Kettenbagger der neusten Generation und 
mit der Abgasstufe 3B besonders energieeffi-
zient. Durch das kurze Heck ist der Bagger 
besonders für Arbeiten in beengten Ar-
beitsumgebungen geeignet. Der Bagger ist 
mit Kunststoffpads ausgerüstet, wodurch 
auch der Einsatz auf empfindlichen Oberflä-
chen möglich ist. 

www.walter-clausen.de 	 KD017

Neue Lösung für vertikale Grundwasserabsenkung im Portfolio

Walter Clausen investiert in weiteres Spülbohrgerät 

Walter Clausen GmbH:
Die Walter Clausen GmbH mit Sitz in 
Quickborn bei Hamburg wurde 1987 ge-
gründet und ist ein anerkannter Spezialist 
für Tiefendrainage, Wasserhaltung sowie 
Pumpenvermietung und -verkauf. Der An-
gebotsschwerpunkt des Familienunterneh-
mens ist die kompetente Grundwasserab-
senkung mittels horizontaler und vertikaler 
Entwässerungsmaßnahmen. Das Unter-
nehmen ist Distributor für BBA Pumps BV 
und AFEC Europe BV. Jahrzehntelange Er-
fahrung, modernste Technik und vor allem 
kundenorientierte Problemlösungen ma-
chen die Walter Clausen GmbH zu einer 
der ersten Adressen für Drainage und Was-
serhaltung im norddeutschen Raum. 

http://www.walter-clausen.de/
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Um den zusätzlichen Platzbedarf von drei 
ortsansässigen Unternehmen zu decken, 
entschloss sich die unterfränkische Ge-
meinde Euerbach für eine Erweiterung des 
bestehenden Gewerbegebietes „Nieder-
werrner Weg IV“. Dafür kooperierte die als 
Auftraggeber für die erforderlichen Er-
schließungsarbeiten fungierende Gemeinde 
mit dem für die Kanäle und die Entwässe-
rung zuständigen Abwasserzweckverband 
(AZV) Obere Werntalgemeinden, der seit 
2009 für den Betrieb des insgesamt 210 km 
langen Kanalnetzes verantwortlich ist. Mit 
der Planung der Maßnahme beauftragt 
wurde das Planungsbüro für Bauwesen 
Bautechnik-Kirchner, den Zuschlag für die 
Ausführung der Arbeiten erhielt die Josef 
Hell Bauunternehmen GmbH. Im Rahmen 
der Baumaßnahme galt es, unter anderem 
eine 270 m lange neue Straße anzulegen. 
Darüber hinaus wurden für die Entwässe-
rung im Trennsystem insgesamt rund 500 m 
Schmutz- und Regenwasserkanäle in Nenn-
weiten von DN/OD 200, 400 und 500 neu 
hergestellt. Bei der Erstellung der Sammler 
und der ebenfalls neu zu erstellenden Haus-
anschlussleitungen setzte die Gemeinde 
auf das HS®-Kanalrohrsystem der Funke 
Kunststoffe GmbH. Mit dem 1000er Schacht 
kam neben Kanalrohren und Formteilen 
ein weiteres Produkt zum Einsatz, mit dem 
Funke sein Sortiment erweitert hat. 

Nur noch ein Ansprechpartner
Der Abwasserzweckverband Obere Werntal-
gemeinden verwaltet 210 km Kanalnetz und 

entsorgt das Abwasser von insgesamt 18 Ge-
meindeteilen der Gemeinden Euerbach, Nie-
derwerrn, Poppenhausen, Geldersheim, Dit-
telbrunn (nur die Gemeindeteile von Holzhausen 
und Pfändhausen) und Oerlenbach sowie des 
ehemals von der US Army genutzten Kaser-
nengeländes „Conn Barracks“. Das war nicht 
immer so: Erst im Jahr 2009 hat der Verband 
den sechs Gemeinden das Kanalnetz abgekauft, 
bis zu diesem Zeitpunkt hatte jede Gemeinde 
ihre eigene Gebührenstruktur. „Wir wollten 
hier für Einheitlichkeit sorgen, und ein An-
sprechpartner sollte alles aus einer Hand or-
ganisieren“, so Abwassermeister Jürgen Seufert 
über die Zielsetzung des Verbandes. Nachhal-
tigkeit und Qualität seien dabei Schlagworte, 
die für den AZV eine wichtige Rolle spielten, 
insbesondere beim Umgang mit der unterir-
dischen Infrastruktur. Entsprechend der Ei-
genüberwachungsverordnung des Landes 

Bayern überprüfe man das Netz regelmäßig 
und führe sukzessive Reparaturen und Er-
neuerungen durch. 90% des örtlichen Netzes 
sind als Mischwassersystem verlegt, wo das 
Kanalnetz erweitert wird, setzt der Abwas-
serzweckverband zukünftig aufs Trennsystem. 
Bei Sanierung und Neubau von Haltungen 
setzt der Auftraggeber dabei zunehmend auf 
Produkte aus PVC-U – ein Werkstoff, mit dem 
man gute Erfahrungen gemacht hat, und dessen 
gute hydraulische Eigenschaften ihn für den 
Einsatz im Abwasserbereich prädestinieren. 
Am HS®-Kanalrohrsystem von Funke schätzt 
Abwassermeister Seufert nicht nur die Vielfalt 
der Formteile, dank derer sich auch knifflige 
Aufgaben professionell lösen lassen. Neben 
dem Systemcharakter bieten auch andere 
Produkteigenschaften sowie die eindeutige 
farbliche Kennzeichnung oder die Innenbe-
schriftung der Rohre Vorteile – hierin befindet 
sich Seufert im Schulterschluss mit Planer 
Matthias Kirchner, Inhaber des Planungsbüros 
für Bauwesen Bautechnik-Kirchner. „Im alten 
Netz gab es eine Reihe von Fehlanschlüssen – 
das kann uns mit den Rohren von Funke 
nicht passieren“, ist Kirchner überzeugt.

Einfach im Handling, hart im Nehmen 
Die Regenwasserrohre des HS®-Kanalrohrsystems 
sind blau, die Schmutzwasserrohre braun – 
neben dem geringen Gewicht der Rohre trägt 
auch das zum einfachen Handling auf der 
Baustelle und zum schnellen Baufortschritt 
bei, und selbst nach Jahren im Einsatz lässt 
sich mühelos zwischen Schmutz- und Regen-
wasser unterscheiden. Zudem sind sämtliche 
Bauteile mit einer fest eingelegten, ölbeständigen 
FE®-Dichtung ausgestattet – das sei „praktisch, 
weil die Dichtung beim Einbau weder heraus-

Abwasserzweckverband setzt auf Nachhaltigkeit und Qualität

Ohne Wenn und Aber!



KOMMUNAL DIREKT November / Dezember 2016 13

gedrückt oder gar vergessen werden kann“, 
loben Bauleiter Dipl.-Ing. (FH) Stefan Köhler 
und Polier Gerhard Lauerbach, Josef Hell 
Bauunternehmen GmbH, das durchdachte 
Konstruktionsmerkmal. Auch im täglichen Einsatz 
zeigen sich die wandverstärkten, chemisch 
hoch beständigen Bauteile mit DIBt-Zulassung 
hart im Nehmen: die Rohre des Systems bieten 
eine Ringsteifigkeit von 12kN/m², der Prüfdruck 
beträgt bis 2,5 bar. Für Tiefbauaufgaben, bei 
denen eine noch höhere Ringsteifigkeit gefordert 
werden, gibt es das System auch in einer Variante 
mit einer höheren Ringsteifigkeit von 16 kN/
m². Zudem punkten die Rohre mit geringem 
Gewicht und gutem Handling: Die 5 m langen 
Stangen sind gut zu verlegen und lassen sich 
flexibel einsetzen. 

Gutes miteinander kombiniert
„In unseren Überlegungen beschränken wir 
uns nicht auf bestimmte Werkstoffe – wir schaffen 
praxisorientierte Lösungen, nach denen der 
Markt verlangt“, bringt Fachberater Dipl.-Ing. 
Martin Ritting das Credo von Funke auf den 
Punkt. Der Funke Schacht® DN 1000, den das 
Unternehmen erstmals auf der IFAT 2014 vor-
gestellt hat, ist dafür insofern ein gutes Bei-
spiel, als er die positiven Eigenschaften der 
Werkstoffe Beton, PU und PVC-U zu einem 
Bauteil kombiniert, das seine zahlreichen 
Vorteile in der Praxis bereits vielfach ein-
drucksvoll unter Beweis gestellt hat. „Das 
Steigrohr ist aus PVC-U gefertigt, die korrosi-
ons- und abriebsichere Auskleidung aus PU 
sorgt für optimale hydraulische Verhältnisse“, 
erläutert Ritting die Konstruktion. Der eben-
falls mit PU ausgekleidete Konus und das Un-
terteil bestehen aus Beton. „Der verleiht einer-

seits dem Unterteil Auftriebssicherheit und 
sorgt andererseits beim Konus dafür, dass der 
Lastabtrag nicht über das Steigrohr geschieht, 
sondern direkt ins umgebende Erdreich er-
folgt“, so Funke- Fachberater Heiko Hendlich 
über die Vorteile des verwendeten Werkstoffs. 
Die mit CI®- Dichtsystem ausgestatteten 
Schachtmuffen gestatten den Anschluss von 
SN 12- und SN 16-Rohren aus dem HS®- oder 
CONNEX-Kanalrohrsystem. Hendlich: „Auf-
grund der monolitischen Fertigung des Bau-
teils entfallen die für herkömmliche Schacht-
bauwerke typischen Fugen, Seilschlaufen an 
Konus und Schachtunterteil erleichtern die 
Montage des Bauteils.“ Auf Wunsch ist das zur 
Richtungsänderung sowie Prüf- und Rich-
tungszwecken einsetzbare Bauteil auch in ei-
ner Variante mit werkseitig vormontierter Lei-
ter und Einstiegshilfe erhältlich. 
Die Kanalbauarbeiten konnten inzwischen 
termingerecht abgeschlossen werden. Sämtliche 
Baupartner zeigen sich sehr zufrieden mit 
den Produkten von Funke, die vor Ort zum 
Einsatz gekommen sind – sowohl die Vielfalt 
des Kanalrohrsystems von Funke als auch die 
Eigenschaften der wandverstärkten, farblich 
eindeutig gekennzeichneten Bauteile kamen 
bei den Beteiligten gut an. Ausdrückliches 
Lob gab es von Bauleiter Köhler für den Funke 
Schacht® DN 1000: „Das Konstruktionsprinzip 
aus Unterteil, Steigrohr und Konus kannten 
meine Leute schon – die hervorragend gelun-
gene Kombination verschiedener Materialien 
hingegen war neu“. Der Ansatz von Funke, das 
Beste aus mehreren Werkstoffen miteinander 
zu vereinen, hat nicht nur im fränkischen Eu-
erbach auf Anhieb überzeugt.
www.funkegruppe.de 	 KD018

Matthias Kirchner, Stefan Köhler (Fa. Hell), Martin Ritting, Heiko Hendlich und Jürgen Seufert bei der 
Baubesprechung vor Ort (v.l.).	 Fotos: Funke Kunststoffe GmbH
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Ein Gesamtgebiet von insgesamt 708 km² und 
rund 110.000 Kunden machen den Märkischen 
Abwasser- und Wasserzweckverband (MAWV) 
zum zweitgrößten von insgesamt rund 90 
Verbänden, die in der Region Brandenburg 
für die Bewirtschaftung von Wasser verant-
wortlich sind. In der vom MAWV betreuten 
Region anfallendes Schmutzwasser wird in 
der Kläranlage der Berliner Wasserbetriebe 
in Waßmannsdorf gereinigt – die hierfür 
eingegangene Vereinbarung, nur eine von 
vielen, steht dabei sinnbildlich für das Be-
streben des MAWV, die Nutzung bestehender 
Infrastruktur sinnvoll zu bündeln. Die Mittel, 
die hierdurch freiwerden, lässt der Verband 
in den Erhalt des Kanalnetzes fließen. Nach 
Aussage von Verbandsvorsteher Dipl.-Ing. 
Peter Sczepanski investiert der MAWV pro 
Jahr zwischen 10 und 12 Millionen Euro. Basis 
für die Investitionsplanung ist das verbands- 
eigene Abwasserbeseitigungskonzept (ABK), 
dessen Inhalte im Abstand von jeweils fünf 
Jahren auf den Prüfstand gehoben und den 
aktuellen Gegebenheiten angepasst werden. 
Zurzeit steht die Erstellung eines flächende-
ckenden Schadenskatasters weit oben auf 
der Agenda. 

Im Laufe der kommenden fünf Jahre sollen 
die erfassten Schäden zum überwiegenden 
Teil abgearbeitet sein. Bei der Auftragsvergabe 
setzt der MAWV auf die Qualifikation der 
Baupartner. Bei deren Auswahl nutzen die 
Verantwortlichen Instrumente wie die Güte-
sicherung Kanalbau – und das mit Erfolg: Die 
Sanierungsergebnisse entsprechen in der Regel 

den gestellten Anforderungen und erfüllen 
damit den Anspruch in puncto Wirtschaft-
lichkeit und Nachhaltigkeit. Hiervon profitieren 
auch die Einwohner im Verbandsgebiet: Die 
Gebühren, aus denen sich die Arbeit des 
Zweckverbandes finanziert und die unter 
dem brandenburgischen und dem bundes-
deutschen Durchschnitt liegen, mussten in den 
vergangenen 22 Jahren nicht erhöht werden. 

Herr Sczepanski, wie stellt sich die Ver-
bandsstruktur in Brandenburg dar?
Sczepanski: Der MAWV ist einer der größten 
Verbände von über 90 Verbänden in Branden-
burg, die in der Regel ihre Aufgaben eigenver-
antwortlich in kommunaler Selbstverwaltung 
wahrnehmen. Die hohe Anzahl macht deutlich, 
dass das ganze Gebiet sehr kleinteilig struk-
turiert ist – eine Entwicklung, die auf die Zeit 
nach der Wende zurückzuführen ist. Damals 
haben auch kleine und kleinste Kommunen 
Aufgaben in der Trinkwasserversorgung und 
Schmutzwasserentsorgung übernommen. 

Sie würden an dieser Struktur gerne etwas 
ändern?
Sczepanski: In der Tat: Wenn jeder Verband 
seine eigenen Ziele verfolgt und in Eigenregie 
seine Aufgaben „rund um die Netze“ erfüllt, 
kostet das viel Engagement und viel Geld. 
Gemeinsam könnten wir da mehr erreichen. 
So betreiben viele Kommunen beispielsweise 
ihre eigene Kläranlage – das ist unter dem Strich 
ganz einfach unwirtschaftlich. Der MAWV 
hat einen anderen Weg eingeschlagen und ist 
eine Kooperation mit den Berliner Wasserbe-
trieben eingegangen. So wird das Abwasser aus 
unserem Verbandsgebiet in der Kläranlage 
der Berliner Wasserbetriebe in Waßmannsdorf 
gereinigt. Damit ist eine große Investition 
weggefallen, was sich im Nachhinein als sehr 
sinnvoll erwiesen hat. Kooperationen nach 
diesem Vorbild stelle ich mir auch für die zu-

künftige Verbändelandschaft in Brandenburg 
vor. Wie und wo kann man infrastrukturelle 
Aufgaben sinnvoll zusammenlegen, wo sind 
Kapazitäten frei auf Kläranlagen, wo kann 
man Synergien nutzen?

Worin sehen Sie die Vorteile einer engeren 
Zusammenarbeit?
Sczepanski: Es wäre schon von Vorteil, wenn 
beim Thema unterirdische Infrastruktur 
möglichst viele an einem Strang ziehen. Etwa 
wenn es um Bauarbeiten an den Netzen geht. 
Es sollten überall die gleichen Bedingungen 
herrschen. Tiefbau ist heute nicht nur „tief 
stechen und weit werfen“; es handelt sich hier 
um teilweise hochkomplizierte Prozesse: Die 
Materialien sind anspruchsvoller geworden, 
bei den eingesetzten Geräten handelt es sich 
in der Regel um Hightech und auch die Ver-
fahren haben sich wesentlich geändert. 
Wenn wir eine Baugrube ausheben und eine 
Rohrleitung verlegen, dann muss präzise ge-
arbeitet werden – das Ergebnis der Baumaß-
nahme soll im Idealfall viele Jahre halten und 
seine Funktion einwandfrei erfüllen. 

Das setzt Fachwissen aller Beteiligten und 
Qualität in der Ausführung voraus.
Sczepanski: Das ist richtig. Und gerade hier 
sind in der Vergangenheit Fehler gemacht 
worden. Während Kanäle, die vor über 100 
Jahren gebaut wurden, oft noch in Betrieb 
sind, sind heute vor allem die Netzabschnitte 
sanierungsbedürftig, die später nach dem 
Motto „Hauptsache billig“ gebaut wurden. Aber 
hier hat mittlerweile ein Umdenken eingesetzt. 
Wir haben den Auftrag, verantwortungsvoll 
mit unserer Infrastruktur umzugehen – im 
Sinne von Wirtschaftlichkeit und Nachhaltigkeit. 
Wir sind es den Bürgern, aber auch den nachfol-
genden Generationen schuldig, ein funktions-
tüchtiges Leitungsnetz zu schaffen, zu bewahren 
und zu hinterlassen. Die 110.000 Kunden in 

Märkischer Abwasser- und Wasserverband 
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unserem Verbandsgebiet zahlen jeden Monat 
ihre Gebühren. Sie erwarten, dass wir diese 
Gelder sorgfältig einsetzen. Dafür haben wir 
in unserer Region frühzeitig die Weichen ge-
stellt. Etwa indem wir Tiefbaumaßnahmen 
wirtschaftlich ausschreiben. Wobei wirtschaftlich 
ausdrücklich nicht im Sinne von billig ver-
standen werden darf. 

Das heißt, bei Ihnen bekommt nicht unbe-
dingt der billigste Anbieter den Zuschlag?
Sczepanski: Das ist richtig. Wir vergewissern 
uns, ob die von uns in den Ausschreibungs-
unterlagen genannten Anforderungen vom 
Bieter erfüllt werden. An dieser Stelle nutzen 
wir das Instrument Gütesicherung Kanalbau. 
Unternehmen mit Gütezeichen Kanalbau be-
sitzen für bestimmte Ausführungsbereiche 
Erfahrungen und Zuverlässigkeit. Den Güte-
zeicheninhabern wird ihre Qualifikation vom 
Güteausschuss der Gütegemeinschaft bestätigt. 
Grundlage dazu sind Prüfberichte von den vom 
Güteausschuss beauftragten Prüfingenieuren. 

Herr Sczepanski, wann und wo haben Sie 
persönlich das RAL-Gütezeichen Kanalbau 
das erste Mal wahrgenommen?
Sczepanski: Die Organisation nehme ich schon 
seit vielen Jahren wahr, so unter anderem 
während meiner Tätigkeit als Oberbauleiter 
bei den Berliner Wasserbetrieben. Darüber 
hinaus bin ich seit vielen Jahren im Deutschen 
Verein des Gas- und Wasserfaches e.V. (DVGW) 
organisiert, habe mich unter anderem im Be-
reich Regelwerke engagiert, und bin heute 
Leiter des Projektkreises „Grabenlose Bau-
weisen“. Bei meiner täglichen Arbeit bin ich 
mit dem Thema Gütesicherung Kanalbau 
konfrontiert, nachdem ich Ende 2013 die Po-
sition des Verbandsvorstehers beim MAWV 
übernommen habe. Beim MAWV fordern wir 
bei Auftragsvergabe für Tiefbaumaßnahmen 
konsequent Nachweise für die Qualifikation 
der Bieter. Folgerichtig ist der Verband 2013 
auch Mitglied in der Gütegemeinschaft Kanal-
bau geworden. Als Mitglied der Gruppe 2 be-
kennen wir uns zu unserer Verantwortung 
gegenüber dem Kulturgut unterirdische In-
frastruktur. 

Was ist für Sie das Besondere an der Gütesi-
cherung Kanalbau?
Sczepanski: Die Gütesicherung wird gleicher-
maßen von Auftraggebern und Auftragnehmern 
getragen. Vor diesem Hintergrund ist der Gü-
teschutz Kanalbau für mich die einzig bekannte 
Organisation, in der Auftragnehmer und Auf-
traggeber gemeinsam versuchen, die Qualität 
in der Erneuerung und Sanierung von Ab-
wasserkanälen zu verbessern. 

Ein qualifizierter Baupartner ist für Sie also 
ein wichtiger Baustein für den Erfolg einer 
Baumaßnahme?
Sczepanski: Auf jeden Fall. Je qualifizierter das 
Personal auf der Baustelle ist, desto besser ist 
das Ergebnis, und mit dem Bauen legen wir ja 
quasi das Fundament für eine Rohrleitung, 
die dicht sein soll und viele Jahre einwandfrei 
funktionieren soll. Allerdings möchte ich das 
Thema Qualifikation nicht nur an den aus-
führenden Unternehmen festmachen. Der 
Grundstein für eine fachlich einwandfreie 
Ausführung wird schon in der Planungsphase 
gelegt. Die Beurteilung des Schadensbildes 
und die Auswahl des geeigneten Sanierungs-
verfahrens entscheiden bereits über Erfolg 
oder Misserfolg. Die fachgerechte Ausführung 
und eine vernünftige Bauüberwachung kom-
men hinzu. Deshalb ist es wichtig, dass alle 
Baupartner gleichermaßen über das notwen-
dige Know-how und die nötige Qualifikation 
verfügen. Vor diesem Hintergrund würde ich 
mir wünschen, dass mehr Ingenieurbüros 
ihre Qualifikation nachweisen. Zum Beispiel 
mit einem Gütezeichen im Bereich Ausschrei-
bung und Bauüberwachung (AB). Auch hier 
sind wir in der Region auf einem guten Weg. 
Die ersten Ingenieurbüros haben entspre-
chende Anträge gestellt.

In welcher Hinsicht profitiert der MAWV 
noch durch die Mitgliedschaft in der Gütege-
meinschaft Kanalbau?
Sczepanski: Als Mitglied der Gruppe 2 nutzen 
wir beispielsweise das umfangreiche Veran-
staltungsangebot der Gütegemeinschaft. Unter 
anderem die Auftraggeber-Fachgespräche zu 
den Themen offener Kanalbau, Vortrieb, Sa-
nierung, Inspektion, Reinigung oder Dicht-
heitsprüfung sowie die Erfahrungsaustausche 
von Auftraggebern, Ingenieurbüros und Auf-
tragnehmern zur Ausführungsqualität. Ende 
des vergangenen Jahres haben beispielsweise 
der MAWV und seine Betriebsgesellschaft, 
die Dahme-Nuthe Wasser-, Abwasserbetriebs-
gesellschaft mbH, Fachkollegen für erdverlegte 
Gefällerohrleitungen aus regionalen Verbänden, 
Betriebsführer sowie Mitarbeiter aus Verwal-
tungen und Ingenieurbüros zu einem Inhouse- 
Seminar eingeladen, um mit ihnen über aktuelle 
Entwicklungen im Regelwerk und der Kanal-
sanierung sowie über das Thema Gütesicherung 
zu diskutieren. Und im Mai dieses Jahres haben 
meine Mitarbeiter an einem Auftraggeber- 
Fachgespräch zum Thema „Kanalbau in offener 
Bauweise“ teilgenommen. Veranstaltungen wie 
diese nutzen wir wegen ihrer Praxisnähe gerne 
im Rahmen unserer internen Weiterbildung. 
Herr Sczepanski, wir bedanken uns für das 
Gespräch.
www.kanalbau.com 	 KD021
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KÜPPER-WEISSER hat seine Streumaschinen- 
Produktpalette erweitert und bietet jetzt die 
bewährte Profitechnik für Autobahnen auch 
für den Einsatz in Städten und Gemeinden 
an. Bei den Junior-Streumaschinen von 1,1 - 
2,0 m² Feststoffbehälter können jetzt 1.495 – 
2.400 l reine Sole geladen werden - dank 
FlexiWet®. 

Die Anforderungen an die Städte und Gemein-
den in Punkto Wirtschaftlichkeit steigen stetig. 
Hierfür wird nicht nur qualifiziertes Personal 
benötigt sondern auch leistungsfähigere Ma-
schinen sowohl im Sommer- als auch im Win-
terdienst.

Im präventiven Streuen mit Sole liegt die Zukunft des Winterdienstes – 
soweit die einhellige Expertenmeinung, wenn es um sichere Ver-

kehrswege in der kalten Jahreszeit geht. Modernste Streumaschinen 
wie CombiWet® und FullWet®, die genau für diese Streumethode ent-
wickelt wurden, zeigen auf, wie diese Forderung effektiv umgesetzt 
werden kann. 
Und genau für diesen Fall wurde bei Küpper- Weisser der FlexiWet® 
entwickelt, der alle herkömmlichen IMS-Streumaschinen, je nach 
Bedarf zum FullWet® / CombiWet® macht.
Warum dieses neue System FlexiWet® heißt, wird schon beim Umrüst
vorgang klar, der mit etwas Übung bereits nach erstaunlichen 10 Mi-
nuten abgeschlossen ist. 
Das gibt dem Betreiber wirkliche Flexibilität bei der Einsatzplanung. 
Möglich wird das durch den konstruktiven Aufbau, der aus einem 
stabilen Stahlrahmen und einem Tank aus flexiblem und dennoch 
sehr reißfestem Material besteht. Durch den Stahlrahmen lässt sich der 
FlexiWet® passgenau, stabil und sicher in den leeren Feststoffbehälter 
einbauen. Durch das flexible Behältermaterial passt sich der FlexiWet® 
optimal an die Konturen des Feststoff-Behälters an. Sicherer Halt, ma-
ximale Kontaktfläche und letztendlich auch maximale Volumennut-
zung sind das Ergebnis. In Kombination mit Schnellwechsel-Systemen 
wie z.B. Abrollkipper stehen weitere wirtschaftliche Kombinations-
möglichkeiten zur Verfügung. Jeder Einsatz-Verantwortliche fragt sich: 

„Wie kann ich die Kosten meines Winterdienstes weiter senken?“ Die 
Antwort von KÜPPER-WEISSER heißt Ganzjahresnutzung = CleanWet. 
Die Streumaschinen mit FlexiWet® werden z.B. mit Schwemmanlage 
für den Sommerdienst ausgerüstet
•	 Ganzjahresnutzung / Auslastung des Fuhrparks 
•	 Einsatz auf Zu- und Abfahrtswegen von Mülldeponien
•	 Reinigung von stark verschmutzen Straßen, Wegen und Plätzen, 

auch nach Groß-Veranstaltungen.
•	 Reduzierung von Feinstaub in städtischen Bereichen mit Erhöhung 

der Lebensqualität der Anwohner. z.B. bei stark frequentierten Stra-
ßen - / Bau-Abschnitten etc.

•	 Andere denkbare Einsatzfälle in Garten- und Landschaftspflege 
möglich.

•	 Verteilung der Kosten auf andere Haushaltsmittel / Kostenträger, 
auch bei Nachrüstung der IMS-Streumaschine. 

Auch in die Kehrmaschine Urban-Sweeper S2 wurde inzwischen der 
FlexiWet® integriert und gibt somit neue Planungsmöglichkeiten für 
den Sommer- wie Winterdienst.

www.kuepper-weisser.de 	 KD024

FlexiWet® – Streuen / Sprühen wie die Großen  - Flexible Profitechnik 

FlexiWet® - Streumaschine mit Profi-Technik

www.rauch.de

Komfortabel / Hohe Verteilgenauigkeit / Sicherheit

Sicher

AXEO
durch den Winterdurch den Winter

AXEO
Sicher

FlexiWet® - Junior-Streumaschine mit Abrollkipper 

Gut kombiniert:  
der neue Unimog U 323.
Der neue Unimog U 323 verbindet die Wirtschaftlichkeit des U 318 mit der Leistung 
des U 423. Das macht ihn zum Spezialisten für Aufgaben wie Schneeräumen, Streuen 
und Reinigen bis hin zu Transport- und Kranarbeiten. Und das alles zum überzeugenden 
Preis – Kennenlernen lohnt sich.

U 323

U 318 U 423

Jetzt online mehr erfahren.
Attraktiver Preis. Starke Leistung.  
Alles über den neuen Unimog U 323:  
mbs.mercedes-benz.com/unimog323
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Der maßgeschneiderte Vermarktungsweg für kommunale Gebrauchtfahrzeuge 
Bei Autobid.de warten europaweit mehr als 25.000 registrierte Händler in 40 Ländern auf unsere Auktions-
angebote. Weit über 110.000 verkaufte Fahrzeuge pro Jahr und über 25 Jahre Erfahrung sprechen da für sich.

Neben den typischen Gebrauchtwagen-Auktionen mit allen Marken und Klassen erfreuen sich inzwischen 
auch unsere Kommunalfahrzeug-Auktionen größter Beliebtheit – dank maßgeschneiderter Vermarktungs-
konzepte. Geben auch Sie jetzt mehr Druck in die Aussteuerung Ihrer gebrauchten Kommunalfahrzeuge und 
nutzen Sie die Schubkraft unserer Auktionen für die besten Marktpreise. 

Ihr Ansprechpartner: Uwe Brandenburger, Tel. +49 (0)172 7935988 oder ubrandenburger@auktion-markt.de

Schubkraft für den Abverkauf
Auktionen
für kommunale
Unternehmen

Autobid.de ist eine Marke der Auktion & Markt AG
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Immer für Sie da: Ihre Unimog Vertriebspartner.

1 Endres Bruhns GmbH
  Montanstraße 6

13407 Berlin
Tel.: 030 34 35 578-0
Fax: 030 34 35 578-88
www.endres-bruhns.de
info@endres-bruhns.de

2 SIETRAC GmbH
  Rostocker Straße 12

18069 Sievershagen
Tel.: 0381 7 78 58 30
Fax: 0381 7 78 58 31
www.sietrac-kommunal.de
sietrac_gmbh@t-online.de

3 Harald Bruhns GmbH
  Postliner Straße 18

19357 Karstädt
Tel.: 038797 7 98-0
Fax: 038797 7 98-22
www.bruhns-karstaedt.de
info@bruhns-karstaedt.de

4 Harald Bruhns GmbH 
  Gewerbegebiet Holthusen

Querweg 5
19075 Holthusen
Tel.: 03865 29 12-66/-67
Fax: 03865 29 12-68
w.moosdorf@bruhns-karstaedt.de

5 Land & Bau 
 Kommunal geräte GmbH
  Friedrichstädter Straße 13

24768 Rendsburg
Tel.: 04331 45 09-0
Fax: 04331 45 09-90
www.landundbau.de
verkauf@landundbau.de

6 Schelling Nutzfahrzeuge GmbH
  Westerburger Weg 26

26203 Wardenburg
Tel.: 04407 71 76-0
Fax: 04407 71 76-29
www.schelling-nfz.de
info@schelling-nfz.de

7 Peter Meineke GmbH & Co. KG
  Becklinger Straße 17

29683 Bad Fallingbostel-Dorfmark
Tel.: 05163 98 04-0
Fax: 05163 98 04-70
www.peter-meineke.de
info@peter-meineke.de

8 Ahlborn GmbH
  Hafenstraße 18

31137 Hildesheim
Tel.: 05121 76 37-0
Fax: 05121 76 37-11
www.ahlborn-unimog.de
info@ahlborn-unimog.de

9 MINUFA GmbH & Co. KG
  Konrad-Adenauer-Straße 37

35745 Herborn
Tel.: 02772 98 84-0
Fax: 02772 98 84-50
www.minufa.de
info@minufa.de

10 RKF-BLESES GmbH
  Brönninghauser Straße 47

33729 Bielefeld (Altenhagen)
Tel.: 0521 9 38 07-0
Fax: 0521 9 38 07-25
www.rkf-bleses.de
bielefeld@rkf-bleses.de

11 RKF-BLESES GmbH
  Zum Kaiserbusch 4

48165 Münster
Tel.: 0251 6 27 31-0
Fax: 0251 6 26 74-3
www.rkf-bleses.de
muenster@rkf-bleses.de

12 RKF-BLESES GmbH
  Gießener Straße 39–45

51105 Köln-Deutz
Tel.: 0221 8 28 01-0
Fax: 0221 88 12 22
www.rkf-bleses.de
koeln@rkf-bleses.de

13 RKF-BLESES GmbH
  Siemensstraße 16–20 

41469 Neuss
Tel.: 02137 162 76
Fax: 02137 162 68
www.rkf-bleses.de
neuss@rkf-bleses.de

14 KBM Motorfahrzeuge 
 GmbH & Co. KG
  Kölner Straße 19-21

56626 Andernach
Tel.: 02632 20 00-0
Fax: 02632 20 00 30
www.kbm.de
kbm-info@kbm.de

15  SKSW Knoblauch Vertriebs-
gesellschaft Süd-West GmbH

  Schwarzwaldstraße 90
78194 Immendingen
Tel.: 07462 94 80-10
Fax: 07462 94 80-34
www.sksw.org
info@sksw.org

16 Henne Nutzfahrzeuge GmbH
  Hürderstraße 6

85551 Heimstetten
Tel.: 089 99 2490–0
Fax: 089 99 2490–109
www.henne-unimog.de
heimstetten@henne-unimog.de

17  Henne Nutzfahrzeuge GmbH
  Hans-Grade-Straße 2

04509 Wiedemar
Tel.: 034207 9231-630
Fax: 034207 9231-63309
www.henne-unimog.de
wiedemar@henne-unimog.de

18 Henne Nutzfahrzeuge GmbH
  Sangerhausener Straße 1

06528 Wallhausen, OT Martinsrieth
Tel.: 034656 555-0
Fax: 034656 555-30
www.henne-unimog.de
martinsrieth@henne-unimog.de 

19 Wilhelm Mayer GmbH & Co.KG 
 Nutzfahrzeuge
  Industriestraße 29–33

89231 Neu-Ulm
Tel.: 0731 9756-214
Fax: 0731 9756-410
www.wilhelm-mayer.de
nutzfahrzeuge@wilhelm-mayer.com

20  Carl Beutlhauser Kommunal- und 
Fördertechnik GmbH & Co. KG

  Regensburger Straße 23
93095 Hagelstadt
Tel.: 09453 991-110
Fax: 09453 991-106
www.beutlhauser.de
verkauf.unimog@beutlhauser.de

21  Carl Beutlhauser Kommunal- und 
Agrartechnik GmbH & Co. KG

  Albert-Ruckdeschel-Straße 19
95326 Kulmbach
Tel.: 09221 507-0
Fax: 09221 844 81
www.beutlhauser.de
verkauf.unimog@beutlhauser.de

22  Carl Beutlhauser Kommunal- 
und Agrartechnik GmbH & Co. KG

  In der Windschleiche 4
07806 Neustadt/Orla
Tel. 036481 590-0
Fax. 036481 590-15
www.beutlhauser.de
verkauf.unimog@beutlhauser.de

23 KLMV GmbH
  Robert-Bosch-Straße 1

95145 Oberkotzau
Tel.: 09286 9511-0
Fax: 09286 9511-10
www.klmv.de
verkauf@klmv.de

24 Ing. Kurt Herold GmbH & Co. KG
  Werner-von-Siemens-Straße 10

97076 Würzburg-Lengfeld
Tel.: 0931 250 360
Fax: 0931 250 3660
www.kurt-herold.de
info@kurt-herold.de

  Immer in Ihrer Nähe:
über 200 Unimog Partner in 
Deutschland

Unimog Vertriebspartner 
Unimog Servicepartner
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Nach drei Jahren intensiver Forschung stellt 
Kärcher erstmals den Prototyp einer kommu-
nalen Saugkehrmaschine mit alternativem 
Antrieb vor. Im Rahmen des Projekts 
„Schaufenster LivingLab BWe mobil“ des 
Landes Baden Württemberg hat das Familien-
unternehmen aus Winnenden einen Plug-
in-Hybrid entwickelt. Die Herausforderung 
bestand darin, sowohl Fahrantrieb als auch 
Arbeitsaggregate zu elektrifizieren – und 
das auf engstem Raum in einem Fahrzeug 
mit Knicklenkung. Bereits heute können 
die Plug-in-Hybride bis zu 2,5 Stunden rein 
elektrisch betrieben werden. 

Für einen umfangreichen Dauertest wurden 
jetzt vier Maschinen den Städten Stuttgart 
(2x), Ludwigsburg und Wismar übergeben. 
Im alltäglichen kommunalen Einsatz werden 
praktische Erkenntnisse gewonnen, um die 
Maschinen zur Marktreife weiterzuentwickeln. 
Darüber hinaus werden die Möglichkeiten 
der Elektromobilität einer breiten Öffentlichkeit 
demonstriert. 

Die Plug-in-Hybride basieren auf der kom-
pakten kommunalen Saugkehrmaschine MC 50. 
Die 1,09 m breite Maschine ist dank eines in-
neren Wendekreises von nur 70 cm besonders 
beweglich. In der großzügig verglasten Kabine 
hat der Anwender sein gesamtes Arbeitsumfeld 

stets im Blick. Der Komfort der MC 50 bleibt 
auch erhalten: Es muss weder im elektrischen 
Betrieb noch bei zugeschaltetem Verbren-
nungsmotor auf die Klimaanlage verzichtet 
werden.
www.kaercher.com		 KD025

Kärcher: Erstmals kommunale Saugkehrmaschine als Hybrid 

Unter Strom

Der maßgeschneiderte Vermarktungsweg für kommunale Gebrauchtfahrzeuge 
Bei Autobid.de warten europaweit mehr als 25.000 registrierte Händler in 40 Ländern auf unsere Auktions-
angebote. Weit über 110.000 verkaufte Fahrzeuge pro Jahr und über 25 Jahre Erfahrung sprechen da für sich.

Neben den typischen Gebrauchtwagen-Auktionen mit allen Marken und Klassen erfreuen sich inzwischen 
auch unsere Kommunalfahrzeug-Auktionen größter Beliebtheit – dank maßgeschneiderter Vermarktungs-
konzepte. Geben auch Sie jetzt mehr Druck in die Aussteuerung Ihrer gebrauchten Kommunalfahrzeuge und 
nutzen Sie die Schubkraft unserer Auktionen für die besten Marktpreise. 

Ihr Ansprechpartner: Uwe Brandenburger, Tel. +49 (0)172 7935988 oder ubrandenburger@auktion-markt.de
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Immer für Sie da: Ihre Unimog Vertriebspartner.

1 Endres Bruhns GmbH
  Montanstraße 6

13407 Berlin
Tel.: 030 34 35 578-0
Fax: 030 34 35 578-88
www.endres-bruhns.de
info@endres-bruhns.de

2 SIETRAC GmbH
  Rostocker Straße 12

18069 Sievershagen
Tel.: 0381 7 78 58 30
Fax: 0381 7 78 58 31
www.sietrac-kommunal.de
sietrac_gmbh@t-online.de

3 Harald Bruhns GmbH
  Postliner Straße 18

19357 Karstädt
Tel.: 038797 7 98-0
Fax: 038797 7 98-22
www.bruhns-karstaedt.de
info@bruhns-karstaedt.de

4 Harald Bruhns GmbH 
  Gewerbegebiet Holthusen

Querweg 5
19075 Holthusen
Tel.: 03865 29 12-66/-67
Fax: 03865 29 12-68
w.moosdorf@bruhns-karstaedt.de

5 Land & Bau 
 Kommunal geräte GmbH
  Friedrichstädter Straße 13

24768 Rendsburg
Tel.: 04331 45 09-0
Fax: 04331 45 09-90
www.landundbau.de
verkauf@landundbau.de

6 Schelling Nutzfahrzeuge GmbH
  Westerburger Weg 26

26203 Wardenburg
Tel.: 04407 71 76-0
Fax: 04407 71 76-29
www.schelling-nfz.de
info@schelling-nfz.de

7 Peter Meineke GmbH & Co. KG
  Becklinger Straße 17

29683 Bad Fallingbostel-Dorfmark
Tel.: 05163 98 04-0
Fax: 05163 98 04-70
www.peter-meineke.de
info@peter-meineke.de

8 Ahlborn GmbH
  Hafenstraße 18

31137 Hildesheim
Tel.: 05121 76 37-0
Fax: 05121 76 37-11
www.ahlborn-unimog.de
info@ahlborn-unimog.de

9 MINUFA GmbH & Co. KG
  Konrad-Adenauer-Straße 37

35745 Herborn
Tel.: 02772 98 84-0
Fax: 02772 98 84-50
www.minufa.de
info@minufa.de

10 RKF-BLESES GmbH
  Brönninghauser Straße 47

33729 Bielefeld (Altenhagen)
Tel.: 0521 9 38 07-0
Fax: 0521 9 38 07-25
www.rkf-bleses.de
bielefeld@rkf-bleses.de

11 RKF-BLESES GmbH
  Zum Kaiserbusch 4

48165 Münster
Tel.: 0251 6 27 31-0
Fax: 0251 6 26 74-3
www.rkf-bleses.de
muenster@rkf-bleses.de

12 RKF-BLESES GmbH
  Gießener Straße 39–45

51105 Köln-Deutz
Tel.: 0221 8 28 01-0
Fax: 0221 88 12 22
www.rkf-bleses.de
koeln@rkf-bleses.de

13 RKF-BLESES GmbH
  Siemensstraße 16–20 

41469 Neuss
Tel.: 02137 162 76
Fax: 02137 162 68
www.rkf-bleses.de
neuss@rkf-bleses.de

14 KBM Motorfahrzeuge 
 GmbH & Co. KG
  Kölner Straße 19-21

56626 Andernach
Tel.: 02632 20 00-0
Fax: 02632 20 00 30
www.kbm.de
kbm-info@kbm.de

15  SKSW Knoblauch Vertriebs-
gesellschaft Süd-West GmbH

  Schwarzwaldstraße 90
78194 Immendingen
Tel.: 07462 94 80-10
Fax: 07462 94 80-34
www.sksw.org
info@sksw.org

16 Henne Nutzfahrzeuge GmbH
  Hürderstraße 6

85551 Heimstetten
Tel.: 089 99 2490–0
Fax: 089 99 2490–109
www.henne-unimog.de
heimstetten@henne-unimog.de

17  Henne Nutzfahrzeuge GmbH
  Hans-Grade-Straße 2

04509 Wiedemar
Tel.: 034207 9231-630
Fax: 034207 9231-63309
www.henne-unimog.de
wiedemar@henne-unimog.de

18 Henne Nutzfahrzeuge GmbH
  Sangerhausener Straße 1

06528 Wallhausen, OT Martinsrieth
Tel.: 034656 555-0
Fax: 034656 555-30
www.henne-unimog.de
martinsrieth@henne-unimog.de 

19 Wilhelm Mayer GmbH & Co.KG 
 Nutzfahrzeuge
  Industriestraße 29–33

89231 Neu-Ulm
Tel.: 0731 9756-214
Fax: 0731 9756-410
www.wilhelm-mayer.de
nutzfahrzeuge@wilhelm-mayer.com

20  Carl Beutlhauser Kommunal- und 
Fördertechnik GmbH & Co. KG

  Regensburger Straße 23
93095 Hagelstadt
Tel.: 09453 991-110
Fax: 09453 991-106
www.beutlhauser.de
verkauf.unimog@beutlhauser.de

21  Carl Beutlhauser Kommunal- und 
Agrartechnik GmbH & Co. KG

  Albert-Ruckdeschel-Straße 19
95326 Kulmbach
Tel.: 09221 507-0
Fax: 09221 844 81
www.beutlhauser.de
verkauf.unimog@beutlhauser.de

22  Carl Beutlhauser Kommunal- 
und Agrartechnik GmbH & Co. KG

  In der Windschleiche 4
07806 Neustadt/Orla
Tel. 036481 590-0
Fax. 036481 590-15
www.beutlhauser.de
verkauf.unimog@beutlhauser.de

23 KLMV GmbH
  Robert-Bosch-Straße 1

95145 Oberkotzau
Tel.: 09286 9511-0
Fax: 09286 9511-10
www.klmv.de
verkauf@klmv.de

24 Ing. Kurt Herold GmbH & Co. KG
  Werner-von-Siemens-Straße 10

97076 Würzburg-Lengfeld
Tel.: 0931 250 360
Fax: 0931 250 3660
www.kurt-herold.de
info@kurt-herold.de
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Neuer Unitrac 112 LDrive fährt stufenlos bis 
50 km/h – mit dem Lindner TracLink-System 
wird der neue Transporter zum intelligentesten 
Fahrzeug seiner Klasse – Start der Serien-
produktion ist für Frühjahr 2017 geplant

Der Tiroler Landmaschinenspezialist Lindner 
setzt die beim Lintrac bewährte Stufenlostech-
nologie jetzt auch bei seiner Transporterserie 
Unitrac ein. Geschäftsführer Hermann Lindner: 
„Der stufenlose Unitrac 112 LDrive ist der 
smarteste, wendigste und stärkste Lindner- 
Transporter unserer 70-jährigen Geschichte“. 
Vier Jahre dauerte die Entwicklungszeit des 

Transporters, der in einer Variante für kom-
munale Einsatzprofis und Seilbahnen sowie 
einer Agrar-Version erhältlich sein wird. „Der 
neue Transporter ist ein effizientes, wirt-
schaftliches und besonders leicht bedien-
bares Fahrzeug, mit dem wir Kunden in ganz 
Europa ansprechen wollen.“

Stufenlose Getriebe, smarte Bedienung
Herzstück des Unitrac 112 LDrive ist das 
leistungsverzweigte CVT-Getriebe, das Lindner 
mit ZF-Komponenten selber baut. „Der 
Unitrac 112 LDrive fährt stufenlos bis 50 
km/h, alle Einstellungen erfolgen über die 
aus dem Lintrac bekannte LDrive-Armlehne“, 
erläutert Technologie-Geschäftsführer Stefan 
Lindner. Angetrieben wird der Transporter 
von einem drehmomentstarken 4-Zylinder- 
Turbodieselmotor mit 107 PS Nennleistung.
Technisches Highlight ist das neue Lindner 
TracLink-System. „Damit wird der Unitrac 112 
LDrive zum intelligentesten Fahrzeug seiner 
Klasse“, sagt Stefan Lindner. Das TracLink- 
System erkennt jedes Gerät, das angebaut 
wird und unterstützt den Fahrer, die richtige 
Einstellung zu finden. Außerdem können 

Fahrer den Beladezu-
stand und die Achsla-
sten überprüfen. 
Das elektronische 
Fahrtenbuch garantiert 
besonders wirtschaft-
liches Arbeiten. Per 
GPS wird dokumentiert, 
welche Geräte einge-
setzt und welche Flä-
chen konkret bearbeitet 
wurden. TracLink sorgt 
so für eine detaillierte 
Übersicht der Kosten- 
und Verbrauchsdaten.
Für optimale Wendig-
keit steht die 4-Rad- 
Lenkung des Unitrac. 
Die Nutzlast liegt bei 
mehr als 5.000 Kilo-
gramm. Fahrkomfort 
und Geländegängigkeit 
verbindet das Hochlei-
stungsfahrwerk mit Ein-
zelradaufhängung und 
hydraulischer Fede-
rung. Wie von der 
Unitrac- Serie gewohnt, 
kann die Kabine des 
neuen Unitrac ohne 

Werkzeugeinsatz seitlich um 50 Grad gekippt 
werden. Im Agrarbereich kommt die Feststell-
bremse zum Tragen, die automatisch einge-
legt wird, sobald der Fahrer den Transporter 
abstellt.

Erhältlich ab April 2017 
Im Oktober startet Lindner die Produktion 
von fünf Modellen der Vorserie. „In den nächsten 
Monaten wird das Fahrzeug weiter optimiert, 
die Serienproduktion wollen wir im April 2017 
anfahren“, kündigt Rudolf Lindner an, der als 
Geschäftsführer für die Produktion zuständig 
ist. Im ersten Jahr möchte das Tiroler Familien-
unternehmen rund 70 Unitrac 112 LDrive 
produzieren.

Über die Unitrac-Serie
Der erste Unitrac-Transporter wurde im Jahr 
1992 gebaut. Seitdem hat Lindner die Serie 
kontinuierlich weiterentwickelt. Europaweit 
sind heute rund 3.000 Unitrac-Transporter 
mit 10.000 Anbaugeräten unterwegs – vom 
Gemeinden und Städten über Seilbahnen bis 
zu Landwirten. Die Serie besteht aus den Mo-
dellen 72ep, 82ep, 92ep, 102ep, 102S und dem 
neuen 112 LDrive.
www.lindner-traktoren.at 	 KD029

Lindner präsentiert ersten stufenlosen Unitrac

V.l.: David Lindner (Marketing & Export), 
Geschäftsführer Stefan Lindner und Geschäfts-
führer Hermann Lindner mit dem neuen Unitrac 
112 LDrive in der Rattenberger Altstadt

Postfach 1246, 84402 Dorfen
Telefon: (08081)414-0, Telefax: -99

www.kiefergmbh.de

MOBIL  – immer extrem vielseitig

INNOVATIVE TECHNIK für jede JAHRESZEIT
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Die Nachräumschiene erlebt seit einiger 
Zeit quasi eine Renaissance. Um diesem 
wiedererwachten Kundenbedürfnis gerecht 
zu werden, musste Zaugg nur seinen Fundus 
bemühen und das diesbezüglich brachlie-
gende Know-how den aktuellen Bedürfnissen 
anpassen. Selbstverständlich gibt es in 
punkto Schneepflugtechnologie geogra-
fische Vorlieben, aber in diesem Fall nun 
vereinigt sich die führende Überfahrsicher-
heitstechnologie von Zaugg mit der be-
währten Zaugg- Nachräumschienentechnik 
zu einem perfekten Instrument für das fast 
spurlose Entfernen von Schnee.

Zum Beispiel der LKW-Schneepflug Modell 
G32 verbindet die traditionellen Merkmale 
der Federklappenpflugtechnik und der 
Scharsegmentbauweise mit den einzigartigen 
Vorteilen der seit langem bewährten 
ZAUGG-Elementabfederungstechnik. Neu 
nun auch erhältlich mit der passenden 
Nachräumschiene.
Der G32 LKW-Schneepflug ist für die 

Schneeräumung auf Strassen mit wechselnder 
Fahrbahnbeschaffenheit und -übergängen 
gebaut. Dieses von Zaugg neu entwickelte 
Elementabfederungssystem ist eine Variante 
des bisherigen Systems und garantiert ein 
ebenso sicheres Überfahren von Hindernissen. 
Die Einzelarmabstützung der Abfederungs- 
elemente ermöglicht ein speziell abgestimm-
tes Verhalten auf Fahrbahnprofilen mit Quer-
rillen. 
Die ZAUGG-Schneepflüge können an große 
LKWs ganz locker und leicht von nur einem 
Mann montiert werden. Der leicht gebaute 
Pflug läuft im Räumeinsatz verblüffend ruhig 
und erzeugt viel weniger Widerstand und 
Lärm als herkömmliche Schneepflüge – nicht 
zuletzt dank des unkonventionell schrägen 
Aufstandswinkels. Dadurch ist eine über-
durchschnittlich hohe Räumgeschwindigkeit 

möglich. Das Besondere an der runden und 
offenen Pflugscharform ist, dass der Schnee 
nicht einfach ausgeworfen, sondern „ausge-
rollt“ wird und einen weiten Schneewurf er-
möglicht. 
Die ZAUGG-Schneepflüge gibt es in minde-
stens 15 Modellen mit Schwenkwinkel von 
35°, 45° und zum Teil sogar 55°.
www.zaugg.swiss 	 KD030

ZAUGG LKW-Schneepflug mit Nachräumschiene

www.johnstonsweepers.com

Nordrhein-Westfahlen; Hessen;
Saarland; Rheinland-Pfalz
Fa. Thome-Bormann GmbH
Rudolf-Diesel Str. 6
54595 Prüm-Dausfeld
info@thome-bormann.de
Tel: +49 (06551) 14790

Unser Händler für:
Bayern; Baden-Württemberg;
Thüringen; Sachsen
BayWa AG München
Arabellastraße 4
81925 München
christine.haschke@baywa.de
Tel: +49 (089) 9222 3359

Kontaktieren sie uns unter:
unter: +49 (0173) 3977770
peter.bantlin@johnstonsweepers.com
oder besuchen sie uns auf
www.johnstonsweepers.com

Johnston VS651 
Hydrostat EURO 6 

-große Auswirkung auf 
ihre Produktivität

-geringen Einfluss auf 
ihre Umwelt

www.johnstonsweepers.com

Unser Händler für:
Nordrhein-Westfahlen; Hessen;
Saarland; Rheinland-Pfalz
Fa. Thome-Bormann GmbH
Rudolf-Diesel Str. 6
54595 Prüm-Dausfeld
info@thome-bormann.de
Tel: +49 (06551) 14790

Unser Händler für:
Bayern; Baden-Württemberg;
Thüringen; Sachsen
BayWa AG München
Arabellastraße 4
81925 München
christine.haschke@baywa.de
Tel: +49 (089) 9222 3359

Kontaktieren sie uns unter:
 +49 (0173) 3977770
peter.bantlin@johnstonsweepers.com
oder besuchen sie uns auf
www.johnstonsweepers.com

Johnston VS651 
Hydrostat EURO 6 

-große Auswirkung auf 
ihre Produktivität

-geringen Einfluss auf 
ihre Umwelt

www.johnstonsweepers.com

Unser Händler für:
Nordrhein-Westfahlen; Hessen;
Saarland; Rheinland-Pfalz
Fa. Thome-Bormann GmbH
Rudolf-Diesel Str. 6
54595 Prüm-Dausfeld
info@thome-bormann.de

: 49 (06551) 14790

Unser Händler für:
Bayern; Baden-Württemberg;
Thüringen; Sachsen
BayWa AG München
Arabellastraße 4
81925 München
christine.haschke@baywa.de
Tel: +49 (089) 9222 3359

Kontaktieren sie uns unter:
unter: +49 (0173) 3977770
peter.bantlin@johnstonsweepers.com
oder besuchen sie uns auf
www.johnstonsweepers.com

Johnston VS651 
Hydrostat EURO 6 

-große Auswirkung auf 
ihre Produktivität

-geringen Einfluss auf 
ihre Umwelt

www.johnstonsweepers.com

Unser Händler für:
Nordrhein-Westfahlen; Hessen;
Saarland; Rheinland-Pfalz
Fa. Thome-Bormann GmbH
Rudolf-Diesel Str. 6
54595 Prüm-Dausfeld
info@thome-bormann.de

Unser Händler für:
Bayern; Baden-Württemberg;
Thüringen; Sachsen
BayWa AG München
Arabellastraße 4
81925 München
christine.haschke@baywa.de
Tel: +49 (089) 9222 3359

Kontaktieren sie uns unter:
unter: +49 (0173) 3977770
peter.bantlin@johnstonsweepers.com
oder besuchen sie uns auf
www.johnstonsweepers.com

Johnston VS651 
Hydrostat EURO 6 

-große Auswirkung auf 
ihre Produktivität

-geringen Einfluss auf 
ihre Umwelt

www.johnstonsweepers.com

Unser Händler für:
Nordrhein-Westfahlen; Hessen;
Saarland; Rheinland-Pfalz
Fa. Thome-Bormann GmbH
Rudolf-Diesel Str. 6
54595 Prüm-Dausfeld
info@thome-bormann.de
Tel: +49 (06551) 14790

Unser Händler für:
Bayern; Baden-Württemberg;
Thüringen; Sachsen
BayWa AG München

81925 München
christine.haschke@baywa.de
Tel: +49 (089) 9222 3359

Kontaktieren sie uns unter:
unter: +49 (0173) 3977770
peter.bantlin@johnstonsweepers.com
oder besuchen sie uns auf
www.johnstonsweepers.com

Johnston VS651 
Hydrostat EURO 6 

-große Auswirkung auf 
ihre Produktivität

-geringen Einfluss auf 
ihre Umwelt

K
D

03
1

mailto:info@thome-bormann.de
mailto:christine.haschke@baywa.de
mailto:peter.bantlin@johnstonsweepers.com
http://www.johnstonsweepers.com/
mailto:ne.haschke@baywa.de
http://epers.com/
http://www.johnstonsweepers.com/
http://www.johnstonsweepers.com/
http://n.de/
mailto:christine.haschke@baywa.de
mailto:peter.bantlin@johnstonsweepers.com
http://www.johnstonsweepers.com/
http://www.johnstonsweepers.com/
mailto:info@thome-bormann.de
mailto:christine.haschke@baywa.de
http://ww.johnstonsweepers.com/
mailto:fo@thome-bormann.de
mailto:christine.haschke@baywa.de
mailto:tlin@johnstonsweepers.com
http://peter.ba/
http://www.johnstonsweepers.com/


FUHRPARK & LANDSCHAFTSPFLEGE  

22 KOMMUNAL DIREKT November / Dezember 2016

Frisches Grün, bunte Blumen – so zeigt sich 
der Frühling von der Sonnenseite. Auf den 
Wegen und Plätzen sprießt zugleich das un-
geliebte Unkraut. Unkrautbeseitigung ist 
angesagt. In der Sachsen-Anhaltinischen 
Gemeinde Hohe Börde wird mit innovativer, 
aufgesattelter Spezialtechnik das Unkraut 
ab sofort ohne Einsatz von chemischen Mit-
teln bekämpft. Die Grundlage dazu legte 
sich der zentrale Bauhof der Gemeinde 
Hohe Börde bereits im vergangenen Jahr: 
Per Leasing hat er seine bestehende Multicar-
flotte mit einem neuen Multicar M31 inklusive 
einer Winterkomplettausrüstung auf nun-
mehr vierzehn Multicar-Fahrzeuge aufgestockt. 
So kann der Winterdienst auf den gemeinde-
eigenen öffentlichen Plätzen, Parkplätzen, 
Friedhöfen, Zuwegungen und überregionalen 
Straßen auf effiziente Weise erledigt werden. 
Zu dieser Gemeinde gehören immerhin 14 
Ortsteile. 

Der neue Multicar M31 C ist, wie alle Multicar- 
Fahrzeuge, ein multifunktionaler Geräteträger 
und kompakter Transporter in einem. Mit 
perfekt auf das Grundfahrzeug abgestimmten 
An- und Aufbau-Geräten wird aus einem 
Multicar ein äußerst flexibles Arbeitsfahrzeug, 
das über 100 unterschiedliche An-und Auf-
bauten aufnimmt und auf diese Weise alle 
denkbaren Reinigungs- und Pflegeaufgaben 
rund ums Jahr erledigen kann. Für die biolo-
gische und damit umweltfreundliche Unkraut-
bekämpfung bekam der Multicar M31 C der 
Gemeinde Hohe Börde in diesem Frühjahr 
ein exakt passendes Aufbaugerät zur Wild-
krautbekämpfung durch Heißdampf.

Wildkrautbeseitigung durch Heißdampf 
Heißer Dampf hat den Vorteil, dass nicht nur 
oberflächliche Pflanzenteile entfernt werden. 
Heißer Dampf dringt in sämtliche Ritzen und 
bekämpft die ganze Pflanze. Er tötet alle trieb-

fähigen Pflanzenteile, wie auch den Unkraut- 
Samen ab. Das Ergebnis sind vollständig wild- 
beziehungsweise unkrautfreie Areale, die nur 
noch vereinzelt, ein- bis zweimal im Jahr 
nachbehandelt werden müssen. 
Im Vergleich zu 100°C heißem Wasser hat 
100°C heißer Dampf mehr als das 5fache an 
Energie zur Verfügung. Zudem hat Dampf 
eine 1000fach geringere Dichte. Dies bedeutet, 
dass der Anwender bei der Heißdampf-Nutzung 
mit bedeutend geringerer Menge an einge-
setztem Wasser ein Vielfaches mehr an Hitze 
zur Bekämpfung des Wildkrauts einsetzt. Das 
Ergebnis ist eine optimal unkrautbefreite Fläche 
bei verhältnismäßig geringem Energie- und 
Arbeitsaufwand. Heißdampf schont bei dieser 
Prozedur die Bodenbeläge sowie Kieselsteinwege 
und befreit sie tiefgründig von Moosen und 
Flechten. Durch die lange Wärmeeinwirkung 
des Dampfes löst sich auch hartnäckiger 
Schmutz, der sich nach der Behandlung ein-
fach beseitigen lässt. 

Die Firma Reinex bietet sowohl für Multicar- 
als auch für Citymaster-1600-Fahrzeuge exakt 
zugeschnittene Niederdruck-Heißdampferzeuger 
an. Sie sind problemlos zu bedienen. – Das 
zeigte und erklärte Reinex-Mitarbeiter Jörg 
Pfretzschner bei der Übergabe der auf den 
Multicar M31 C aufgesattelten Niederdruck- 
Heißdampfanlage an die Gemeinde Hohe 
Börde. Vermittelt durch Günter März, Inhaber 
der Auto-März GmbH und Hako-Vertrags-
händler, wurde der Reinex-Niederdruck- 
Heißdampferzeuger geleast. Der Aufbau der 
Anlage ermöglicht es, sie auf unterschiedliche 
Multicar-Fahrzeuge der Gemeinde Hohe Börde 
aufzusatteln. Dazu lieferte Reinex passende 
Abstellstützen mit. Sie dienen der zwischen-
zeitlichen Ablage beim Fahrzeugwechsel. 

Einsatzmöglichkeiten des Reinex-Nieder-
druck- Heißdampferzeugers
Der Reinex- Niederdruck-Heißdampferzeuger 
besteht aus einem 1000 Liter fassenden Was-
serbehälter sowie einem Heizölbrenner, der 
zweimal 80 kW leistet. Zwei Behälter nehmen 
je 50 Liter Diesel- oder Heizöl auf, die im Nor-
malbetrieb für eine Schicht ausreichen. 
In zwei Kreisläufen stellt die Anlage Heißdampf 
von 135°C im Druckbereich von maximal 5 bar 
und Heißwasser zur Verfügung. Die Heiß-
wassertemperatur lässt sich bis zu einer Tem-
peratur von maximal 100°C und einem Druck 
von maximal 200 bar regeln. 
www.hako.com 	 KD032

Mit dem Multicar M31 C zur chemiefreien Wildkrautbekämpfung 

Jörg Pfretzschner, Firma Reinex; Günter März, Inhaber der Auto-März GmbH und Hako-Vertrags-
händler; Rüdiger Schmidt, Bauamtsleiter; Achim Leister, Gemeinde Hohe Börde (v.l.n.r.)

Reinigungstechnik · Kommunaltechnik

Mit voller Kraft voraus!
Multicar M29 und Citymaster 2200

Als Full-Liner bieten wir Ihnen für jeden Ihrer Einsätze die richtige Lösung. Jetzt und in Zukunft. 

Deshalb erweitern wir unser Produktprogramm regelmäßig um Produktneuheiten und Innovationen, 

damit Sie immer aus dem vollen Sortiment an top-aktuellen Möglichkeiten schöpfen können. 

Neueste Beispiele: der Citymaster CM 2200 und der Multicar M29, die neue Maßstäbe in Sachen 

Leistungskraft, Geschwindigkeit und Flexibilität setzen. Überzeugen Sie sich selbst!

Hako – Lösungen ohne Kompromisse.

Hako GmbH · Unternehmenszentrale · Hamburger Str. 209-239 · 23843 Bad Oldesloe
Tel. +49 (0) 45 31- 806 0 · info@hako.com · www.hako.com

http://www.hako.com/
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Reinigungstechnik · Kommunaltechnik

Das nennen wir Kundennähe. 

Ihre nächste Hako-Werkstatt und

weitere Stützpunkte fi nden Sie

schnell und einfach unter

www.hako.com/vertriebspartner 

oder direkt über den QR-Code.

Aus unserem dichten Kunden-

dienstnetz fi ndet immer auch ein

Servicetechniker den schnellsten

Weg zu Ihnen!

Hako GmbH · Unternehmenszentrale · Hamburger Str. 209-239 · 23843 Bad Oldesloe
Tel. +49 (0) 45 31- 806 0 · info@hako.com · www.hako.com

01728 Bannewitz
Hako GmbH  
Niederlassung Dresden
Tel.: 0351-400290

04349 Leipzig
Schlotte GmbH 
Reinigungs- und 
Kommunaltechnik 
Tel.: 034298-48690

08525 Plauen 
Scholz Fahrzeugteile GmbH
Tel.: 03741-55780

13407 Berlin
Hako GmbH  
Niederlassung Berlin 
Tel.: 030-3519200 

Im Produktportfolio von Hako 

fi nden Sie nicht nur Geräte für 

alle Aufgaben in der Kommunal-

technik, sondern auch maßge-

schneiderte Lösungen für die 

Reinigungstechnik, zum Beispiel:

Hako-Niederlassungen und Vertragshändler:

  Regionalhändler, 
Servicepartner, 
Mobile Service

Hako GmbH 
Werk Waltershausen 
Werk Glindow

Hako GmbH 
Werk Waltershausen 

Hako GmbH 
Unternehmenszentrale Unternehmenszentrale Unternehmenszentrale 
Bad Oldesloe 

Hako GmbH 
Unternehmenszentrale 
Bad Oldesloe 

Niederlassung/
Vertragshändler
Niederlassung/
Vertragshändler

19089 Crivitz
Reitec Reinigungs- und 
Kommunaltechnik GmbH 
Tel.: 03863-225570 

23863 Kayhude 
Hako GmbH 
Niederlassung 
Hamburg-Bremen 
Tel.: 040-64421230 

31319 Höver
Hako GmbH 
Niederlassung Hannover 
Tel.: 05132-920430 

39179 Barleben 
OT Ebendorf
Auto März 
Fahrtechnik GmbH 
Tel.: 039203-56340 

45329 Essen-Karnap
Hako GmbH 
Niederlassung 
Rhein-Ruhr-Erft
Tel.: 0201-8348600

56642 Kruft
Jungbluth Fördertechnik 
GmbH & Co. KG
Tel.: 02652-9370

65439 Flörsheim-Weilbach
Hako GmbH 
Niederlassung Rhein-Main 
Tel.: 06145-93590

66787 Wadgassen-
Hostenbach
Jürgen Wagner Motorgeräte 
Tel.: 06834-400555 

71701 Schwieberdingen
Hako GmbH 
Niederlassung 
Stuttgart-Karlsruhe 
Tel.: 07150-399080 

82110 Germering 
Hako GmbH 
Niederlassung München 
Tel.: 089-8942680

89312 Günzburg
Ulrich Hofmann GmbH
Tel.: 08221-207700 

91126 Schwabach 
Hako GmbH 
Niederlassung Franken 
Tel.: 09122-99710 

Hako – Service ohne Kompromisse.

Scrubmaster B45

Sweepmaster 800

Scrubmaster B310 R 

Sweepmaster 1200 RH

Mehr Infos unter www.hako.com/kommunaltechnik

Das Full-Liner-Programm für die Kommunaltechnik: 

Der neue Citymaster 2200 – entwickelt für die Reinigung 

öffentlicher Flächen – leistet ein Höchstmaß an Wirtschaftlichkeit, 

Sicherheit und Flexibilität. Mit hochwertigen Komponenten, die 

den hohen Qualitätsansprüchen modernster Kommunaltechnik 

gerecht werden. Mit einer Motorleistung von 80 kW. Ausge-

rüstet mit einem 2- oder 3-Besen-Kehrsystem und echten 

2 m3 Behältervolumen für zeiteffi zientes Kehren.

Extrem wendig, kompakt und fl exibel: Der Multicar M29 

überzeugt dank modularer Bauweise und einer Vielzahl an 

An- und Aufbaugeräten auch rund ums Jahr. Im kommunalen 

Bereich wie auch im Garten- und Landschaftsbau ist der 

Alles könner unter den Geräteträgern mit 62 km/h schnell 

unterwegs und mit nur 1,32 m Breite kann er auch auf engen 

Straßen oder Wirtschaftswegen eingesetzt werden.Multicar M29

Citymaster 2200

Citymaster 2000 Multicar M27 Multicar M31
EURO VI

Multicar TREMOCitymaster 1250Citymaster 600 Citymaster 1600 Citymaster 2200
EURO VI

Multicar M29
EURO VI

http://www.hako.com/kommunaltechnik
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08525 Plauen 
Scholz Fahrzeugteile GmbH
Tel.: 03741-55780

13407 Berlin
Hako GmbH  
Niederlassung Berlin 
Tel.: 030-3519200 

Im Produktportfolio von Hako 

fi nden Sie nicht nur Geräte für 

alle Aufgaben in der Kommunal-

technik, sondern auch maßge-

schneiderte Lösungen für die 

Reinigungstechnik, zum Beispiel:

Hako-Niederlassungen und Vertragshändler:

  Regionalhändler, 
Servicepartner, 
Mobile Service

Hako GmbH 
Werk Waltershausen 
Werk Glindow

Hako GmbH 
Werk Waltershausen 

Hako GmbH 
Unternehmenszentrale Unternehmenszentrale Unternehmenszentrale 
Bad Oldesloe 

Hako GmbH 
Unternehmenszentrale 
Bad Oldesloe 

Niederlassung/
Vertragshändler
Niederlassung/
Vertragshändler

19089 Crivitz
Reitec Reinigungs- und 
Kommunaltechnik GmbH 
Tel.: 03863-225570 

23863 Kayhude 
Hako GmbH 
Niederlassung 
Hamburg-Bremen 
Tel.: 040-64421230 

31319 Höver
Hako GmbH 
Niederlassung Hannover 
Tel.: 05132-920430 

39179 Barleben 
OT Ebendorf
Auto März 
Fahrtechnik GmbH 
Tel.: 039203-56340 

45329 Essen-Karnap
Hako GmbH 
Niederlassung 
Rhein-Ruhr-Erft
Tel.: 0201-8348600

56642 Kruft
Jungbluth Fördertechnik 
GmbH & Co. KG
Tel.: 02652-9370

65439 Flörsheim-Weilbach
Hako GmbH 
Niederlassung Rhein-Main 
Tel.: 06145-93590

66787 Wadgassen-
Hostenbach
Jürgen Wagner Motorgeräte 
Tel.: 06834-400555 

71701 Schwieberdingen
Hako GmbH 
Niederlassung 
Stuttgart-Karlsruhe 
Tel.: 07150-399080 

82110 Germering 
Hako GmbH 
Niederlassung München 
Tel.: 089-8942680

89312 Günzburg
Ulrich Hofmann GmbH
Tel.: 08221-207700 

91126 Schwabach 
Hako GmbH 
Niederlassung Franken 
Tel.: 09122-99710 

Hako – Service ohne Kompromisse.

Scrubmaster B45

Sweepmaster 800

Scrubmaster B310 R 

Sweepmaster 1200 RH

Mehr Infos unter www.hako.com/kommunaltechnik

Das Full-Liner-Programm für die Kommunaltechnik: 

Der neue Citymaster 2200 – entwickelt für die Reinigung 

öffentlicher Flächen – leistet ein Höchstmaß an Wirtschaftlichkeit, 

Sicherheit und Flexibilität. Mit hochwertigen Komponenten, die 

den hohen Qualitätsansprüchen modernster Kommunaltechnik 

gerecht werden. Mit einer Motorleistung von 80 kW. Ausge-

rüstet mit einem 2- oder 3-Besen-Kehrsystem und echten 

2 m3 Behältervolumen für zeiteffi zientes Kehren.

Extrem wendig, kompakt und fl exibel: Der Multicar M29 

überzeugt dank modularer Bauweise und einer Vielzahl an 

An- und Aufbaugeräten auch rund ums Jahr. Im kommunalen 

Bereich wie auch im Garten- und Landschaftsbau ist der 

Alles könner unter den Geräteträgern mit 62 km/h schnell 

unterwegs und mit nur 1,32 m Breite kann er auch auf engen 

Straßen oder Wirtschaftswegen eingesetzt werden.Multicar M29

Citymaster 2200

Citymaster 2000 Multicar M27 Multicar M31
EURO VI

Multicar TREMOCitymaster 1250Citymaster 600 Citymaster 1600 Citymaster 2200
EURO VI

Multicar M29
EURO VI

http://www.hako.com/vertriebspartner
mailto:info@hako.com
http://www.hako.com/
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Mit dem neuen MAN TGE betritt die Münchner 
Traditionsmarke erstmals die Transporter- 
Welt. Was in der Vergangenheit bei 7,5 Tonnen 
startete, beginnt nun bei 3,0 Tonnen zuläs-
sigem Gesamtgewicht. MAN stellt mit dem 
TGE ein leichtes Nutzfahrzeug auf die Räder, 
das flankiert von seinen großen Brüdern 
Nutzer begeistert, die längst mit schweren Lkw 
professionelle Arbeit leisten. Ausgewiesene 
TGE-Verkaufsberater sorgen dabei stets für 
eine maßgeschneiderte Kundenlösung.

Full-Range-Anbieter
MAN avanciert mit einem Angebot von 3,0 bis 
44 Tonnen zum Full-Range-Anbieter, wenn 
es darum geht, für jede Transportaufgabe die 
richtige Antwort zu haben. Mit dem neuen TGE 
überträgt MAN das gewohnt kundenorientierte 
Lkw-Geschäft in die Klasse der Transporter. 
Die beste Lösung für den Kunden rückt dabei 
stets in den Vordergrund. Speziell ausgebil-
detes und geschultes Personal steht dazu als 
kompetenter Ansprechpartner zur Verfügung. 
Langjährige Erfahrung sowie eine reibungslose 

Verzahnung mit den unterschiedlichen Aufbau-
herstellern ist damit ebenso selbstverständlich 
wie die enge Zusammenarbeit mit den jewei-
ligen Großkunden. In kooperativem Teamwork 
zwischen Kunde, Aufbauhersteller, Vertrieb 
und Service entsteht so ein Fahrzeug, das 
über die Länge der Laufzeit den besten Nutzwert 
abbildet. Die Zielgruppen sieht MAN beispiels-
weise in der Logistik und im Bau, aber auch 
branchenspezifische Anforderungen aus Hand-
werk und Personenbeförderung sind zukünftige 
Einsatzgebiete des leichten „Lastwagens“ aus 
dem Hause MAN Truck & Bus. Allen Anwen-
dungen gemein: Durch den niedrigsten cW-Wert 
von 0,33, dem geringsten Verbrauch seiner 
Klasse sowie geringen Wartungs- und Repa-
raturkosten begeistert der neue MAN TGE 
mit bestem Total Cost of Ownership (TCO). 

Viel Platz und hohe Zuladung
Neben dem geschlossenen Kastenwagen und 
verglastem Kombi bereichern die Fahrge-
stelle mit Einzel- und Doppelkabine das An-
gebot an Karosserieformen. Selbstverständlich 
lassen sich Letztere auch mit einer hohen 
Vielzahl an Aufbauten ab „Werk“ ordern. Für 
den neuen MAN TGE stehen zwei Radstände, 
drei Dachhöhen und drei Fahrzeuglängen 
zur Wahl. Die Fahrzeuglängen der Kastenwa-
gen reichen von 5.983 mm über 6.833 mm bis 
hin zum 7.388 Millimeter langen MAN TGE 
mit großem Überhang. Die Fahrzeughöhen 
beziffern sich auf 2.340 mm, 2.575 mm und 
2.800 Millimeter. Bei entsprechender Kombi-
nation resultiert daraus ein maximales Lader-
aumvolumen von 18,3 Kubikmeter. Immer 

der Fall: ein via LED- Leuchten hell illumi-
nierter Laderaum. Der Einstieg in den MAN 
TGE beginnt bereits bei 3,0 Tonnen zuläs-
sigem Gesamtgewicht – das obere Ende liegt 
bei 5,5 Tonnen. Weitere 3,5 Tonnen lassen 
sich via Anhängerkupplung bewegen. He-
rausragend ist beispielsweise die maximale 
Nutzlast des 3,5-Tonners. Er kann im Idealfall 
bis zu 1,5 Tonnen Zuladung schultern. 

Vielfalt und Wirtschaftlichkeit im Antrieb
Variantenreich sind auch die Antriebe. In Ab-
hängigkeit des zulässigen Gesamtgewichts 
sind Front- und Heck- sowie Allradantrieb 
möglich, wahlweise mit einem 6-Gang-Schalt-
getriebe oder 8-Gang-Automatikgetriebe ge-
koppelt. Im MAN TGE startet eine komplett 
neue Diesel-Motoren-Generation. Diese debü-
tierte vor gut einem Jahr im weltweit bekannten 
und erfolgreichen Volkswagen Transporter 
und steht damit einmal mehr für Langlebigkeit 
und Zuverlässigkeit. Zudem ist der Vierzylinder 
speziell im Hinblick auf die „harten“ Anfor-
derungen eines Nutzfahrzeuglebens entwickelt 
worden. Sparsamkeit und Robustheit standen 
damit an oberster Stelle. Eigenschaften, die 
der MAN TGE nun zu einer Tugend bündelt 

Der neue TGE – der MAN unter den Transportern

IFAT, Halle C4.139/238

K
D

03
3



FUHRPARK & LANDSCHAFTSPFLEGE  

und somit ökonomisch wie ökologisch neue 
Bestwerte verspricht. Angeboten werden die 
1.968 cm3 großen Motoren mit 75 kW / 102 PS, 
90 kW / 122 PS, 103 kW / 140 PS und 130 kW / 
177 PS.  

Komfort und Alltagstauglichkeit im Interieur
Hinter dem Lenkrad entwickelt sich der Arbeits-
platz Nutzfahrzeug zum Lebensraum TGE. 
Zahlreiche gut durchdachte Ablagen unter-
stützen die Arbeit des Fahrers im Alltag. Die 
in vier Ausführungen erhältlichen Fahrersitze, 
die in Polsterung und Ausformung durch 
Langstreckenkomfort und Seitenhalt über-
zeugen, lassen keine Wünsche offen. Abrieb-
feste und bewährte Bezüge aus den Lkw-Bau-
reihen garantieren indes Langlebigkeit. 

Höchste Sicherheit durch Assistenzsysteme
Mit dem serienmäßigen Notbremsassistenten 
EBA (Emergency Brake Assist) steuert MAN 
einen wesentlichen Bestandteil zur Verkehrs-
sicherheit bei. Dazu überprüfen Abstandssen-
soren kritische Abstände zum Vordermann 
und helfen, den Anhalteweg zu verkürzen. 
Die integrierte City-Notbremsfunktion bremst 
darüber hinaus bei niedrigen Geschwindigkeiten 
das Fahrzeug automatisch ab und reduziert 
somit eine der häufigsten Unfallursachen, mi-
nimiert damit Ausfallzeiten und Reparaturko-
sten und erhöht im Gegenzug den Restwert.
Der optionale Rückfahrassistent unterstützt 
beispielsweise beim rückwärtigen Ausparken. 
Des Weiteren lässt sich ein Anhängerrangier
assistent bei Bedarf aktivieren. Darüber hinaus 
kompensiert die elektromechanische Servo-
lenkung Gegenlenkkräfte, wie sie beispiels-
weise durch Seitenwinde entstehen. 
Für hohen Komfort auf langen Autobahnetap-
pen sorgt der abstandsgeregelte Tempomat. 
Der Sicherheit aller dienen die Müdigkeitser-
kennung und die Multikollisionsbremse: Mit 
Letzterer können Folgekollisionen mit anderen 
Hindernissen oder Verkehrsteilnehmern ver-
hindert werden. 

Herausragender Service
Des Weiteren profitiert und partizipiert die 
neue Baureihe mitunter vom professionellen 
MAN-Service: Dieser ist unter anderem bekannt 
durch seine unkomplizierte Hilfe auch ohne 
Werkstatttermin, seine schnelle Hilfe im Notfall 
auch am Wochenende und nachts sowie durch 
seine sehr langen Öffnungszeiten. Selbstver-
ständlich steht dabei der Service für das Kom-
plettfahrzeug ebenso im Fokus wie flexible 
Wartungs- und Reparaturverträge. Garantie-
erweiterungen, eine Mobilitätsgarantie sowie 
der 24-Stunden-Pannendienst runden die 
Werkstattleistungen ab.
Darüber hinaus bietet MAN maßgeschneiderte 
Financial Services, die den Fuhrparkleiter sowie 
Eigner beim Kauf und während der Laufzeit 

des Fahrzeugs unterstützen. 
Für eine kontinuierliche Weiterbil-
dung der Fahrer lassen sich verschie-
dene Lehrgänge unter dem Label 
MAN ProfiDrive buchen. Hier wer-
den beispielsweise in unterschied-
lichen Modulen das richtige Verhal-
ten bei Notfällen, wirtschaftliches 
Fahren oder aber das richtige Si-
chern der Ladung trainiert. Mit die-
sen Dienstleistungen lässt sich für 
den Nutzer und Eigentümer ein 
Rundum-sorglos-Paket schnüren, 
wie es im Segment der leichten Nutz-
fahrzeuge nur selten zu finden ist. 

Digital Van Solutions
Doch damit nicht genug: Rund-um-die-Uhr-
Betreuung und lückenlose Kenntnisse über 
das Fahrzeug sind zunehmend Parameter für 
den Erfolg eines Unternehmens. Erst wenn 
der Unternehmer weiß, wo und wann sich 
das Arbeitsgerät in welchem Zustand befindet, 
lassen sich höchste Erträge erwirtschaften. 
Eine neuartige und in der Transporter-Branche 
einmalige Flottenmanagementlösung wird 
zukünftig relevante Daten operationell auf-
bereitet in verschiedenen digitalen Services 
zur Verfügung stellen. Diese Mehrwert-
dienste ab Werk oder in der Nachrüstung in-
formieren dann beispielweise über den War-
tungszustand oder die Einsatzverfügbarkeit 
der Flotte.
Der Verkaufsstart des neuen MAN TGE beginnt 
im März des kommenden Jahres. Produktions-
start ist im April 2017. Die Markteinführung in 
Deutschland, Österreich sowie in der Schweiz 
und in den Niederlanden erfolgt zwei Mo-
nate später. Weitere Länder Europas bekom-
men den neuen MAN im Herbst des Jahres 
geliefert.
www.mantruckandbus.com 	 KD034

www.bohnenkamp.de

6 Kontinente. Über 120 Länder.

Die weltweite Nummer 1 
für Geländereifen.

Ganzjahresreifen 
für den Kommunal-
einsatz

Der Alliance 550 MULTIUSE wurde 
eigens für den Kommunaleinsatz 
entwickelt.

Seine hohe Tragfähigkeit er-
möglicht hierbei ein problem-
loses Arbeiten mit hoher Stand-
sicherheit, auch mit schwerstem 
Arbeitsgerät zu jeder Jahreszeit.

550 Multiuse

Höchste Traktion auf 
losem Untergrund

Geringer Rollwider-
stand auf der Straße

Bestes Preis-
Leistungsverhältnis
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Bereits der kleinste Winterdienststreuer der 
RAUCH AXEO-Baureihe kann mit modernster, 
fahrgeschwindigkeitsabhängiger Dosierelek-
tronik ausgestattet werden. Über den Streu-
computer QUANTRON-K2 werden alle 
Streuer-Funktionen bequem und sicher per 
Tastendruck fernbedient. Über einen Ge-
schwindigkeitssensor wird die gewünschte 
Ausbringmenge vollautomatisch geschwin-
digkeitsabhängig geregelt. Dadurch verbes-
sert sich die Streueffizienz um bis zu 15 % 
gegenüber herkömmlichen Streuern ohne 
Dosierelektronik. Bei besonders stark ver-
eisten Streckenabschnitten kann während 
der Fahrt die Streumenge einfach per Ta-
stendruck angepasst werden.

In der Ausstattungsvariante HydroControl 
wird das AXEO-Rührwerk automatisch abge-
schaltet sobald der Dosierschieber geschlos-
sen wird bzw. das Gespann zum Stillstand 
kommt. Das schont die wertvollen Salzgra-

nulate und die Streuguteigenschaften blei-
ben erhalten.
Die Streubreite kann optional je nach Situation 
elektrisch fernbedient im Bereich von 1 bis 8 

Meter variiert werden. 
Damit lassen sich ohne 
aufwändige Umbauten 
sowohl Gehsteige als 
auch große Parkplatz-
flächen mit hoher Prä-
zision abstreuen. 
Darüber hinaus kann 
die Streubreite auf bei-
den Seiten getrennt 
voneinander eingestellt 
werden. So werden z.B. 
Anstrahlungen von par-
kenden Autos vermie-
den.
QUANTRON-K2 erfasst 
die wichtigen Betriebs-

daten. In Verbindung mit GPS-Modulen lässt 
sich der gesamte Streuvorgang dokumentie-
ren und im PC auswerten. 
Mit fünf spezifischen Rührwerken lassen sich 
auch problematische Streugüter wie feuchtes 
Salz, Splittmischungen, Dünger oder Gras-
samen sicher dosieren und ausbringen. 
Mit mechanischem  oder hydraulischem 
Wurfscheibenantrieb können RAUCH-Winter-
dienststreuer an alle gängigen kommunalen 
Nutzfahrzeuge angebaut werden.
Ein kompletter Rundumschutz aus Abdeck-
plane und Streuschürze schützt die Maschine 
und die Elektronikkomponenten vor Schnee- 
und Schmutzanbackungen. 
Der serienmäßig doppelbeschichtete Rahmen 
und der hohe Edelstahlanteil schützen vor 
Korrosion und ermöglichen den jahrelangen, 
funktionssicheren AXEO-Einsatz.
www.rauch.de 	 KD038

Mit Elektronik gegen Eis und Schnee

www.kuepper-weisser.de

In Stetten 2 I 78199 Bräunlingen
Tel. 07710 6010 I Fax 0771 601155

Ihr Nutzen
• bis zu 50 % weniger 
 Verbrauch

• max. Wirkungsdauer

• zusätzliche Soleeinleitung 
 für FS 100

• exzellentes Streubild
 auch bei Kurvenfahrten

• bis zu 2 Fahrspuren, Park-
 buchten/Bushaltestellen etc.

• nachrüstbar, effektiv,
 kostengünstig

• einfachste Bedienung

Ideal für
• präventive Streuung

• sofortige Tauwirkung

100% reine Solestreuung
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Erneut konnte sich die bema GmbH Ma-
schinenfabrik über einen erfolgreich zu 
Ende gegangenen Messeauftritt auf der Ga-
LaBau freuen. In diesem Jahr lockte zudem 
eine bema-Produktinnovation viele neu-
gierige Besucher an den Stand des moder-
nen Unternehmens. 

Der Messeauftritt von bema stand in diesem 
Jahr ganz unter dem Motto: Kräuter gehören 
in den Garten, nicht auf die Straße. Mit der 

Produkt-Palette in der mechanischen Wild-
krautbeseitigung bietet bema einfache, effek-
tive und vor allem umweltschonende Lö-
sungen gegen Wildkraut, Gräser und Moos. 
Die bema Wildkrautbürste ist besonders für 
den professionellen Einsatz zur großflächigen 
Wildkrautbeseitigung in Kommunen oder der 
Landwirtschaft geeignet. Der bema Groby 
ebenso wie die noch kompaktere Variante als 
bema Groby light stellen eine einfache und 
kostengünstige Alternative in der Wildkraut-
beseitigung dar.

Als weiteren Höhepunkt präsentierte bema 
den Prototypen einer Produkt-Innovation. 
Vorgestellt wurde der bema Distance Guard, 
ein Abstandsmesser, der dank ausgefeilter 
Sensorik die Kehrmaschine gegen Kollisionen 
schützt. Dafür wird kontinuierlich der Abstand 
zu beiden Seiten der Maschine gemessen. 
Der Fahrer bekommt ein optisches Signal, 
das ihm anzeigt, wie weit oder nah ein Hin-
dernis entfernt ist.
www.kehrmaschine.de	 KD039

.ORG

mehr Leistung
weniger Verbrauch
weniger Lärm

SAUBERE KÜHLER

bema punktet mit herausragenden Lösungen in der Wildkrautbeseitigung 
auf der GaLaBau 2016

JAHRES- 
ENDSPURT.

Eine agria. Viele Möglichkeiten! 

Nutzen Sie die Sonderkonditionen bis zum Jahresende 
und bestellen Sie den ferngesteuerten Sichelmulcher 
agria 9600 mit Elektrofahrantrieb! 

• Arbeitsbreiten 112 cm und jetzt auch 80 cm 
• beste Mulchergebnisse bei Vor- und Rückwärtsfahrt  
  ohne Wenden     
• hangtauglich bis 50° (120 %) 
• Schnell-Wechsel-Tank-System  
Vorführtermin bei 
Tel. 06298 39-0 www.agria.de

Agria-Werke GmbH · 74219 Möckmühl · Tel. 06298 39-0 · info@agria.de

agria 9600-80

special

Bertsche Kommunalgeräte
78199 Bräunlingen
Hüfinger Straße 47

www.bertsche-online.de

	 Unterfluriger Motor, tiefer Schwerpunkt
	 Enorm fahrstabiler Radstand
	 Extreme Wendigkeit
	 Permanenter Allradantrieb
	 Leistungsstarker Geräteantrieb
	 Moderne Motorentechnik

LADOG –
einer für alles!

Allrounder
Der bewährteLADOG

unter
den

Fahrzeugenkommunalen

Gleich unverbindliche Vorführung vereinbaren!
Tel. 0771 92350 · info@bertsche-online.de

KD041 KD042
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Wildkraut, Wildkraut, Wildkraut – das war das 
vorherrschende Thema auf der diesjährigen 
GaLaBau in Nürnberg. 

Dieses Thema ist bei der Firma LIPCO nicht 
neu. Schon seit zwei Jahrzehnten hat man 
dort zwei Produktreihen auf dem Markt eta-
bliert, die sich bewährt haben und die die An-

wender immer wieder begeistern: 
das Wege-Pflegegerät zur Pflege was-
sergebundener Flächen (z.B. auf 
Friedhöfen und in Parkanlagen), 
und der Wildkrautentferner für Pfla-
sterflächen und an Randsteinen. Bei 
beiden Produktreihen wird das Un-
kraut mitsamt der Wurzel herausge-
zogen. Es verbleibt auf der Oberflä-
che und kann im zweiten Arbeitsgang 
einfach zusammengekehrt, oder mit 
dem Laubbläser von der Fläche ent-
fernt werden.  Die Modelle sind für den Ei-
nachser sowie den Traktor erhältlich.
Noch effizienter werden die Arbeitsgeräte, 
wenn sie wechselnd an unterschiedlichen 
Trägerfahrzeugen genutzt werden können, 
also beispielsweise am einachsigen Geräte-
träger auf dem Friedhof, am Kleintraktor oder 

Radlader auf der Spielfläche und am Schmal-
spur-Kommunalfahrzeug auf dem Radweg.
Das Wechselflanschsystem der Firma LIPCO 
macht dies möglich, erweitert so das Einsatz-
spektrum dieser Geräte und steigert dadurch 
den Nutzen und die Auslastung.
www. lipco.com 	 KD043

Wildkraut war DAS Thema auf der GaLaBau

Stuttgart – Vor 70 Jahren, am 9. Oktober 
1946, absolvierte der Unimog Prototyp 1 
seine erste Testfahrt, damals „Prüffahrt“ ge-
nannt. Chefkonstrukteur Heinrich Rößler 
saß persönlich am Steuer und prüfte den 
Prototypen, noch ohne Fahrerhaus, aber 
voll beladen mit Holz, auf unwegsamen 
Waldwegen bei Schwäbisch Gmünd. 

Entscheidungsjahr 1945
Das Jahr 1945 war elementar für die Unimog- 
Idee und ihre Realisierung. Albert Friedrich 
kehrte im Juni 1945 nach Stuttgart-Untertürk-
heim zurück. Er wollte beim Wiederaufbau 
der Daimler-Benz AG helfen und gleichzeitig 
auch seine Idee des landwirtschaftlichen Mo-

torgeräts einbringen. Am 4. August jenes Jahres 
fertigte ein Konstrukteur bei der Daimler- 
Benz AG unter Leitung von Friedrich die 
erste Skizze für ein solches Fahrzeug an. 
Diese Skizze wurde überarbeitet und am  
7. September 1945 dem Vorstand des Unter-
nehmens vorgelegt, der aber wenig Interesse 
an dem Projekt zeigte.

Umsetzung des Grundkonzepts begann im 
Januar 1946
Friedrich hatte aber zwischenzeitlich seine 
Kontakte zur Schwäbisch Gmünder Metall-
baufirma Erhard & Söhne ausgebaut und dort 
ging noch im Dezember 1945 die Abteilung 
„L“ (Landwirtschaft) an die Realisierung des 
Projekts. Die Leitung übertrug Friedrich sei-
nem ehemaligen Mitarbeiter, dem Konstruk-
teur Heinrich Rößler, der seine Arbeit am  
2. Januar 1946 aufnahm.
In wenigen Wochen entstand ein neuer 
Gesamtentwurf, bei dem der Motor-Getrie-
beblock rechts neben der Fahrzeugmittel
linie angeordnet war. Dadurch konnten die 
Schubrohre – sie schützen die Antriebswellen 
- rechtwinklig zu den Achsen ausgebildet 
werden. Somit kam das Fahrgestell mit nur 
vier Antriebsgelenken aus. Eine geniale Kon-
struktion, die noch heute, 70 Jahre später, bei 
den Unimog der hochmobilen Baureihe  
U 4023/U 5023 verwendet wird.
www.mercedes-benz.com 	 KD046

Der Unimog wird 70
Erste Testfahrt mit Unimog Prototyp am 9. Oktober 1946

www.mobiworx.de
vertrieb@mobiworx.de

+49. (0) 8035 96 463 -0

Der Winter kommt - und damit auch der Winterdienst. 
Die Anforderungen sind hart, gut wenn man sich dann 
nur auf das Wesentliche konzentrieren muss. 
Überlassen Sie das Schreiben von Einsatzberichten dem 
Telematiksystemen von MOBIDAT ®. Die benötigten Daten 
werden digital erfasst und können jederzeit über das 
eigene Internet-Portal eingesehen und ausgewertet wer-
den. So sparen Sie Zeit, Kosten und Kapazitäten.

Smart bleiben
im winterdienst

Besuchen Sie uns im Internet:

.com

Plus 590

Plus_590.indd   1 30.09.2016   12:54:20
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Der kompakte Geräteträger für den GaLaBau
Ob Neubaugebiete oder alter Gebäudebe-
stand – Baustellen werden immer enger. Wer 
hier Erde bewegen und Wege und Plätze an-
legen will, stößt mit einem großen Fahrzeug 
schnell an seine Grenzen. Und auch wer allein 
auf seinen Kompaktbagger vertraut, der steht 
immer noch vor der Frage des Transports in 
diesen beengten Verhältnissen.
Der BOKI 1152T ist Zwei in Einem: Leistungs-
starker Geräteträger und vollwertiger Trans-
porter. Mit einer Breite von nur 1,70 Meter ist 
er schlank. Durch die liftbare und lenkbare 
Hinterachse ist er wendig wie kaum ein an-
deres Fahrzeug in seiner Klasse. Das BOKI-
MOBIL 1152T ist wendig genug um genau 
jene Stellen zu erreichen, die den Großen 
verschlossen bleiben. 

Schneller Gerätewechsel
Das kompakte Nutzfahrzeug verfügt über 
leistungsfähige Hydraulikvarianten. Vorne, in 
der Mitte und hinten lassen sich eine Vielzahl 
am Markt erhältlicher Geräte anbauen und 
antreiben. Der Gerätewechsel ist in der Regel 
innerhalb weniger Minuten in Einmannbe-
dienung möglich. Der BOKI 1152T ist damit 
ein echtes Multitalent für: GaLaBau, Dienst-
leistung, Entsorgung, sowie für die Straßen-
unterhaltung. Mit Ladekran und Lasthaken 
oder Zweischalengreifer lässt sich Stückgut 
oder Erdreich bequem auf- und abladen. Für 
eine weitere Flexibilität auf der Baustelle sorgen 
auch Absetz- oder Abrollkipper. Das Ladevo-
lumen des Fahrzeugs lässt sich außerdem 
durch eine große Ladepritsche oder Kippauf
bau erweitern.
Doch nicht nur für den Erdbau und den 
Transport von Schütt- und Stückgut ist der 
BOKI 1152  ideal. An dem Trägerfahrzeug lassen 
sich auch diverse Grünpflegemaschinen an-
docken und damit antreiben. Das Spektrum 
reicht hier von Holzzerkleinerer über Astschere, 
Erdbohrer, Stubbenfräse, bis hin zu Gießarm 
und Bewässerungssystem. 
Eine Hubarbeitsbühne erweitert das Einsatz-
gebiet bis in über 24 Meter Höhe. Wer darüber 
hinaus auch in der Grünflächenpflege oder 
im Schwarzdeckenbau tätig ist, wird auch 
hier im BOKI 1152 B einen flexiblen Helfer 
finden. Die unterschiedlichsten Mäh- und 
Mulchgeräte betreibt er ebenso zuverlässig 
wie zum Beispiel einen Asphalt-Thermo- 
Container oder eine Spritzmaschine für 

Bitumen-Bindemittel.
Und da man auch seine 
Baustelle sauber ver-
lassen möchte, ist das 
Multitalent dann auch 
sehr schnell mit der 
passenden Vorbau-
kehrmaschine oder 
Winterdiensttechnik 
ausgestattet, sodass 
man rund ums Jahr 
nicht nur die Baustellen, sondern auch Stra-
ßen reinigen und von Schnee und Eis be-
freien kann. Im Winterdiensteinsatz kann 
das durch zuschaltbaren Allradantrieb und 
Kriechgang überzeugen. Durch einen Salz-
streuer von bis zu 2,5 cm³, kann das Fahrzeug 
auch große Einsatzgebiete abdecken. 

Transporter-Qualitäten
Seine Flexibilität verdankt der Boki 1152T 
nicht nur seinen Geräteträger-Eigenschaften. 
Bei einem Gesamtzuggewicht von bis zu 
7.490 kg besitzt er, je nach Ausstattung bis zu 
4 Tonnen Nutzlast und damit viel Spielraum 
für einen Transporter der Kompaktklasse.
Sein 110 kW/150 PS, FPT-Motor mit SCRT-
System( DOC + DPF + SCR + CUC ) ist kräftig, 
umweltfreundlich und mit einer Spitzenge-
schwindigkeit von 90 km/h auch auf Land-
straßen und Autobahnen dynamisch unter-
wegs. Aber auch abseits der Straße ist er dank 
Allradantrieb und guter Traktion ganz in sei-
nem Element.

Hoher Sicherheitsstandard
Der BOKI 1152T Dreiachser Geräteträger ist 
der Technologieführer innerhalb der Pro-
duktmarke. Sein Fahrerhaus ist äußerst ge-
räumig und ergonomisch konzipiert. Das in 
seiner Klasse hohe Sicherheitskonzept der 
Kabine sorgt für geprüften Insassenschutz.
(nach ECE-R29-Richtlinie). Ergänzt wird dieses 
durch ABS und Anti-Schlupfregelung. 
Die Kombination aus 
Vielseitigkeit, Kom-
paktheit, Stärke, ausge-
reiftem Sicherheits- 
und Komfortkonzept 
machen das BOKIMO-
BIL 1152T zu einem äu-
ßerst wirtschaftlichen 
Helfer im Galabau. 
Stillstand kennt er 

nicht. Denn mit seinen Wechselaufbauten 
kann er immer genau die Leistung erbringen, 
die gerade benötigt wird. Ein BOKIMOBIL 
plus viele wechselnde Werkzeuge – das be-
deutet unterm Strich eine hohe Maschinen-
auslastung und reduzierte Investitionsko-
sten.
www.kiefergmbh.de 	 KD047

Kiefer GmbH präsentierte auf der GaLaBau 2016 sein neues Flaggschiff 
den BOKI 1152T – Dreiachser 

Träumen auch Sie von dauerhaft 
gemähten Sportplätzen?

www.KommTek.de

Wir zeigen 
Ihnen wie es 

geht!

BigMow -seit 2006

 06291-415959-0
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UNKRAUT? 
Wir haben DIE Lösung:

effiziente und ökologische 
Wildkrautbeseitigung auf 
befestigten Flächen, auf 
Pflasterflächen, an Kanten 
und an Bordsteinen

 

vorher                           nachher

Übrigens: bei LIPCO gibt es 
auch Geräte zur 
Wildkrautentfernung auf 
Wander-, Friedhofs- und 
Waldwegen!

LIPCO GmbH
www.lipco.com

Wildkrautentferner

K
D

04
8

K
D

04
9

http://www.kiefergmbh.de/
http://www.kommtek.de/
http://www.lipco.com/


32 KOMMUNAL DIREKT November / Dezember 2016

BAU & STÄDTEPLANUNG  

Immer häufiger werden Verkehrsknotenpunkte 
als Kreisverkehre geplant oder umgestaltet. 
Grund hierfür ist die höhere Verkehrssicher-
heit im Vergleich zu vorfahrts- oder signal-
gesteuerten Kreuzungen, denn die Anzahl 
der Konfliktpunkte in einem Kreisverkehr 
ist weitaus geringer als an einer gewöhnlichen 
Kreuzung. Ebenso lassen die niedrigeren 
Geschwindigkeiten der Fahrzeuge im Kreis-
verkehr und die bessere Übersichtlichkeit 
die Zahl der Verkehrsunfälle schrumpfen und 
etwaige Unfälle glimpflicher verlaufen. 
Gleichzeitig ist die Durchlassgeschwindigkeit 
bei Kreisverkehren oft höher als bei einer 
vorfahrts- oder signalgesteuerten Kreuzung, 
da der Verkehr flüssiger laufen kann. Auch 
die Kosten für die Anschaffung und Wartung 
einer Lichtzeichenanlage entfallen. Insbeson-
dere aus Gründen der Verkehrsflussoptimie-
rung entschied sich auch die Gemeinde 
Brackenheim im Landkreis Heilbronn dazu, 

drei innerörtliche lichtsignalgebundene 
Kreuzungen im Jahr 2015 auf Kreisverkehre 
umzubauen. Das Besondere daran: Die 

Kreisfahrbahnen wur-
den nicht wie zumeist 
üblich asphaltiert, son-
dern einschließlich der 
Zu- und Ausfahrten in 
Betonbauweise erstellt.

Die Stadt Brackenheim 
liegt im Zabergäu, 15 
km südwestlich von 
Heilbronn. Mit 798 ha 
Gesamtrebfläche gilt sie 
als die größte württem-
bergische Weinbauge-
meinde. Nicht nur deshalb 
ist die Ortsdurchfahrt 
K2074 eine stets stark be-
fahrene Verkehrsachse. 
Aus diesem Grund ent-
schieden sich die Stadt-
planer vor einiger Zeit 
dazu, im Zuge der Kanal-
sanierungsmaßnahmen 
auch die drei Hauptkno-
tenpunkte in der Orts-
durchfahrt entlang der 
Georg-Kohl-Straße von 
lichtsignalgesteuerten 
Kreuzungen zu Kreisver-
kehrsanlagen umzu-
bauen. Aufgrund der zu 
erwartenden hohen Ver-
kehrsbelastung durch 
Busse und durchfah-

rende LKW, setzten die Planer des Projektes 
auf die Betonbauweise. Dipl. Ing. Volker  
Martin vom ortsansässigen Ingenieurbüro 
Ippich erklärt die Gründe hierfür: „Weil sich 
das Verkehrsaufkommen ohnehin entlang der 
Lebensader durch unsere Gemeinde auf sehr 
hohem Niveau befindet und in unmittelbarer 
Nähe auch der zentrale Omnibusbahnhof 
liegt, gehen wir künftig nicht nur von einer ho-
hen Frequenz, sondern auch von einer 
starken Belastung durch relativ schweren 
Verkehr aus. Durch die Scherkräfte in den 
Kurven sind davon die neuen Kreisverkehre 
besonders betroffen. Aus diesem Grund ha-
ben wir uns dazu entschieden, die Kreisfahr-
bahnen inklusive der Zu- und Ausfahrten 
trotz der im Vergleich zur Asphaltbauweise 
höheren Kosten, in Betonbauweise zu erstel-
len.“ 

Flachbordstein F 20 in weiß: stabile Lösung 
mit hoher Verkehrsleitwirkung
Neben den bewehrten, unregelmäßig großen 
Betonfeldern in den Zu- und Ausfahrten wurden 
die Betonflächen in der Kreisfahrbahn über-
wiegend als unbewehrte Bauteile ausgeführt. 
Um Spannungen oder Bewegungen der Beton-
platten aufzunehmen, stellte die ortsan
sässige Baufirma Amos diverse Fugenausbil-
dungen her. Zur Ausbildung des Kreisels 
verwendete man einen Flachbordstein F 20 
in weiß mit einer Breite von 20 cm und einer 
Höhe von 20 cm aus dem nahe gelegenen Be-
tonwerk Adolf Blatt. Hierzu Volker Martin: 
„Dieser schwere Radienstein kommt sehr 
häufig bei Kreisverkehrsanlagen zum Einsatz. 
Grund hierfür ist sein Anlauf von 7 cm, der es 

Brackenheim stellt drei lichtsignalgeregelte Knotenpunkte auf Kreisverkehre um

Stabiler Kreisverkehr bringt mehr Grün in die Stadt

FABEMA GmbH
Mobile Ampelsysteme
Verkehrssicherungsprodukte

Verkauf-Vermietung-Mietkauf-Sonderanlagen-
Verkehrsführungsplanung/Genehmigung-Kundenschulung.

www.fabema.de
Tel. 02207 96 58-0

K
D

05
0

http://www.fabema.de/


BAU & STÄDTEPLANUNG  

Fahrzeugen auch erlaubt, den Stein einmal 
leicht zu touchieren, ohne dass dabei gleich 
größere Schäden am Reifen oder am Kreis-
verkehr entstehen würden.“ Ein weiterer 
Grund für die Wahl dieses Steinsystems ist 
seine signalgebende weiße Beschichtung. 
Hierzu Martin: „Diese sogenannte RE-
FLEXIN-beschichtete Oberfläche sorgt für 
eine deutlich bessere Wahrnehmbarkeit im 
Vergleich zu Kreiseln mit grauen Bordsteinen. 
Dank der auffälligen Optik erreichen wir mit 
den hellen Flachbordsteinen eine sehr gute 
Verkehrsleitwirkung. Verkehrsteilnehmer er-
kennen so deutlich und rechtzeitig die Ver-
kehrssituation im Kreisel. 

Granit-Zweizeiler bringt Stabilität und wirkt 
optisch ansprechend
Um dem Kreisverkehr auch nach innen aus-
reichend Stabilität zu geben, wurden die Be-
ton-Flachbordsteine im direkten Kreisver-
kehrsbereich mit einem Granit-Zweizeiler im 
Format 15/17 cm als zusätzliche Rückenstütze 
verstärkt. Volker Martin erklärt die Gründe: 
„Diese Bauweise bietet nicht nur Schutz gegen 
Befahrungen sowie Anprall- oder Schleifkräfte, 
sondern bringt gleichzeitig auch einen sehr 
schönen optischen Effekt.“ Damit sich auch 
die im Zuge dieser Baumaßnahme sanierten 
angrenzenden Gehwege und auch der erwei-
terte Zentrale Omnibusbahnhof optisch gut 
in die Ortschaft einfügen, verwendeten die 
Planer bei der Befestigung dieser etwa 1.500 
m² großen Flächen ein bewährtes Material. 
Hierzu Martin: „Die Gemeinde Brackenheim 
setzt schon seit etlichen Jahren auf zwei Pfla-
stersteinsorten, die ebenso wie die verwen-
deten Bordsteine aus dem Betonwerk Adolf 
Blatt aus Kirchheim am Neckar stammen. 
Zum einen handelt es sich hierbei um ein 
wassergestrahltes Rechteckpflaster in Granit 
rot im Format 16 x 16 und 16 x 24 cm, zum an-
deren um ein kugelgestrahltes Material mit 

der ockerfarbigen Oberfläche „Typ Bracken-
heim“ im Format 20 x 20 und 30 x 20 cm. 
Beide Systeme erzeugen optisch eine gewisse 
Wertigkeit und bieten einen guten Kontrast 
zur grauen Fahrbahn.
Im Dezember 2015 wurden die für insgesamt 
2,8 Millionen Euro umgebauten Kreisverkehre 
ihrer Bestimmung übergeben. Seitdem  
beobachten die Stadtplaner, dass der Verkehr 
deutlich flüssiger 
durch die Orts-
durchfahrt gleitet. 
Aber noch ein wei-
terer Vorteil der 
Umbaumaßnahme 
ist erkennbar, er-
klärt Volker Martin: 
„Durch den Um-
bau der licht
signalgeregelten 
Kreuzungen auf 
K r e i s v e r k e h r e 
konnten Zufahrts-
bereiche und Ab-

biegespuren deutlich zurückgebaut werden. 
Hierdurch war es möglich, die befestigte Flä-
che entlang der Knotenpunkte um etwa 500 
Quadratmeter zu reduzieren. Auch das Mehr 
an Grün ist nun deutlich sichtbar – nicht nur 
durch die Begrünung der Innenflächen der 
Kreisel.“ www.blatt-beton.de 	 KD051

… ist der Hammer

Ohne Kompromisse …

       Ab 
 SOFORT
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Wir sind für
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Die Belastung von Flächen bei „ruhendem 
Verkehr“ ist höher, als man zunächst annehmen 
möchte. Das Rangieren von Fahrzeugen 
und das Eigengewicht von Autos, Lkws und 
Bussen stellen nicht unwesentliche Ansprüche 
an Material und Verarbeitung. Dazu kommen 
chemische und thermische Einflüsse, etwa 
durch das Auslaufen von Öl und Benzin sowie 
witterungsbedingter Feuchtigkeit. ROMEX® 
hat sich der Herausforderung gestellt und 
bietet eine Produktkombination, die optimale 
Lösungen für alle Arten von Parkflächen 
bietet – im Innen- sowie im Außenbereich.

Innenbereiche: Besondere Ansprüche, spe-
zielle Beschichtungen
Die verschiedenen Bereiche von Parkhäusern 
und Tiefgaragen müssen unterschiedlichen 
Einwirkungen standhalten. „Gerade im Winter 
kommen oft mehrere Aspekte zusammen, 
wenn über die Reifen der Autos zusätzlich Eis, 
Schnee und Streusalz in die Parkhäuser ge-
langen”, erklärt Daniel Meurer, Geschäftsführer 
der ROMEX® MB GmbH. „Besonders Einfahrten 
und Rampen sind dann meist durch Ver-
schmutzung und Abrieb gekennzeichnet.“ 
Diese Bereiche müssen nicht nur robust, son-
dern auch leicht zu reinigen sein. Fahrwege 
und Stellplätze müssen nicht nur hochbelast-

bar gestaltet werden. Die Be-
schichtung muss zudem resistent 
gegen die Weichmacher des Rei-
fengummis sein. Freidecks sind 
nicht nur Parkflächen, sondern 
auch das Dach eines Parkhauses. 
Und ein solches Dach benötigt 
eine sichere Abdichtung und eine 
UV-stabile Beschichtung sowie 
Rinnen und Abläufe. Die soge-
nannten erdberührten Flächen im Keller ei-
ner Tiefgarage sehen sich dagegen teils mit 
rückwärtiger bzw. permanenter Durchfeuch-
tung konfrontiert und brauchen somit eine 
besondere Behandlung.
„Für alle diese Bereiche mit ihren speziellen 
Ansprüchen hat die ROMEX® optimale Lö-
sungen entwickelt“, so Daniel Meurer. „Mit 
den entsprechenden Beschichtungen sind 
Parkhäuser und Tiefgaragen auch im Winter 
perfekt geschützt.“

Außenbereiche: ISATec®-Erdanker und 
ROMPOX®-FLEX-FUGE
Auf Außenparkplätzen werden meist groß-
formatige Platten und Pflaster verlegt. Diese 
müssen immensen Belastungen standhalten, 
wenn dort unter anderem auch Lkw und 
Busse fahren, wenden und halten. Damit sich 
die verlegten Platten durch das Eigengewicht 
und die Bewegungen der Fahrzeuge nicht 
verschieben, hat die ROMEX® PFM GmbH 
das Ankersystem ISATec® (Innovative Straßen 
Anker Technik) entwickelt. Unterschiedlich 
konzipierte Anker werden so an die Platten 
und Pflastersteine angelegt, dass sie eine 
feste Verbindung zum Boden darstellen und 
so Verschiebungen des Belags minimieren. 
Dabei bohren sich die Anker tief durch die 
Bettung in die Tragschicht, um größtmög-

lichen Halt zu finden.
Achtung beim Verlegen von Pflaster- und 
Plattenbelägen: Der obere Bereich der Fugen 
kann durch verschiedene Faktoren ausgetragen 
werden. Nach unten gekrümmte Auspuffrohre 
von Bussen und Lkw etwa können die Fugen 
leerblasen, stark saugende Kehrmaschinen 
beschleunigen diesen Prozess noch. Ist die 
Fuge leer, wird die gesamte Verkehrsfläche 
geschwächt, da sich die Platten leichter ver-
schieben können. Die ideale Lösung für den 
sogenannten Fugenschluss ist in diesem Fall 
der Kunstharzpflasterfugenmörtel ROMPOX®-
FLEX-FUGE. Der Mörtel ist kehrmaschinenfest 
sowie frost- und tausalzbeständig. Zudem ist 
das Material zähelastisch und kann somit 
fahrdynamische Bewegungen in der Fläche 
besser aufnehmen als starre Mörtel-Systeme.
www.romex-ag.de 	 KD053

Optimale Lösungen für Verkehrsflächen in Parkhäusern und Tiefgaragen 
sowie auf Außenparkplätzen

Qualität, Service 
und Erfahrung
Wir haben als einer der weltweit führenden Hersteller 
von Pfl asterfugenmörtel und hochbelastbaren Boden-
beschichtungen auf Kunstharzbasis mit unseren zertifi zierten 
Partnern ein Konzept entwickelt, welches unseren Kunden 
größtmögliche Sicherheit durch Produktqualität und 
einwandfreie Verarbeitung bietet. Wir legen Wert auf 
höchste Qualität, branchenspezifi sche Beratung und besten 
technischen Service vor Ort. Wir lassen keinen Kunden 
allein – denn unsere Erfahrung ist Ihr Erfolg!

02251 9412-20 • anfrage@romex-mb.de • www.romex-mb.de

NEU! 
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Der Bedarf an medizinischen Einrichtungen 
steigt. Immer häufiger müssen Kliniken 
und Krankenhäuser kurzfristig Platz für 
Patienten, Pflege oder Diagnostik schaffen 
– sei es aufgrund einer steigenden Anzahl an 
Erkrankten oder notwendigen Umbaumaß-
nahmen. Die Funktionalität der Räume und 
das Raumkonzept an sich stellen hohe An-
sprüche an Lieferanten mobiler Raumsysteme 
wie ELA Container. 

Die langjährige Erfahrung mit mobilen Räumen 
im klinischen Bereich macht ELA zu einem 

Spezialisten für Klinikräume auf Container-
basis. ELA passt die Raumkonzepte den Be-
dürfnisse der Mitarbeiter und Patienten ge-
nau an und berücksichtigt dabei explizit die 
Behandlungsabläufe und Prozesse im medi-
zinischen Betrieb. So ist sichergestellt, dass 
trotz Umbaumaßnahme alles nach Plan läuft.
Ein aktuelles Beispiel für den Einsatz von ELA 
Modulen im Gesundheitsbereich findet sich 
bei der Fachklinik Rusteberg in Marth. Die Klinik 
unterstützt Patienten durch eine psychothe-
rapeutische Behandlung und hilft bei der so-
zialen und beruflichen Wiedereingliederung. 
Wegen eines Umbaus stellt ELA Container 
der Fachklinik ein Jahr lang 25 Interimsräume 
bereit, darunter 14 Premiumcontainer mit einer 
Extrabreite von drei Metern. Mit weiteren 11 
Qualitätsallroundern in Standardmaßen ergibt 
sich so eine Nutzfläche von 417 Quadratmetern. 
In der Interimsklinik befinden sich neben 
den Therapieräumen, Büros und Aufent-
haltsräumen auch ein Speisesaal, eine Küche 
und ein Behandlungsraum. Dazu kommen 
Flur- und Sanitärbereiche. Breite Fenster-

fronten lassen viel Licht in die Räume hinein. 
Für einen sofortigen Einsatz stattete ELA die 
Räume gleich mit Kabelkanälen aus – so 
konnten elektronische Geräte wie Computer, 
Fax und Kopierer schnell in Betrieb genom-
men werden.
Jens Golle vom Architekturbüro Müller & 
Lehmann schätzt die Flexibilität der mobilen 
Räume von ELA. „In diesem Projekt wurde 
wieder einmal deutlich, welche vielseitigen 
Einsatzmöglichkeiten die ELA Räume bieten“, 
so Golle. Man habe sich bei ELA Container 
von der Planung bis zur Umsetzung gut auf-
gehoben gefühlt. Auch die Fachklinik selbst 
ist zufrieden mit der Übergangslösung. „Tat-
sächlich hatten wir den Komfort der mobilen 
Raumlösung unterschätzt“, so Chefärztin der 
Klinik Karin Haupt-Karvountzis.
www.container.de 	 KD055

Klinikräume geliefert

WÖHR Bikesafe

OTTO WÖHR GMBH AUTO-PARKSYSTEME  |  D-71292 Friolzheim  |  woehr.de

Auslandspartner in mehr als 50 Ländern weltweit.

Automatisches Parken von Fahrrädern auf Knopfdruck – schnell, platzsparend und sicher.
Das intelligente Fahrrad-Parkhaus WÖHR Bikesafe für bis zu 122 Stellplätze. Diebstahlsicher und vor Vandalismus geschützt, 
steht das Fahrrad in ca. 16 Sekunden zur Ausfahrt bereit. 24 Stunden verfügbar und ohne Personal zu bedienen.

Wir verdichten Parkraum.
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Hell, freundlich, klar strukturiert – in einem 
solchen Ambiente können Kinder bestens 
behütet aufwachsen. Denn wie gut sich die 
Kleinen entfalten können, hängt auch von 
ihrer Umgebung ab. Eine ansprechende 
Farbegestaltung ist in Kindertagesstätten 
ebenso wichtig wie eine intelligente Be-
leuchtung sowie ausreichender Sonnen- 
und Schallschutz. Nach diesen Grundsätzen 
hat das Stuttgarter Architekturbüro Acker-
mann+Raff die Kinderkrippe im baden- 
württembergischen Neckarwestheim ent-
worfen. Dort werden rund 30 Kinder vom 
Säuglingsalter bis zu drei Jahren betreut. 
Großen Wert legten Architekten und Nutzer 
auf ökologische Baumaterialien, die zugleich 
wirtschaftlich sein sollten. Als es um die 
Auswahl des Bodens ging, fiel die Entscheidung 
auf Bodenbeläge aus Kautschuk von nora 
systems. Denn diese sind nicht nur umwelt- 
und gesundheitsverträglich, sondern auch 
besonders widerstandsfähig und pflegeleicht.

Helle, freundliche Farben	
Die Kinderkrippe gliedert sich in zwei einge-
schossige Baukörper. Ein zurückgesetzter 
Eingangsbereich fungiert als Windfang und 
Bindeglied zwischen einer rechts angrenzenden 
Mensa und einem links anschließenden Be-
treuungsbau mit zentralem, begrünten In-
nenhof. Um ihn herum gliedern sich vier 
Gruppenräume mit abgetrenntem Schlafbereich. 
Ergänzend gibt es einen Mehrzweckraum 
und verschiedene Fördereinheiten wie 
Sinnes-, Musik- und Kreativraum. Der Innen-
ausbau ist durch warme Farbtöne und helle, 
große Flächen geprägt. „noraplan sentica hat 
perfekt ins Farbkonzept gepasst“, sagt Archi-
tekt Johannes Weiß von Ackermann+Raff. 
„Mit seinem hellen Grau wirkt der Kautschuk-
boden freundlich und bietet zugleich einen 
attraktiven Kontrast zu den Holzmöbeln und 
den bunten Spielelementen.“

Robust und pflegeleicht	
Im täglichen Betrieb überzeugt der Kautschuk- 
Belag trotz hoher Belastung durch eine her-
vorragende Optik. nora Böden bestehen durch 
und durch aus Kautschuk, ihre Oberfläche ist 
fest verschlossen und somit nahezu unver-
wüstlich. Daher benötigen sie auch keine Be-
schichtung – ein großer Vorteil. Denn andere 
elastische Bodenbeläge müssen in regelmä-
ßigen Abständen zeit- und kostenaufwändig 
neu beschichtet werden, sobald die anfällige 
Oberfläche verkratzt, fleckig oder abgelaufen 
ist. Kautschukböden sehen dagegen auch 
nach jahrzehntelanger intensiver Nutzung 
nahezu aus wie neu. Zudem lassen sie sich 
aufgrund ihrer dichten Oberfläche leicht sauber 
halten, ein einfacher Allzweckreiniger genügt. 
„Die unproblematische Reinigung und der 

kostengünstige Unterhalt der nora Böden 
waren für uns und für die Nutzer ganz wich-
tige Argumente“, sagt Weiß. 
	
Rundum sicher	
Außerdem sind die Kautschukböden äußerst 
komfortabel und bieten auf vielfache Weise 
Sicherheit. Zum einen enthalten sie keinerlei 
Weichmacher (Phthalate) oder chlororganischen 
Verbindungen, tragen so zu einer gesunden 
Innenraumluft bei und sind für die Kleinen, 
die viel am Boden spielen, der ideale Unter-
grund. Zudem sind Kautschuk-Bodenbeläge 
rutschfest und dauerelastisch. Gerade in Ge-
bäuden, in denen Kindern rennen und toben, 
ist dies ein unschätzbarer Vorteil. Stolpern 
sie, tun sie sich auf dem rückfedernden Belag 
nicht gleich weh. Darüber hinaus sind die 
Kautschukböden angenehm fußwarm und 
mindern die Gehgeräusche. Zusammen mit 
den Akustikdecken und Wandverkleidungen 
schaffen sie eine angenehm ruhige Atmo-
sphäre.
www.nora.com/de 	 KD057

Anregendes Ambiente
In der Kita Neckarwestheim punkten Kautschukböden mit Design und Sicherheit  

http://www.nora.com/de
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Die maschinelle Pflanzung von Blumen-
zwiebeln ist in europäischen Städten und 
Parks überaus beliebt. Nicht umsonst ist die 
angewiesene Methode, um große farbige 
Flächen ohne Personalaufwand Ihrerseits 
zu schaffen und gleich über Jahre hinweg 
davon zu profitieren, die richtige Blumen-
zwiebelauswahl vorausgesetzt. In diesem 
Beitrag werden die Faktoren, die für die Un-
tergraspflanzung von Blumenzwiebeln in 
öffentlichen Grünflächen von Bedeutung 
sind, dargelegt.

Das Verfahren
Die Pflanzmaschine wird hauptsächlich benutzt 
für die Untergraspflanzung von Blumenzwiebeln. 
Das geschieht beispielsweise an Straßenrändern, 
auf Kreisverkehren, Verteilerkreisen, Rasen-
flächen und Böschungen. Die Pflanzbreite ist 
wählbar: 100 oder 50 cm breit. Die Maschine 
wird mit einer ein- oder zweifüßigen Pflanz-
vorrichtung, die hinter einen kleinen Traktor 
montiert wird, ausgestattet. Sie besteht aus 
einem Behälter, der mit einem oder zwei För-
derbändern versehen ist. Über diese Förder-
bänder werden die Blumenzwiebeln den bei-
den Pflanzfüßen zugeführt. De Pflanzfüße 
durchtrennen den Rasen und heben ihn 
leicht an. Gleichzeitig werden die Blumen-
zwiebeln unter den Rasen gesteckt. Hinter 
dem Pflanzfuß fällt der Rasen zurück in seine 
ursprüngliche Lage, wonach er mithilfe einer 
Walze zusätzlich angedrückt wird. Für die Be-
pflanzung der Fläche zwischen zwei Straßen-
laternen wurde ein spezieller City-Pflanzer 
entwickelt, der die Blumenzwiebeln neben 
dem Traktor absetzt. Für Böschungen mit 
einem stärkeren Gefälle ist eine spezielle 
Pflanzmaschine mit Raupenbändern verfüg-
bar, die mehrere Reihen pflanzt und so ver-
hindert, dass die Blumenzwiebeln unter der 
Rasenfläche hinabrollen.

Der Boden
Maschinelle Pflanzung ist im Grunde auf jeder 
Bodenart möglich. Allerdings können Hinder-

nisse wie Steine, alte Baumwurzeln, 
ein schlechter Unterboden durch Stra-
ßenarbeiten während der Pflanzung 
das Endergebnis beeinträchtigen. 
Wichtig ist, dass vor der Festlegung des 
endgültigen Standorts verschiedene 
Stichproben mit einem Spaten er-
folgen. Wenn bis auf 20 cm Tiefe keine 
Hindernisse vorhanden sind, steht der 
maschinellen Pflanzung von Blumen-
zwiebeln nichts im Wege.
Bei einem gesunden, fest verwurzelten Rasen 
ist das Ergebnis unmittelbar nach der Pflan-
zung am schönsten. Die Maschine legt den 
Rasen an seinen ursprünglichen Platz und 
drückt ihn fest an. Bei einem Pflanzmuster, 
das viele Bewegungen erfordert, verursacht 
die 50 cm breite Maschine weniger optische 
Schäden. Ein schwerer Boden ist im Herbst 
oft feuchter und somit mit einer schmaleren 
Maschine leichter zu bearbeiten. 

Auswahl der Blumenzwiebeln
Es gibt zahlreiche Blumenzwiebelsorten, aber 
nicht alle sind für die 
maschinelle Pflanzung 
geeignet. Manche Blu-
menzwiebelarten sind 
von der Form her recht 
grob und aus dem 
Grund nicht geeignet, 
andere besitzen nicht 
genügend Kraft, um im 
Frühling durch einen 
fest verwurzelten Rasen 
hindurch zu wachsen. 
Eben aus diesem Grund 
führt Verver Export seit 
Jahren mit einem um-
fassenden Blumen-
zwiebelsortiment Ex-
perimente auf leichten 
und schweren Böden 
durch, um die Leistun-
gen der einzelnen Sor-
ten im ersten Jahr und 
in den Folgejahren un-
ter praktischen Bedin-
gungen beurteilen zu 
können.
Der Standort spielt also 
bei der Auswahl der 
Blumenzwiebeln eine 
entscheidende Rolle, 
wobei in den meisten 
Fällen übrigens eine 
Mischung aus verschie-
denen Sorten gewählt 

wird. Ein entscheidender Faktor sind bei-
spielsweise die am Standort vorhandenen 
Bäume. Handelt es sich dabei um Bäume, die 
bereits früh oder erst spät im Frühling anfan-
gen zu grünen? Dies bedingt nämlich, wie viel 
Licht den Blumenzwiebeln nach der Blüte 
zuteilwird. Zu wenig Licht in der Absterbephase 
beeinträchtigt die Photosynthese und somit 
das Wachstum der Blumenzwiebel in der 
nächsten Saison. Sie sollten die Blütezeit 
(und die Absterbephase) Ihrer Blumenzwie-
belauswahl also auf das Blätterdach der 
Bäume abstimmen.
www.ververexport.de 	 KD058

Maschinelle Pflanzung von Blumenzwiebeln 

 

www.container.de

Mobile Räume mieten.
Für jeden Raumbedarf  
die richtige Lösung.

K
D

05
9

http://www.ververexport.de/
http://www.container.de/


38 KOMMUNAL DIREKT November / Dezember 2016

BAU & STÄDTEPLANUNG  

Im Auftrag der Stadt Metzingen errichtet 
Algeco ein mobiles Schulgebäude, das rund 
400 Grundschülern und ihren Lehrern zwei 
Jahre als Ausweichquartier dient, weil die 
Sieben-Keltern-Schule komplett saniert wird. 

Innerhalb weniger Wochen baute Algeco auf 
einem angrenzenden Parkplatz aus 122 Mo-
dulen der Komfortserie Advance Plus ein 
zweigeschossiges Schulgebäude zur Miete. 
„Die extrabreiten Module unserer Komfortserie 
Advance Plus stellen gerade für Schulen und 
Kindergärten eine interessante Option dar, 
weil sie wichtige Kriterien einer nachhaltigen 
Bauweise erfüllen und beim Brandschutz 
hohe Sicherheitsstandards einhalten“, erläutert 
Andreas Blankenhorn, Vertriebsleiter bei Algeco.
Das Interimsgebäude besteht aus zwei Blöcken, 
davon einer barrierefrei, sodass ein Teil bei 
Bedarf schnell und einfach umgenutzt werden 
kann. Die Zweiteilung war auch notwendig, 
weil die Aufstellfläche ein starkes Gefälle von 
mehr als einem Meter aufwies. Weitere Heraus-
forderung der Modulspezialisten aus Kehl 
war die Verlegung von Heizung und Medien 
unter der Anlage. 
Im Rahmen des 360° Service-Konzepts konnte 
Algeco bis zur schlüsselfertigen Übergabe 

des Gebäudes zahlreiche Zusatzleistungen 
anbieten. Zu den Planungsleistungen zählte 
auch das Brandschutz-Konzept. Im Lieferum-
fang enthalten war die komplette Sicherheits-
technik: darunter eine Brandmeldeanlage mit 
Aufschaltung zur Feuerwehr in Kombination 
mit der Haussprechanlage, eine Schlüsselsäule 
für die Feuerwehr, die Blitzschutzanlage und 
Sicherheitsbeleuchtung.
Weitere Leistungen umfassten die Eingangs-
rampen und -treppen sowie die 90 m² freitra-
gende, beleuchtete Überdachung zwischen 

den beiden Gebäudeblöcken, eine Warm-
wasserheizung, die Telefon- und Netzwerk-
technik, Akustikpaneele sowie die hochwertige 
Industrieküchenausstattung für die Tagesbe-
treuung. Als besonderen Service kümmerte 
sich Algeco auch um den Umzug von mehreren 
Hundert laufenden Metern Korkständerwänden 
und Garderobenleisten sowie Magnettafeln, 
Mobiliar, die Einrichtung von Lehrerzimmer, 
Rektorat und Küchen.
www.algeco.de 	 KD061

Schlüsselfertiges mobiles Schulgebäude der Komfortklasse als 
Ausweichquartier für 400 Schüler und ihre Lehrer

Das Trennwandsystem cronus vom Markt-
führer KEMMLIT ist das Trennwandsystem, 
welches Design, Qualität und Flexibilität 
vereint. Tür- und Wandelemente bestehen aus 
13 mm starken wasserresistenten HPL-Voll-
kernplatten mit geradlinigen Profilen aus 
Aluminium. Zusätzlich zur Farbdekorschicht 
schützt ein spezielles Overlay vor Verschleiß, 
Abrieb sowie Kratzern.

cronus ist für Nass-, Feucht- und Trockenräume 
geeignet. Durch die intelligente Konstruktion 
lässt sich cronus flexibel nach den individu-

ellen Bedürfnissen realisieren. So kann cronus 
nicht nur als WC-Trennwandsystem ausgeführt 
werden, sondern auch als Wechselkabine 
oder Duschabtrennung in Umkleidebereiche. 
In der Standardausführung wird cronus mit 
Füßen und Stabilisator in der Vorderfront 
ausgeführt. Alternativ gibt es cronus in der 
standoptimierten Ausführung, bei der die 
Füße in den Zwischenwänden liegen – un-
sichtbar für den Betrachter, optisch perfekt 
und reinigungsfreundlich. 
Alle Konstruktionsdetails sind auf hochwertige 
Optik und störungsfreie Funktion ausgelegt. 

Als Alternative zu HPL gibt es die hochwertige 
cronus Glaslösung aus 8 mm Einscheibensi-
cherheitsglas bei den Zwischenwänden sowie 
aus 12 mm Einscheibensicherheitsglas bei 
Vorderfront- und Seitenwänden. Auch eine 
Kombination aus Glas und HPL ist möglich. 
KEMMLIT bietet ein Rundum-Sorglos-Paket: 
Neben der Beratung vor Ort durch den per-
sönlichen Fachberater, erfolgt die Montage 
durch eigene Profi-Monteure. Schnellaufträge 
werden sogar innerhalb von 10 Arbeitstagen 
bundesweit montiert. 
www.kemmlit.de 	 KD060

cronus – das flexible Trennwandsystem für jede Anforderung

http://www.algeco.de/
http://www.kemmlit.de/
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Neue Montagemöglichkeit für Türdämpfer 
an Schiebetüren
DICTATOR Türdämpfer sind seit langem eine 
bewährte Lösung, wenn es darum geht, den 
Schließvorgang von Drehtüren so zu steuern, 
dass diese nicht mehr zuknallen und gleich-
zeitig komplett geschlossen und zugehalten 
werden.

Heutzutage kommen immer häufiger Schie-
betüren zum Einsatz. Viele Schiebetüren sind 
sehr leichtgängig, damit sie mit geringem 
Kraftaufwand geschlossen werden können. 
Dadurch beschleunigen sich die Türen jedoch 
sehr schnell, stoßen mit Schwung gegen den 
Türrahmen und springen dann wieder auf.
Der DICTATOR Türdämpfer V 1600 fängt die 
Tür kurz vor der geschlossenen Position ab 
und schließt sie dann kontrolliert. Die Schiebetür 
knallt nicht mehr zu, sondern schließt geräuschlos 
und wird durch den Türdämpfer anschließend 
geschlossen gehalten.
Die Montage des Türdämpfers ist auch nach-
träglich problemlos möglich. Dazu wird der 
neu entwickelte Montagewinkel für Schiebetüren 
seitlich an der Tür befestigt. Er ist aus Edelstahl 

und ist daher kompatibel zu den unterschied-
lichsten Oberflächen. Die Dämpfungskraft 
des Türdämpfers ist einstellbar, so daß immer 
ein optimaler Schließverlauf erreicht wird.

Neue Montagemöglichkeit für Türdämpfer 
an der Türrückseite von Drehtüren
Der Türdämpfer R 1400 wird im Gegensatz zu 
den anderen Tür-
dämpfer-Modellen 
auf der „Türrückseite“ 
angebracht. Damit ist 
er die Lösung, wenn 
der Türdämpfer auf der 
anderen Türseite aus 
optischen Gründen 
nicht erwünscht ist oder 
aufgrund ungünstiger 
Platzverhältnisse nicht 
montiert werden kann. 
Bisher konnte der Tür-
dämpfer nur bei 
aufliegenden Türen 
eingesetzt werden, da 
der zugehörige Ein-
laufhaken von unten 
oder von der Seite am 
Türrahmen befestigt 
werden musste.
Der neu entwickelte 
Montagewinkel aus 
Edelstahl erlaubt nun 
auch den Anbau an 
gleichliegenden Tü-
ren. Der Einlaufhaken 
kann auf verschie-
denen Höhen hinten 
am Rahmen befestigt 
werden. Damit konnte 
der Einsatzbereich der 
DICTATOR Türdämp-

fer um weitere Türsituationen ergänzt werden.
www.dictator.de/produktuebersicht/tuer-
schliesstechnik/tuerdaempfer/ 	 KD062

DICTATOR Türdämpfer erobern neue Einsatzbereiche

Mehr mobile Räume vom
weltweit führenden 

Anbieter für modulare 
Raumlösungen auf  
www.algeco.de

0 18 02 / 42 32 42
R 0,06 pro Anruf • Mobilfunk max. R 0,42/Min.

Verwirklichen Sie Ihre Pläne schnell, komfortabel und 
zum Festpreis! Algeco ist der Modulbauprofi  für Kitas.
Unser Expertenteam berät Sie in allen Bauphasen und 
kümmert sich sogar um Außenanlagen und Spielgeräte. 
Damit Sie und die Kleinen sich wohlfühlen!

WOHLFÜHL-KITA IN NUR 10 WOCHEN
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WC-Trennwände vom Marktführer
– preiswerte Spitzenqualität ohne Risiko!

  KEMMLIT – eine sichere Entscheidung
  Unkomplizierte Abwicklung
  Erstklassige Produktqualität
  Kompetente Beratung
  Zuverlässige Montage

KEMMLIT-Bauelemente GmbH
Maltschachstraße 37
D-72144 Dusslingen
Tel.: 0 70 72 /1 31-0
Fax: 0 70 72 /1 31-150
www.kemmlit.de
info@kemmlit.de

http://www.dictator.de/produktuebersicht/tuer-
http://www.algeco.de/
http://www.kemmlit.de/
mailto:info@kemmlit.de
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Rufen, Singen, Springen, Laufen, Stühlerücken 
- Der Schallpegel im Mehrzweckraum des 
katholischen Kindergartens in Kempenich 
(Eifel) war für Erzieherinnen und Erzieher 
sowie für Eltern und Kinder unerträglich. 
Mit der neuen Akustikdecke aus Holzwolle- 
Leichtbauplatten konnten die Nachhallzeiten 
teilweise um mehr als 2 Sekunden gesenkt 
werden. Und das Design dürfte auch kreative 
Planer überzeugen. „Tetris“ lässt grüßen.

Bei Deckensanierungen in pädagogischen 
Einrichtungen geht es nicht nur um die Ver-
besserung der Akustik, sondern auch um die 
Minimierung von Gesundheitsgefährdungen, 
zu dem Arbeitgeber und Träger von Kinder-
tageseinrichtungen verpflichtet sind. Die Be-
lastung durch Lärm für das Personal und die 
Kinder wurde dabei lange Zeit unterschätzt. 
In der Diskussion um die Bildungsqualität 
sollten auch die Bedingungen berücksichtigt 
werden, in denen Lernen und Kindererzie-
hung stattfinden. Neben einer gesundheits-
förderlichen Struktur und Organisation der 
Kita sowie wirksamen pädagogischen För-
dermaßnahmen, ist für eine sinnvolle Lärm-
prävention bzw. -reduzierung die Optimie-
rung der Raumakustik entscheidend.
„Von unseren Erzieherinnen und Erziehern 
verlangt der Geräuschpegel eine ständig ge-
hobene Stimme bis hin zu lautem Schreien, 
um sich bei den Kids Gehör zu verschaffen“, 
berichtet die Kindergartenleiterin Frau 
Andrea Schmickler. Bevor der Auftrag an den 
Dämmstoffhersteller erteilt werden konnte, 
musste das Einverständnis der Pfarrge-
meinde bzw. der Trägerin, der katholischen 
Pfarrgemeinde St. Philippus und Jakobus in 
Kempenich, eingeholt werden. Hier über-
zeugten die fotorealistischen 3DDesignvor-
schläge der auf die Baubranche spezialisierten 
Werbeagentur Knobloch Technik+Design 
GmbH aus dem kurpfälzischen Edingen- 
Neckarhausen bei Heidelberg.

Aufgabe war es, die vom Kindergarten bereits 
im Vorfeld für die fünf Betreuungsgruppen 
verwendeten Farben blau, gelb, orange, rot 
und grün in das Deckendesign des Gemein-
schaftsraumes zu integrieren. Inspiration für 
den geometrischen Look der Decke war das 
puzzleartige Computerspiel „Tetris“ aus den 
80er Jahren, dessen kantige Formen und 
bunte Farben wieder voll im Trend liegen 
und gleichzeitig auch an Bauklötze zum Spie-
len erinnern.
Um die akustische Verbesserung auch in 
Zahlen belegen zu können, beauftragte man 
das Büro für Akustik und Engineering – BAE 
Fiedler aus dem hessischen Lahnau, um Vor-
her-Nachher- Messungen der Schallwerte 
vorzunehmen. Die DIN 18041 „Hörsamkeit in 
kleinen bis mittelgroßen Räumen“ beschreibt 
für die unterschiedlichen Raumnutzungsarten 
und Raumvolumina die optimierte Nachhallzeit 
für die entsprechende Anwendung. Hierbei 
wird zwischen den drei Nutzungsarten Musik, 
Sprache und Unterricht unterschieden. Für 
den Mehrzweckraum des Kindergartens war 
die Nutzungsart Unterricht anzuwenden. Als 
zulässige Nachhallzeit für den gemessenen 
Raum mit einem Volumen von rund 175 m³ 
ergab sich eine Soll-Nachhallzeit nach DIN 
18041:2004 von 0,55 +- 20 %. Diese Anforderung 
wurde mit der vorhandenen Decke nicht erfüllt.
Dipl.-Ing. Bernd Fiedler: „Durch die für die 
Schallentwicklung sehr ungünstige Kombi-
nation aus der Geometrie des Raumes, der 
glatten Holzdecke sowie des ebenfalls glatten 
und harten Fußbodens, bestand eine große 
Herausforderung, die Nachhallzeiten zu ver-
bessern. Ein offenporiges Material, das den 
Schall absorbiert, wie die im Volksmund ge-
nannten Sauerkrautplatten, hinterlegt mit 
Mineralwolle, waren hier die optimale Lösung“.
Herr Luhr von Fibrolith fügt hinzu: „Bei den 
von unten sichtbaren Akustikplatten handelt 
es sich um mineralisch gebundene Holzwolle- 
Leichtbauplatten mit der Produktbezeichnung 
Fibro-Kustik in Weißzement mit kleiner Fase 

und einer Stärke von 25 mm. In der Fläche 
kamen überwiegend die Plattenformate 1200 
x 600 mm zum Einsatz; an den Randbereichen 
wurden Zuschnitte anhand eines exakten 
Verlegeplans vorgenommen. Um dem Raum 
insgesamt eine hellere und freundlichere Optik 
zu verschaffen, wurden die Akustikplatten 
werkseitig weiß bzw. einzelne Platten farbig 
gespritzt.“
Nach Herstellerangaben sind hier übrigens 
sämtliche RAL-Farben möglich. Doch nicht 
nur der akustische Aspekt war für die 
Kita-Leitung und den kirchlichen Träger aus-
schlaggebend, sondern auch das natürliche 
und baubiologisch unbedenkliche Material 
Holzwolle. Laut der Unternehmens-Website 
sind die Platten PEFC-zertifiziert, d. h. für deren 
Herstellung werden ausschließlich Hölzer 
aus nachhaltiger Waldwirtschaft verwendet 
Eine Erzieherin zur neuen Decke: „Das ist 
jetzt wie Urlaub für die Ohren und die Kinder 
lieben die bunten Farben und Formen“. Anhand 
der durchgeführten Nachhallzeitmessungen 
zeigte sich, dass nach dem Einbau der neuen 
Akustikdecke der Nachhall in einzelnen Fre-
quenzbereichen um mehr als 2 Sekunden ge-
senkt und die Anforderungen der DIN 18041 
erfüllt werden konnten. Dies stellt, insbeson-
dere unter dem Gesichtspunkt der deutlich 
verbesserten Sprachverständlichkeit, eine er-
hebliche Verbesserung der Raumakustik dar.
www.fibrolith.de 	 KD065

„Tetris“ an der Kita-Decke

http://www.fibrolith.de/
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Perfekter Lärmschutz in Rekordzeit: Egal, ob auf 
Autobahnen, in Wohngebieten oder in der Groß-
stadt, wenn es um die effektive Schallabschottung 
temporärer lärmintensiver Baustellen geht, sind 
Bauunternehmen jetzt fein raus. Denn das neue 
Schnellbausystem „Rau Rock Mobil“ der Rau Geo-
system Süd GmbH mit Sitz in Kaufbeuren ist 
schnell aufgebaut, lässt sich flexibel stellen und 
sorgt so überall im Handumdrehen für optimalen 
Lärmschutz. Der Clou: Alle Elemente werden be-
reits vorgefertigt ausgeliefert, so geht die Montage 
vor Ort auf der Baustelle ruck-zuck von der Hand. 
Das schlanke und mobile Schnellbausystem in be-
währter Rau-Qualität überzeugt darüber hinaus 
mit optimaler Stabilität und einem Schallschutz 
höchster Klasse.

„Gerade bei Großbaustellen, an denen Tag und 
Nacht gearbeitet wird, ist ein effizienter Lärmschutz 
unverzichtbar. Doch das ist leichter gesagt als getan. 
Denn jede Baustelle ist verschieden und bringt un-
terschiedliche Voraussetzungen und Herausforde-
rungen in Bezug auf den Schallschutz mit sich. Mit sper-
rigen Standardlösungen wird es für Bauunternehmen 
oft schwierig, perfekten Lärmschutz garantieren zu 
können. Deshalb haben wir eine mobile Lärm-
schutzwand entwickelt, die sich den individuellen 
Anforderungen auf der Baustelle anpasst, vor Ort 
flexibel verstellt werden kann und dabei höchste An-
sprüche an die Stabilität und den Lärmschutz er-
füllt“, erklärt Erwin Königsberger, Geschäftsführer 
der Rau Geosystem GmbH.
Die neueste Innovation von Rau ist die perfekte Lö-
sung, wenn ein flexibler, stabiler und vor allem ef-
fektiver Lärmschutz gefragt ist. Dafür haben die Ex-
perten aus dem Allgäu ihre schlanke 
Lärmschutzwand „Rock-Extensive“, mit der sie be-
reits viele gute Erfahrungen gesammelt haben, kon-
sequent weiterentwickelt. Als mobile Lärmschutz-
wand sorgt sie so beispielsweise auch auf 
innerstädtischen Großbaustellen oder bei Straßen-
bauarbeiten dafür, dass Anwohner optimal gegen 
Baulärm geschützt sind.
Der Aufbau des mobilen Schnellbausystems „Rau 
Rock Mobil“ ist simpel und geht rasant von der 
Hand, denn die einzelnen Elemente werden bereits 
vormontiert auf die Baustelle geliefert. So funktio-
niert’s: die mobilen Betonfundamente aufstellen, 
Breitflanschträger und Stahlträger mit den Fundamen-

ten verschrauben, „Rock“-Lärmschutzwand-Elemente 
einsetzten und schon kann’s auf der Baustelle losge-
hen. „Zeit ist ja bekanntlich Geld, das gilt vor allem 
für die Baubranche. Umso besser, wenn sich Bauun-
ternehmen bereits bei den Lärmschutz- Vorbereitungen 
jede Menge Zeit sparen können“, so Königsberger.
Auch im Städtebau sind die mobilen Lärmschutz-
wände Trumpf. Hier ist meist ein besonders hohes 
Maß an Lärmschutz geboten, da sich Baustellen in 
der Stadt meist in unmittelbarer Nähe zu Wohn- oder 
Bürogebäuden befinden. Eine zusätzliche Heraus-
forderung für Bauunternehmen ist dabei der Platz-
mangel. Die Lärmschutzwände müssen deshalb 
nicht nur hoch sein, um den Baulärm bestmöglich 
absorbieren zu können, sondern auch noch beson-
ders schlank. Die Kombination aus soliden Betonfunda-
menten und Stahlträgern garantiert optimale Stabili-
tät, die Rock-Wandelemente sind dabei nicht dicker 
als 25 Zentimeter. Dank der vorgefertigten Beton-
fundamente können Bauunternehmen auf aufwän-
dige Erdverankerungen verzichten und müssen 
keine Rücksicht auf Erdkabel oder Drainagekanäle 
nehmen.
Neben dem Baugewerbe profitieren auch Kommu-
nen und Veranstalter vom mobilen Lärmschutz. „Bei 
Open-Air-Konzerten, Straßenfesten oder Sport-Events 
ist unser Schnellbausystem im Null-Komma-Nichts 
aufgestellt und ist die stabile und wirksame Alterna-
tive zu den sonst meist klapprigen Lärmschutzwän-
den. So brauchen sich Veranstalter keine Sorgen 
mehr über Beschwerden aus der Nachbarschaft zu 
machen“, weiß der Lärmschutz-Spezialist aus dem 
Allgäu.
Das mobile Schnellbausystem „Rau Rock Mobil“ wird 
für jeden Auftrag individuell vorgefertigt. „Den 
Wünschen unserer Kunden sind in diesem Bereich 
nahezu keine Grenze gesetzt. Denn wir können alle 
einzelnen Elemente individuell anfertigen. In Zu-
sammenarbeit mit unserem kompetenten Statiker 
stimmen wir alle Bauteile optimal aufeinander ab “, 
erklärt Königsberger.
Die innovative Lärmschutzwand von Rau gibt es 
zum Mieten oder Kaufen. „Beim Mieten brauchen 
sich unsere Kunden um nichts zu kümmern. Wir 
liefern das mobile Schnellbausystem vorgefertigt 
auf die Baustelle und bauen es vor Ort auf. Das Glei-
che gilt natürlich auch für den Abbau. So haben 
Bauunternehmen minimalen Aufwand bei einem 
Maximum an Qualität und Sicherheit“, erklärt Kö-
nigsberger. Die mobile Schallschutzwand „Rau 
Rock Mobil“ gibt es bei einer Langzeitmiete schon 
ab zwei Euro pro Quadratmeter und Woche, zuzüg-
lich der Kosten für Auf- und Abbau. 
www.rau.de 	 KD066

Top-Lärmschutz to go

www.beg-luxomat.com

B.E.G. LUXOMAT®net

 �  Energieersparnis durch 
anwesenheitsabhängige 
Beleuchtungsregelung mit 
Berücksichtigung des Tageslichtes

 �  Steuert vier Beleuchtungsgruppen 
über den DALI-BUS zur 
gleichmäßigen Raumausleuchtung

 �  Bequem programmierbar über 
B.E.G. Fernbedienungs-App mit 
Adapter für Smartphones

Der Präsenzmelder für 
Schulen und Kindergärten

Jetzt 

Energie 

sparen
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„Aurum“ ist der lateinische Begriff für 
Gold. Kaiser Marc Aurel gilt als Grün-
der der Stadt Regenburg. „Aurelium“ 
spannt den Bogen vom metallischen 
Glanz zum historischen Bewusstsein: 
Das neue Kultur- und Begegnungs-
zentrum von Lappersdorf bei Regens-
burg besitzt eine Außenhaut aus 
goldglänzenden Kupferblech-Ele-
menten, die es weithin erstrahlen 
lassen. Gleichzeitig orientiert sich 
die Form des Baukörpers an ge-
schichtlichen Vorbildern. 

Das steile Satteldach spiegelt die typische 
Ansicht mittelalterlicher Stadel oder Be-
reiche früherer Klosterökonomie wider und 
erinnert damit an die Entstehungsgeschichte 
des heutigen 14.000-Einwohner-Ortes: Ein 
ehemaliger Amtshof des mächtigen Regens-
burger Klosters St. Emmeram aus dem 13. 
Jahrhundert gilt als Keimzelle der Marktge-
meinde Lappersdorf. Schuppenartig verlegt 
wurden tausende goldglänzender, aufgrund 
spezieller Oberflächen-Behandlung nicht 
nachdunkelnder Metall-Schindeln an den 
Dachflächen und den geschlossenen Fassa-
den. 

So extrovertiert das Äußere des neuen Bürger- 
und Kulturzentrums, so zurückhaltend die 
Gestaltung im Inneren. Im Konzertsaal, in 
den beiden Versammlungsräumen und im 
Foyer des „Aureliums“ bilden Sichtbeton und 
Holz ein reizvolles Duo. Die Umkleide- und 
Sanitärbereiche erhielten eine elegante Bo-
den- und Wandgestaltung mit unifarbenen 
keramischen Fliesen aus dem „Object“-Pro-
gramm von Hersteller Rako. Rund 550 Qua-
dratmeter der Serien „Taurus Color“ und 

„Taurus Granit“ wurden hier in der Farbstel-
lung „Dark Grey“ und in den ´Formaten 5x5 
cm, 10x10 cm und 20x20 cm verlegt
www.rako.eu 	 KD068

Rako-Fliesen für neues Kultur- und Begegnungszentrum: 

„Aurelium“ – goldglänzend und geschichtsbewusst

http://www.rako.eu/
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Für das Jahr 2016 hatte sich die Stadt Kassel viel 
vorgenommen. Gleich zwei prestigeträchtige 
Brückenbauwerke sollten auf den neuesten 
Stand der Technik gebracht werden. Die 1980 
zur Bundesgartenschau errichtete Fuß- und 
Radwegbrücke über den Buga-See bei der 
Seglergaststätte war abgängig und musste 
komplett durch ein neues Bauwerk ersetzt 
werden. Außerdem wurde der rutschige 
Holzbelag auf der im Jahr 2000 errichteten 
Karl-Branner-Brücke mit einem Anti-Rutsch-
System ausgestattet.

Im Zuge des Fuß- und Radweges durch das 
Buga-Gelände befindet sich die 77 m lange 
Fuß- und Radwegbrücke direkt an der Segler-
gaststätte und führt über einen Teil des Buga- 
Sees. An dem 1980 errichteten Bauwerk wurden 
im Jahr 2014 bei einer Überprüfung Schäden 
an den Hauptträgern festgestellt, so dass eine 
dauerhafte Standsicherheit nicht mehr gegeben 
war. Für den Abriss und den Neubau der 

Holzbrücke wurde der Brückenspezialist 
Schmees & Lühn aus dem Emsland beauftragt. 
Optisch sollte das neue Bauwerk der alten 
Brücke ähneln, jedoch konstruktiv besser vor 
Witterung geschützt sein. Zudem war es der 
Stadt Kassel besonders wichtig, dass der ver-
wendete Holzbohlenbelag im Gegensatz zum 
alten Belag eine dauerhafte Rutschsicherheit 
gewährleistet. Entschieden hat sich die Stadt 
für das System „SL-SLIPSTOP“.
Bei dem Verfahren „SL-SLIPSTOP“ werden in 
den Holzbohlen werkseitig schwalben-
schwanzförmige Nuten in die Holzoberfläche 
eingefräst und mit einem PU-Gemisch aus-
gegossen. Das PU-Gemisch wird mit Quarzsand 
abgestreut, der während der Aushärtung in 
dem Gemisch fest eingebunden wird. Durch 
diese linienförmigen „Stoppernuten“ können 
je nach Abstand der Nuten Rutschsicherheiten 

bis zu der höchsten Klasse R13 nach DIN 
51130 erreicht werden. Dauerhaftigkeitsprü-
fungen haben ergeben, dass diese Klasse 
auch nach 5-jähriger Nutzung noch erreicht 
werden kann.
Das gleiche Verfahren, jedoch für einen be-
stehenden Holzbohlenbelag, wurde für die 
Karl-Branner-Brücke im Stadtzentrum von 
Kassel eingesetzt. Die Karl-Branner-Brücke 
führt über die Fulda und verbindet den Stadt-
teil Mitte mit dem Stadtteil Unterneustadt. In 
den letzten Jahren kam es auf dieser Brücke 
immer wieder zu Stürzen auf dem nassen 
Holzbelag, was durch die Geometrie der Brü-
cke mit 6,5% Gefälle verstärkt wurde. Der vor-
handene Belag wurde gereinigt und nach 
kurzer Trocknungszeit der Holzoberfläche 
vor Ort mit dem System „SL-SLIPSTOP“ aus-
gestattet. Hierbei wurde das gleiche Verfah-
ren wie bei einer werkseitigen Fertigung ein-
gesetzt. Die Brücke konnte während der 
Ausführung zu jeder Zeit halbseitig genutzt 
werden, so dass es zu keiner Einschränkung 
des Fuß- und Radverkehrs kam.
www.schmees-luehn.de 	 KD069

Rutschsicherheit für Brücken in Kassel

Unsere Systemgebäude aus standardisierten Raummodulen sind innerhalb kürzester Zeit 
verfügbar. Sie zeichnen sich durch beste Materialqualität und vielfältige Ausstattungs-
varianten aus und lassen sich Ihrem individuellen Bedarf einfach und schnell anpassen. 
Ob zur Miete oder Kauf - Raumlösungen, die sich einfach für Sie rechnen.

Schnell. Flexibel. Effizient. FAGSI                                                                www.fagsi.com

KINDER 
BRAUCHEN 
(FREI)RAUM.
Schnelle Raumlösungen bei kurz- 
oder langfristigem Platzbedarf in 
Bildungseinrichtungen.

F_D_Kommunen_190x90_KommunalDirekt_neu.indd   1 18.02.2016   15:04:01
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Wehende Fahnen haben schon immer Auf-
merksamkeit erregt. Wo es früher um die 
Präsentation von Macht und Einfluss ging, 
bieten Fahnen heute die perfekte Möglich-
keit einer „bewegten Werbung“

Ihr Slogan bei den Fahnenmasten ist „bewegte 
Werbung“? Warum diese Bezeichnung?
Dieser Slogan hat einen ganz einfachen Hin-
tergrund: was sich bewegt, fällt auf. Im Ge-
gensatz zu Schildern, die starr und unbewegt 
sind, flattern die Fahnen. Durch die Bewe-
gung fallen sie ins Auge. Somit sind sie eine 
perfekte Möglichkeit, Aufmerksamkeit zu er-
regen. Zudem sind die Fahnen schon von 
Weitem zu sehen.

Welche Einsatzbereiche gibt es für Fahnen 
und Masten für Gemeinden und Kommunen?
Die Einsatzbereiche sind fast unbegrenzt. So 
wirkt zum Beispiel eine Gruppe von Masten 
in einem Kreisverkehr genauso wie eine 
Reihe vor einer Stadthalle oder dem Rathaus. 
Hier können dann Fahnen wirkungsvoll ein-
gesetzt werden, wie Länderfahnen bei Besuchen 
aus dem Ausland, die Fahnen der eigenen 
Stadt und des Bundeslandes beim Stadtfest. 
Auch kann auf kommende Veranstaltungen 
oder Ausstellungen aufmerksam gemacht 
werden.

Was zeichnet das Fahnenzentrum Neumeyer- 
Abzeichen aus?
Das Fahnenzentrum Neumeyer-Abzeichen 

ist durch langjährige Erfahrung immer ein 
zuverlässiger Partner. Immerhin gibt es uns 
schon seit 1986. Durch das tägliche Geschäft 
und die engen Kontakte zu unseren Kunden, 
sind unsere Mitarbeiter voll im Geschehen 
und können jede Frage beantworten.
Wer Beratung zu den Masten und Fahnen be-
nötigt, ist da genau richtig. Es ist auch immer 
von Vorteil, wenn die Masten und Fahnen aus 
einer Hand kommen, damit dann auch alles 
zusammen passt. Zudem gibt es ein umfang-
reiches Angebot an verschiedenen Mastsystemen 
und Materialien, so dass jeder Kunde hier das 
Richtige findet. Unsere Masten sind TÜV ge-
prüft und made in Germany. 

Welche Vorteile bieten Fahnen und Masten?
Stelle ich ein Schild auf, z.B. um auf eine 
Theateraufführung aufmerksam zu machen, 
benötige ich ein neues Schild, wenn die Auffüh-
rung wechselt, oder muss das Schild aufwändig 
neu bekleben. Beim Fahnenmasten wechsele 
ich einfach nur schnell die Fahne. So lassen 
sich Arbeitsaufwand und Kosten reduzieren. 
Zudem kann man sich so immer an Gegeben-
heiten anpassen, wie ein hoher Besuch, ein 
Stadtfest usw. Die Fahnen lassen sich auch 
platzsparend lagern, wenn sie zwischenzeitlich 
ausgewechselt werden.

Welche Systeme und Materialien liefern Sie?
Bei den Masten gibt es verschiedene Hisssysteme 
mit innenliegendem oder aussenliegendem 
Hissseil. Interessant ist immer ein Fahnenmast 

mit einem Ausleger, bei dem die Fahne auch 
bei Windstille schön sichtbar bleibt.
Zudem gibt es Alternativen beim Material. 
Klassisch ist da der Mast aus Aluminium. 
Eine edle Version sind die Masten aus Edel-
stahl, die einen stärkeren Glanz haben. Als 
Drittes gibt es Masten aus GFK einem glasfa-
serverstärktem Polyesterharz. Dieses ist weiß, 
kann aber bei größeren Mengen komplett 
durchgefärbt werden.
Wenn mal eine kurzfristige Aktion geplant ist, 
wie zum Beispiel eine Messe, gibt es auch 
mobile Lösungen mit teleskopierbaren 
Masten, die sich leicht transportieren lassen 
und dann auf einem Wassertank oder einer 
Flanschplatte aufgestellt werden.
Als Neuerung gibt es auch noch Masten mit 
LED-Leisten, die an dem Ausleger befestigt 
sind und die Fahne von oben bei Dunkelheit 
beleuchten. Dies ist gerade im Herbst und 
Winter besonders werbewirksam.
www.neumeyer-abzeichen.de 	 KD071

Erfolgreiche Beflaggung für jeden Anlass
Interview mit Rudolf Neumeyer, Geschäftsleiter vom Fahnenzentrum Neumeyer-Abzeichen

Effektiv: Masten mit LED-Beleuchtung bei Nacht

http://www.neumeyer-abzeichen.de/
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Vier Wochen dauerte das Sommermärchen, 
das 2006 Deutschland in einen kollektiven 
Fußballrausch versetzte. Im Nachklang dieses 
großartigen Sportfests wurden aus den finanzi-
ellen Überschüssen exakt 1.019 Minispielfelder 
gebaut. Initiator dieser einmaligen Aktion 
war der DFB mit dem Ziel, den Fußball-
nachwuchs langfristig zu fördern. Bis heute 
erfreuen sich die 20 x 13 m großen Miniatur- 
Bolzplätze mit Kunstrasen, zwei Toren, um-
laufender Bande und hohen Hintertornetzen 
großer Beliebtheit. Umgesetzt wurde das 
Projekt 2008 von Polytan als Projektpartner 
des DFB. Bis heute produziert und installiert 
der Sportbodenhersteller aus Burgheim die 
original DFB-Kleinspielfelder mit großem 
Erfolg. 

Minispielfelder sind die perfekte Verbindung 
zwischen Freizeitspaß und Fußball, da auf ihnen 
in jedem Alter nach Lust und Laune gekickt 
werden kann. Insbesondere in Vereinen tra-
gen die kleinen Bolzplätze mittlerweile nicht 
nur zur allgemeinen Spielfreude bei, sondern 
mit ihnen lassen sich die fußballerischen Fä-

higkeiten der Spieler aller Altersklassen aktiv 
fördern. Der Court wird verstärkt als erweiterte 
Trainingsfläche für Koordinations-, Sprint- und 
Technikübungen genutzt. Dazu zählen zum 
Beispiel die Ballführung auf engstem Raum, 
faires Zweikampfverhalten und Dribblings in 
1:1-Situationen. Wird das Spielfeld mithilfe 
von Seiten- und Dachnetzen vollständig ge-
schlossen, bleibt der Ball allzeit im Spiel und 
unterstützt die Technik, die Bewegung und 
das Reaktionsvermögen der Spieler. 
Je nach Bedarf bietet Polytan sowohl stationäre 
als auch mobile Spielfelder in den Standardab-
messungen 15 x 10 m, 20 x 13 m (DFB-Maß), 
30 x 15 m sowie in jeder individuellen Wunsch-
größe an. Die Kunstrasenplätze entsprechen 
der Sportplatzbau-Norm DIN 18035 und sind 
mit einem TÜV-Zertifikat und dem Siegel 
„geprüfte Sicherheit“ (GS-Zeichen) als frei zu-
gängliche Multisportanlagen ausgewiesen. 
Das umlaufende Bandensystem ist bei der 
fest installierten Variante über Fundamente 
im Unterbau fixiert. Für den nötigen Kraftabbau 
sorgt eine Elastikschicht unter dem Kunstrasen. 
Im Vergleich zu harten Tennenplätzen, unge-
pflegten Naturrasenplätzen oder Streetsoccer 
auf Asphalt ist Polytan Kunstrasen deutlich 
gelenkschonender, bietet höheren Laufkomfort 
und schützt vor größeren Sturzverletzungen 
durch Fallen auf weichem Grund. 
Als Spielbelag kommt der texturierte, pflegleichte 
Kunstrasen LigaGrass Pro zum Einsatz, der 
einerseits eine hohe Widerstandsfähigkeit 
aufweist, andererseits sich durch seine weichen 
Filamente hervorragend für junge Kicker eignet. 
Das EPDM-Einstreugranulat aus komplett neu 
produziertem umweltfreundlichen Gummigra-
nulat zeichnet sich sowohl für den nötigen Grip 

verantwortlich als auch für den naturrasen- 
ähnlichen Look und die dauerhaft hohe Elas-
tizität. Alternativ können Minispielfelder auch 
mit den wasserdurchlässigen Kunststoffbelägen 
Polytan S und Polytan SE ausgestattet werden. 
Zum echten Hingucker wird ein Minispielfeld 
durch die Integration eines Vereins-, Stadt- 
oder Schulwappens. Auch muss der Kunstrasen 
nicht automatisch klassisch Grün sein, jede 
andere Farbe ist ebenfalls möglich – wie Hockey-
plätze in Pink und Blau bereits seit einigen 
Jahren beweisen. Dazu  bieten die Bandenflä-
chen Platz für Werbung und damit die Mög-
lichkeit für zusätzliche Einnahmen. 
www.minispielfeld.polytan.com 	 KD072

Erfolgreiche Beflaggung für jeden Anlass
Interview mit Rudolf Neumeyer, Geschäftsleiter vom Fahnenzentrum Neumeyer-Abzeichen

Minispielfelder begeistern Kinder und Erwachsene: 

Große Fußballfreude auf kleinem Raum

Ein Minispielfeld auf dem Vorplatz des 2015 eröff-
neten Deutschen Fußballmuseums in Dortmund

Kleinspielfelder gibt es nicht nur mit Kunstraseno-
berfläche – auch ein stoßdämpfender und pflege-
leichter Kunststoffbelag ist möglich. Wie hier in der 
Kita Zwergenhaus in Beckum.

Mit Minispielfeldern lässt sich die Integration 
sozial benachteiligter Kinder und Jugendlicher 
fördern – wie das Projekt „Strassenkicker: Court“ 
der Lukas Podolski Stiftung in Köln zeigt. 

SMG Sportplatzmaschinenbau GmbH
Robert-Bosch-Straße 3
89269 Vöhringen
Tel. +49 (0) 73 06 / 96 65 - 0
Fax +49 (0) 73 06 / 96 65 - 50
info@smg-gmbh.de
www.smg-gmbh.de

Instandhaltung Komplett 
für die dauerhafte Werthaltigkeit von Kunstrasen und synthetischen Sportbelägen

CareMax CM2D TurfBoy TB2 SportChamp SC2
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Vivento und der Deutsche Landkreistag unter-
zeichneten am Montag, 19.09.2016 inBerlin 
einen Rahmenvertrag zur Personalunter-
stützung für die Landkreise über den Weg 
der Abordnung und Versetzung für Beamte 
sowie der Unterstützung durch Angestellte 

– und bauen damit ihre Zusammenarbeit 
weiter aus. Bereits im Februar dieses Jahres 
wurde eine Rahmenvereinbarung zur Nutzung 
von Interamt, dem Stellenportal für den öffent-
lichen Dienst, geschlossen. Über den jetzt 
unterzeichneten Rahmenvertrag profitieren 
alle 295 Landkreise in Deutschland von 
einem zuvor ausgehandelten und rechtlich 
geprüften Vertragswerk, das den Personalsup-
port und –transfer auf besonders schnelle 
und unkomplizierte Weise ermöglicht.

„Mit diesem Rahmenvertrag bauen wir die 
Zusammenarbeit mit Vivento weiter aus. Damit 
bieten wir unseren Mitgliedern, den Land-
kreistagen und Landkreisen, nun auch die 
Möglichkeit, künftig aufkommende Personal-
bedarfe effizient und flexibel durch Telekom 
Mitarbeiter decken zu können“, so Dr. Kay Ruge, 

beim Deutschen Landkreistag Beigeordneter 
u.a. für Neue Medien.
Auch Vivento-Geschäftsleiter Dr. Matthias 
Schuster ist zufrieden:„Wenn eine Institution 
wie der Deutsche Landkreistag auf die Fachkräfte 
und Management-Experten der Telekom 
setzt, dann freut uns das besonders.“ Der 
Deutsche Landkreistag vertritt drei Viertel 
der kommunalen Aufgabenträger, rund 96 % 

der Fläche und mit 55 Mio. Ein-
wohnern 68 % der Bevölkerung 
Deutschlands.
Vivento ist ein Serviceunterneh-
men der Deutschen Telekom AG 
und seit 2003 am Markt aktiv. Sitz 
der Zentrale ist Bonn. Vivento un-
terstützt deutschlandweit Behör-
den, Länder und Kommunen auf 
dem Weg in die Zukunft – mit 
qualifiziertem Fachpersonal und 
erfahrenen Management-Exper-
ten sowie umfassender Lösungs- 
und Projektkompetenz. Ein 
Schwerpunkt der Geschäftstätig-
keit sind effiziente und maßge-

schneiderte Personallösungen in den Be-
reichen Prozess-Outsourcing, 
Projektmanagement und Fachpersonal. Als 
Betreiber von Interamt bietet Vivento der öf-
fentlichen Verwaltung Zugriff auf ein effek-
tives Bewerbermanagement-Tool, das als 
einzige Plattform in Deutschland Bundes-, 
Landes- und kommunale Behörden vernetzt.
www.vivento.de 	 KD074

Vivento verstärkt Kooperation mit Deutschem Landkreistag

v.l.n.r.: Dr. Matthias Schuster (Vivento), Christian Treffkorn 
(Vivento), Dr. Kay Ruge (Deutscher Landkreistag) Copyright: 
Deutscher Landkreistag

„Als Geschäftsführer freue 
ich mich täglich über unsere 
Porto-Ersparnis.“

Gut. Günstig.
Postcon.

Ich spare täglich Portokosten:

Wechseln Sie jetzt zum überzeugenden 
Angebot! Vertrauen Sie Postcon Ihre 
Geschäftspost an:

• günstiger Preis
• Zuverlässigkeit

Fordern Sie noch heute Ihr individuelles 
Angebot an. 0800 3 533 533 / postcon.de

Postcon_Mann_Portokosten_210x148.indd   1 27.04.15   17:13
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Nachwachsende Rohstoffe im 

Einkauf: Öffentliche Beschaf-

fung zukunftsfähig gestalten

Berlin

02.11.-03.11.2016

Tel.: 03843-6930-0

Fax: 03843-6930-102

info@fnr.de

www.fnr.de 

Leitungssicherung aktuell

SKR 2016, DigiNetzG und 

Straßenbauverwaltungsent-

scheidungen

Köln, NH Hotel Köln Altstadt

03.11.2016

Neu-Isenburg, Mercure Hotel 

Frankfurt Airport

15.12.2016

Petra Metzmacher

Tel.: 0221-9347410

metzmacher@innovation-

congress.de

Datenschutzgerechte 

Datenträgerentsorgung

Berlin 

08.11.2016

Tel.: +49-228-97097-55

Fax: +49-228-97097-78

www.cyber-akademie.de

denkmal

Messe Leipzig

10.11.-12.11.2016

Tel.: 0341-678-0 

Fax: 0341-678-8762

info@leipziger-messe.de

www.denkmal-leipzig.de

MUTEC 2016 Internationale 

Fachmesse für Museums-und 

Ausstellungstechnik

Leipzig

10.11.-12.11.2016

Tel.: 0341/6788090

Fax: 0341/678168090

k.bunke@leipziger-messe.de

www.mutec.de

7. FDBR-Werkstofftagung

Entwicklung im Anlagenbau 

und Industrieservice

Düsseldorf

15.11.2016

Tel.: 0211-49870-32

Fax: 0211-49870-36

mc@fdbr.de

www.fdbr.de 

EnergyDecentral

15.11.-18.11. 2016

Messe Mannover

Tel.: 069-24788-0

Fax: 069-24788-112

info@DLG.org

www.DLG.org

Biogas Convention

15.11.-18.11. 2016

Messe Mannover

Tel.: 08161-984663

Fax: 08161-984670

www.biogas.org

Kommunaldialog zur 

Digitalisierung 

Oberhausen

16.11.2016

Tel.: 0208-5948719-17

Fax: 0208-5948719-29 

bilski-neumann@i2fm.de 

www.i2fm.de

Hamburger Fachforum 2016 – 

Zukunftssicher Bauen!“

Hamburg,Hotel Hafen Hamburg, 

Seewartenstr. 9

22.11.2016

Tel.: 040-38038422

nora.geiger@zebau.de

www.zebau.de  

dena-Kongress „Die Zukunft 

der Energiewende“ 

Berlin, bcc Berlin Congress Center

22.11.-23.11.2016

Tel.: 030-726165-601

Fax: 030-726165-699

www.dena.de

9. Kommunale Klimakonferenz 

„Schnittstellen erkennen – 

Synergien nutzen“ 

Köln

28.11.-29.11.2016

Tel.: 0221/340308-16

Fax: 0221/340308-28

hogrewe-fuchs@difu.de

klimaschutz@difu.de

www.difu.de

www.klimaschutz.de/kommunen 

Reengineering und Sanierung 

von Rechenzentren

Frankfurt/Main

29.11.-30.11.2016

Tel.: 0228-96293-70

Fax: 0228-96293-90

info@simedia.de 

www.simedia.de

Zertifizierter Berater

Grundstücksentwässerung 

Heidelberg

Haupt-Lehrgang 

30.11.-03.12.2016

Vor-Lehrgang 

28.11.-29.11.2016

Tel.: 0511-84869955 

Fax: 0511-84866654 

info@sanierungs-berater.de 

www.sanierungs-berater.de 

3. Bioschmierstoff-Tagung

Neuss

06.12.-07.12.2016

Tel.: 03843-6930-0

Fax: 03843-6930-102

info@fnr.de

www.fnr.de 

ABWASSER.PRAXIS 2017

Messe Offenburg

25.01.-26.01.2017

Tel.: 0781-9226-54

Fax: 0781-9226-77

abwasserpraxis@messe-

offenburg.de

www.messe-offenburg.de

Termine

Verladeschienen

QM-Zertifizierung

Fahnen- und 
Lichtmasten

die Alternative zur ISO
www.planer-am-bau.de

alfa-GmbH 
Daimlerstraße 9 
86368 Gersthofen
Tel. (0821) 471038
www.alfa-masten.de

Fahnen- und Lichtmasten 
– schnell und günstig

alfa_Anzeige_40x55.indd   1 13.03.13   15:12
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Fallschutzböden

Hallenschutzbeläge

Kommunale Beschaffung 2016

Fahnenmasten

Konferenztechnik

Verladetechnik

Container

Pflasterfugenmörtel

Ingenieurdienstleistungen

Stadtmobiliar

Unsere Kompetenz für Ihre kommunalen Pflichtaufgaben

LINDSCHULTE
Ingenieure + Architekten

www.lindschulte.de

Planungskompetenz seit 1968+++>250 Mitarbeiter+++9 Standorte+++ISO/SCC-zertifiziert

Infrastruktur und Umwelt
Brückenbau Ingenieurbau

Hochbau Industriebau
Energy Services

Technische Ausrüstung

Fallschutzböden

Hallenschutzbeläge

Kommunale Beschaffung 2016

Ingenieurdienstleistungen

Fahnenmasten

KonferenztechnikFlüchtlingsheime

Fahrzeugbau & Nutzfahrzeuge

Stadtmobiliar

Kunststoffrohr-Systeme

Verladetechnik

Fallschutzböden
Regupol®  

BSW GmbH • Telefon: +49 2751 803-0 
info@berleburger.de • www.berleburger.com

KD086

Wir liefern 

Made in Germany!

Fahnenzentrum Neumeyer-Abzeichen
(09833) 98894-0 - www.fahnenmasten-shop.de - verkauf@fahnenmasten     -shop.de

Serie Z Serie ZI Serie ZA

KD087

Hallenboden-Schutzbeläge

Eisstadienbeläge

Sportbeläge

Absprungbalken

www.schutzbelag.de

Tel. 09232 - 991546

KD088

Kontaktadresse:
Geschäftsführer:
Willi Wittenzellner
Mobil: 0171 / 84 89 504

- wir liefern Ausstattung und Equipment für Flüchtlings- und Asylheime
- wir sorgen für den kompletten Betrieb der Einrichtung inklusive Catering, Sicherheitsdienst 

und allen Abläufen – auch in Ihrer Stadt oder in Ihrem Landkreis –
- sprechen Sie uns an, wir machen Ihnen ein maßgeschneidertes Angebot

Friend-Asyl
Bärnzeller Straße 1
94227 Zwiesel

Tel.: 0 99 22/50 27 266
Fax: 0 99 22/50 27 267
Mail: friend-asyl@t-online.de

KD089

IHR PARTNER 
FÜR KONFERENZTECHNIK
–

beyerdynamic GmbH & Co. KG . Theresienstr. 8 . 74072 Heilbronn 
Tel. +49 7131 617-400 . AudioSystems@beyerdynamic.de 

www.beyerdynamic.de 

ADV_Kommunal-Direkt_16-01_DE_60x40_RZ.indd   1 21.01.16   10:50

KD090

MÖSLEIN FAHRZEUGBAU Gulbranssonstraße 1   97525 Schwebheim
Tel. +49 9723 93460    Fax +49 9723 934646   www.moeslein-nfz.de

SOFORT 

LIE
FERBAR

all
e 

Pre
ise

 zz
gl. M

wSt. Tandem-Kipper
10 bis 19 t

teils mit Alu-Rampen ab 12 500,– €

Tandem-Tieflader
10 bis 19 t ab 11 900,– €2-, 3- und 4-Achs-Tieflader-Anhänger 

verbreiterbar, feuerverzinkt

ab 21 500,– €

3- und 4-Achs-Tieflader-Anhänger 
mit Radmulden, verbreiterbar

ab 29 800,– €

KD091

Ladekran 
HUMMEL GSK 500 
für Kanalservicefahrzeuge

ARPO Artur Pokroppa GmbH & Co. KG 
www.arpo-online.de · info@arpo-online.de · Tel: 0202 - 47 05 60

Ihr Hersteller von 
leichten Ladekranen 
made in Germany

Sie finden uns auf der 
IFAT 2016
30. Mai bis 03. Juni 2016
Neue Messe München
Halle C4 / Stand 352

KD092

Kein Widerspruch bei PVC-U:
umweltfreundlich und wirtschaftlich.

�GreenTube SN10
�PRIMUS HL SN12
�Druckrohr 3S

www.alphacan-omniplast.de

KD093

Unsere Kompetenz für Ihre kommunalen Pflichtaufgaben

LINDSCHULTE
Ingenieure + Architekten

www.lindschulte.de

Planungskompetenz seit 1968+++>250 Mitarbeiter+++9 Standorte+++ISO/SCC-zertifiziert

Infrastruktur und Umwelt
Brückenbau Ingenieurbau

Hochbau Industriebau
Energy Services

Technische Ausrüstung

KD094
Ein Gesellschafter der ELANCIA AG

☎ 05326 / 502-0

38685 Langelsheim • www.langer-georg.de
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KD095

Fallschutzböden

Hallenschutzbeläge

Kommunale Beschaffung 2016

Ingenieurdienstleistungen

Fahnenmasten

KonferenztechnikFlüchtlingsheime

Fahrzeugbau & Nutzfahrzeuge

Stadtmobiliar

Kunststoffrohr-Systeme

Verladetechnik

Fallschutzböden
Regupol®  

BSW GmbH • Telefon: +49 2751 803-0 
info@berleburger.de • www.berleburger.com

KD086

Wir liefern 

Made in Germany!

Fahnenzentrum Neumeyer-Abzeichen
(09833) 98894-0 - www.fahnenmasten-shop.de - verkauf@fahnenmasten     -shop.de

Serie Z Serie ZI Serie ZA

KD087

Hallenboden-Schutzbeläge

Eisstadienbeläge

Sportbeläge

Absprungbalken

www.schutzbelag.de

Tel. 09232 - 991546

KD088

Kontaktadresse:
Geschäftsführer:
Willi Wittenzellner
Mobil: 0171 / 84 89 504

- wir liefern Ausstattung und Equipment für Flüchtlings- und Asylheime
- wir sorgen für den kompletten Betrieb der Einrichtung inklusive Catering, Sicherheitsdienst 

und allen Abläufen – auch in Ihrer Stadt oder in Ihrem Landkreis –
- sprechen Sie uns an, wir machen Ihnen ein maßgeschneidertes Angebot

Friend-Asyl
Bärnzeller Straße 1
94227 Zwiesel

Tel.: 0 99 22/50 27 266
Fax: 0 99 22/50 27 267
Mail: friend-asyl@t-online.de

KD089

IHR PARTNER 
FÜR KONFERENZTECHNIK
–

beyerdynamic GmbH & Co. KG . Theresienstr. 8 . 74072 Heilbronn 
Tel. +49 7131 617-400 . AudioSystems@beyerdynamic.de 

www.beyerdynamic.de 

ADV_Kommunal-Direkt_16-01_DE_60x40_RZ.indd   1 21.01.16   10:50

KD090

MÖSLEIN FAHRZEUGBAU Gulbranssonstraße 1   97525 Schwebheim
Tel. +49 9723 93460    Fax +49 9723 934646   www.moeslein-nfz.de

SOFORT 

LIE
FERBAR

all
e 

Pre
ise

 zz
gl. M

wSt. Tandem-Kipper
10 bis 19 t

teils mit Alu-Rampen ab 12 500,– €

Tandem-Tieflader
10 bis 19 t ab 11 900,– €2-, 3- und 4-Achs-Tieflader-Anhänger 

verbreiterbar, feuerverzinkt

ab 21 500,– €

3- und 4-Achs-Tieflader-Anhänger 
mit Radmulden, verbreiterbar

ab 29 800,– €

KD091

Ladekran 
HUMMEL GSK 500 
für Kanalservicefahrzeuge

ARPO Artur Pokroppa GmbH & Co. KG 
www.arpo-online.de · info@arpo-online.de · Tel: 0202 - 47 05 60

Ihr Hersteller von 
leichten Ladekranen 
made in Germany

Sie finden uns auf der 
IFAT 2016
30. Mai bis 03. Juni 2016
Neue Messe München
Halle C4 / Stand 352

KD092

Kein Widerspruch bei PVC-U:
umweltfreundlich und wirtschaftlich.

�GreenTube SN10
�PRIMUS HL SN12
�Druckrohr 3S

www.alphacan-omniplast.de

KD093

Unsere Kompetenz für Ihre kommunalen Pflichtaufgaben

LINDSCHULTE
Ingenieure + Architekten

www.lindschulte.de

Planungskompetenz seit 1968+++>250 Mitarbeiter+++9 Standorte+++ISO/SCC-zertifiziert

Infrastruktur und Umwelt
Brückenbau Ingenieurbau

Hochbau Industriebau
Energy Services

Technische Ausrüstung

KD094
Ein Gesellschafter der ELANCIA AG

☎ 05326 / 502-0

38685 Langelsheim • www.langer-georg.de
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KD095

Fallschutzböden
Regupol®  

BSW GmbH • Telefon: +49 2751 803-0 
info@berleburger.de • www.berleburger.com

Hallenboden-Schutzbeläge

Eisstadienbeläge

Sportbeläge

Absprungbalken

www.schutzbelag.de

Tel. 09232 - 991546

Ein Gesellschafter der ELANCIA AG

☎ 05326 / 502-0

38685 Langelsheim • www.langer-georg.de
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Ladekran 
HUMMEL GALA 500 
für  d ie  GALA-BAU-Branche

Ihr Hersteller von 
leichten Ladekranen 
made in Germany

Sie finden uns auf der 
IPM 2017
24. bis 27. Januar 2017
Messe Essen
Halle 3.0 / Stand 3B31

ARPO Artur Pokroppa GmbH & Co. KG 
www.arpo-online.de · info@arpo-online.de · Tel: 0202 - 47 05 60
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